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Gotenstr. 74 Herrfurthplatz 11 
1000 Berlin 62 1000 Berlin 44 WIR GRUGEN: 


x FREIWILLIGE AUSHILPSTROTTEL EE 
| Oile, T'Schiffka, Rotze, ExzesseMike, 
| Rossi, Puck, Volker, Jon, John 'Rip- 

HALLO LEUTE!!! | cord', Hastig, K.G.B., Daniel, Kalle 


Wenn einer meint, irgendwelches 
Zeugs ausm Bonzen z.B. Zeichnun- Weg Sg 
gen weiterverwenden zu müssen, e power DINI E | 
wärs ja sehr nett, vorher mat E ooi : Die Beschwerden über unser DIN A 3 Format und das 
ragen, өйө Per л B8. ocu hammerkorrrekte Layout werden immer massiver. Bes 
г с drei Bel one ER x = u : onders aus China, Frankreich und Italien gab es 
e Му... = E vod Klagen, da8 man/frau unser Heftchen so schlecht 1 
| | н 7 dure esen kann; man/weib verdächtigte uns sogar, daß 
wir Nazis wären, da unser ganzes Heft in Deutsch 
geschrieben ist. Aber ich finde, das ihr, die ihr 
паган | U , : | | : so pm seid, dieses unseres Fanzine 
ер [ | ; | zt | zu lesen noch ziemliches Schwein habt, denn wir 
s ace e d n M | Е | könnten ja noch viel weiter gehen... 
SE as EEN y zum bEisPiel KanN m An/uSW. DIe gRosS-unD KleIN- 
ت‎ uu ämp- | | sChrE IbuNg vO0llKommEn AuGERaChT LassEn.NIChT 
| inekults UM C AUR ; , T ? | SChlEchT, NäE 17 DaZUkaNndErschREibeRDanNaucHAllEs 
ein,terroresierten die Umge- : ES , eInfAChimMEruwEitERzuSamMEnunDanEinAnderGEreiTsChR 
bung mit Schreibmaschienenge- | 3 EibEn das liest sich dann schon ziemlich mieß alt 
Dinar. tippen Angestellte... М. er Мескегкорр, was!? aberrichtig lustig wird es 
pen in dem Wa rain de | erst, wenn der Schreiber diese Buchstabenreihe na 
se, dm ethenda nn : ; | i. ch gutdünken neu zerteilt: DAssieH TDa nNzIe mLiC 
en о E HSchL eCh thu sNiC hTwAR? Von reiner Lautschrift, 
E Ui Ee QUE “ | also Folcommänn onÁ oRtokRavY vyl üsch ärßd gani 
E emu scd anvangän. Oie Information bleibt die gleich, 
iE A np M aber ihr müßt zugeben, daß wir es euch sehr ein- 
diese Welt! fach machen. Uer sich jetzt noch über das Layout 
Onkel Ahmad | beschweren will, soll bloß kommen, denn man kann 
= : з ` an einem Fotokopierer auch noch soweit verkleiner 
n, daß bald über haupt nix mehr zu erkennen ist! 
Oder immer Richtigrum und шпізіцаҷіәл schreiben. 
Da habt ihr es doch mit dem bißchen wenden PRO 
Artikel doch sehr leicht, außerdem kann euch de- 
kadentem Leserpack, das es gerade mal schafft ein 
Fanzine zu kaufen, ein wenig Körperertüchtigung 
nicht schaden. Soweit viel Spaß mit dem neuen Ak- 
tuellen BONZEN-FITNESS-FANZINE No. 7. 


Knut Knudsen 


PE Q SEZ s ox EE. : P.Se Wir kriegen verdammt wenig Leserbriefe. Das 


kann einmal daran liegen, das wir kaum politische 
! Themen in unserem Sortiment führen, sodaß die wer 
TM m V CAE. Ж -— уа L te Leserschaft keine kontroverse (man kennt der 
E lm G : QS 1 schwierige Wörter! d. Setzer) ‘Discussion darauf 
| KN е aufbauen kann. Andererseits glauben wir eher, daß 
die Leute, die ihre langweilige Meinung als Leser 
brief irgentwohin schicken, sowieso nur daran in- 
teressiert sind ihre halbwegs intelligenten ergüs 
se in irgenteinem Druckwerk bewundern zu können. 
Da wir Leserbriefe nicht abdrucken, kriegen wir a 
lso auch keine. Das wärs. Ich hab keinen Bock 
mehr. Bitte lesen sie JETZT! 


Medienmoralapostel, Suffsülzer, 
Spaßzerreder, Kapital- und Ge- 
schäftsknechte, berufliche Dünn- 
brettquatscher, uff jeblasene 
Trendfetischisten, Neuigkeiten- 


Kaum habe ich mich daran gewöhnt, daß '87 ist, sagt 
man mir, daß Weihnachten vor der Tür steht, das Jahr 
also so gut wie um ist. Und Scheiße, irgendwie habe 
ich es verpaßt, muß wohl an dem ganzen Streß liegen, 
i i . А 1 Jah ird tür- = š 
d Leaders келеа кн г. nachäffschleimer, dummbeutlige 
Als mir neulich mein Psychater seine Rechnung prä- i a | Langweiltuer, Ideenexpressko- 
sentierte, überkamen mich wieder mal akute Selbst- dii: f 3 plerer!1!i : 
zweifel. Die 2000 Mark netto, die ich mit dem Fan- Macht Eure dreckige Schmieren- 
b eni Neie muß zum für meine komödie ohne mich! Spinnt Eure 
BN M Uer GEES Intrigen, fahrt uff Eure Kohle 
oder Geltungsgeilheit ab, stellt 


man sowas! : 
Doch als ich neulich morgens auf meine Terrasse ; 
$ Eure Hammercoolness zur Schau, 


trat um mir mal wieder einen Live-Sonnenaufgang 

anzusehen, jubelten mir 5000 japanische Schulmäd- betreibt Eure Spaltungen. 

chen zu-Fanzinemachen hat also doch noch einen Es wird Euch nichts nützen, 
Sinn. Aber woher haben sie 5000 Bonzenfähnchen?? Ihr könnt nichts mehr aufhalten 
Und das schlimmste an alledem ist, daß ich am 
Montagmorgen um vier ein Vorwort schreiben muß. 
Fazit: Werdet nie aktiv, denn es bedeutet viel 

zuviel Streß, Magengeschwüre und Herzattacken, und 
die Zeit vergeht viel langsamer, wenn man nichts 

zu tun hat. Also: Stay inactive and support yourself! 


- WIR MACHEN EUCH PLATT!! 
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Den 
€ DU! HAST U NICH 
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Danach Jingo de Lunch und die Verschlüsse und Blitze SO etlicher Fotoapparil- 
beraubender Jeschwindi keit, sodaß man von 
Es war gei op-Dance-Band des 
hweine. Als Er- 


los klickten 
ik beinahe 


Rempel - 
cker, det 


so mancher 
üben spiel 
INBRED, 
imPflug, 
lles vorbei. Zum 
` konnten sie och nich mehr. Es wa 
Tournee sollen sie immer noch 
legenheit mit den freun 
paar wichtige Sachen Zu quatschen 
Ed: Ich hab gehórt du bist mit nem Motorrad hier? 
z; Hmmm 
ed: Was issen das fir eins? 
4z: ne Guzzi 
ed: Oh geil, ich liebe italienische notorräder, voll geil, kennst du 


Laverda? 
z: Find ick nich su jut; aba Morinis sind lustige Teile... 


ed:Und die äh Dings, Ducati 
z: aber nur die Alten, diese neumodische Cagiva-Scheiße sieht doch zum 


kotzen aus, hat fast schon Reiskocher-Niveau; so Design-mäßißg- 


ed: Benellis sind och n eressant.-- 
-Motoren und italienischen Fahr- 


h in Vergleich u fachsimpeln. Irgendwie sind 
det wegfahren uffs Bas rechen jekommen. 
b jehórt, ihr wart och im Bas ielen? 
großartig 
bester Gig da? 


In El Goibar 
zı det war doch diese kleene saubere Stadt mit 


k. der Gaztetxe...» 
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+ Im Sommer feiert jeder größerer Ort ne 
ganze woche lang seine Fiesta, ununter- 
Mibrochen 7 Tage und vor allem Náchte. Die 
Straßen sind gedrängelt voll und alle in 
explosiver Hochstimmung hüpfen und tanz- 
Yen rum. Soin Fetendrangwürden die trüben 
ans coole rumstehen gewóhnten Deutschen 
gi ul hinkriegen. Bel der diesjährigen Fi- 
Фф resta in Bilbo, wo 100.000e waren, haben 
- die Bullen versucht, die Fiesta anzugrei 
fen, was zu riesigen Kämpfen mit Rathaus 

besetzungen führte (daher die schönen 
Bilder). Bilbo ist sowieso ein riesiges 

< агескіреѕ Loch mit viel Kriminalität, Аг 
ERN mut, nicht wenige hängen anner Nadel. 
hd Ein Ort in dem einem alles geklaut werden 
ged Са kann. versuchte doch so'n bártiger Syph- 
ter stachelkopp auf offner Straße meinen Niet 
| AY: engürtel zu reißen. Die Andern waren im- 

Ai mer nur am Schnorren. Doch fast nur in 

Bilbo sind soviele fertige Gestalten. 
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uai M. ee d \ 
wa, VE e Ah mi f c ouem DN à ) ^ фә Punks gibt's in jeden Dorf in unvorstell 
€. Verläßt man Frankreichs Süden an der Atlantik- ME Quee ° Ula, мшезд Ze IA, A 7 1.1. baren Mengen. Es paßt einfach in dieses 


em Land, wobei die gesamte Szene eher jung 
und wenig festgelegt ist, alles ist noch 
im Aufbruch und sehr offen. Das Gefühl, 
daß jeden Tag etwas wichtiges passieren 
könnte, amehesten noch mit Berlin 1980 
zu vergleichen. Überall gibts von den 
Jugendlichen besetzte Häuser, die zu 
Jugendzentren aufgebautwerden. GAZTETXE 
heißt so'n Ding, dort finden auch Konzer 
te statt. Aber auch aus vielen ganz nor 
malen Kneipen dröhnt einem Punkrock ent 
gegen, den die Oma hinterm Tresen ganz 
selbstverständlich einlegt. 
Überhaupt setzen sich al 

le nicht den ganzen Abend 
in eine Kneipe und lassen 
sich vollaufen dort. Man 
trinkt hier nen Drink, 
£- geht in die nächste Bar 
] dort nen Schluck, jeder 
holt mal für alle seine 
Freunde, so trifft man 
sich und überall ist Leben 
Als ich zusammen mit K.G.B. 
zusammen das erste mal 
baskischen Boden betrat, 
wurden wir schon seit Stu‘ 
nden an der Grenze erwartet 
von VOMITO, mit denen das 
erste Konzert zusammen statt 


küste, kommt man nach -falsch- nicht nach Spa- ders, das wohl einzige Land der Welt mit ein 
nien, sondern ins Baskenland, obwohl eigent- linken, sozialistisch-anarchistischem Patrio- 
lich das letzte Stück Frankreich auch schon tismus. Die ETA, eine militante Untergrundorga 
dazu gehört. Man kommt nach Irun und fährt nisation, genießt von ihren Ideen her eine nahe 
weiter Richtung San Sebastian oder besser auf zu uneingeschränkte Sympathie, von stiller 
baskisch Donostia. Spanisch Verkehrsschilder Freude bis offner lautstarker Zustimmung bei 
sind meist übermalt, zerkratzt, zerlöchert, allen Schichten der Bevölkerung. Die Sternstun 
zertrampelt, verbogen, abgerissen. Riesige de der ETA war 1973 als sie Carrero Blanco er- 
Kräne stehen am Meer und viel Industrie, mordete, derder Nachfolger des faschistischen 
hauptsächlich Schwerindustrie und Schiffbau ist Diktators Franco werden sollte. Erst dadurch 
zu sehen. Man fühlt sich ein Hauch an Genua er-wurde der späterre Sturz des Franco-Regimes 
innert. Plötzlich taucht S.Sebastian auf, und ‚möglich, das seit 1936 herrschte. So gab es 
es könnte gut ein nobles Seebad an der franzö- nach vielen Wirren und Sraßenkämpfen von Op- 
sischen oder italienischen Mittelmeerküste positionellen gegen eine jeder Kontrolle ent- 
sein. Abends während der Fiesta kann nan be- zogenen Polizei/Militärmacht erst 1977 die 
quem zwei Stunden oder mehr durch die-erleuch- | ersten freien Wahlen in Spanien. Infolgedessen 
tete Stadt fahren und einen Parkplatz suchen, | bekamen Katalonien und Baskenland Autonomie- 
wáhrend die ganze Stadt wiederhallt von den statuten versprochen, aber damit gaben sich 
Pfiffen aus den Trillerpfeifen der Verkehrs- nur die Katalanen zufrieden. Die Basken kämp 
bullen, die an jeder Ecke stehen und jedes en bis heute stets um Autonomie mit dem Endzie 
Auto einzeln durchpfeifen. Plótzlich übertón- | des eigenen Staats. Auch wenn dei ETA in letz- 
en Donner und Kanewonenschlüge die ganze Zere-| ter Zeit häufiger schwer nachvollziehbare Ak: 
monie und alle rennen aufgeregt in eine Richt- | tionen macht (z.B. während der Geschäftszeit 
ung - Ist jetzt Revolution? Doch es handelt gesprengtes Kaufhaus in Barcelona), kann sie 
sich nur um das Feuerwerk. sich immer noch der grundsátzlichen Uberein- 
Fährt man weiter Richtung Bilbao so kommt man | stimmung bewußt sein. Man stelle sich vor, der 
` durch Norwegen, das Allgäu, die Schweiz, Spa- |Großteil der Deutschen stünde hinter der RAF 
nien, Cinqueterre,...auf einer in die Klippen | (obwohl der Vergleich etwas hinkt). Die Spa- 
gehauenen, durch kleine Täler getriebenen <. , | піег erscheinen wie eine Besatzungsmacht. Die 
Straße, vorbei an Orten und Industrie, direkt [Bullen leben mit ihren ganzen Familien in stark е 
ENEE am Fluß und Berghang gelegen. Ein Land total bewachten Festungen außerhalb der Orte und stam finden sollte. Sie führten uns 
LEE hart, daß hinter jeder Kurve anders aussieht. | пеп aus südspanischen Provinzen. Besonders ge- P das weit entfernte, kleine, 
M Verläßt man das Baskenland wird die Landschaft | fürchtet sind die braunen Polcia Nazionale und in den Bergen gelegene Mondragon/ 
Ч aufgeblahter, verliert sich in öden die paramilitärischen Guardia Civil (ähnlich Arasate, wo das Konzert innem ehe 
Jaufgeblähter, großräumiger, verliert sich in den Carabinieri in Italien), einem Überbleib- ™aligen Kino, jetzt besetzt, statt 
öden versteppten, langgestreckten Formationen | sel des Franco-Faschismus. Außerdem gibt es and. BR 
und Ebenen. In diesem harten Land wohnt das noch eine baskische Antiterrorpolizei,die von An der Technik ке Se us Se 
wohl härteste Volk Europas. Hier gibt es vie- ihren Landsleuten nur als Verräter betrachtet “35. gé pause siete alee Ren 1 
les, nur ne Nummer hürter las anderswo. werden. Straßensperren mit Panzer und entsich- ist sc en a” cn d ? 
Kleiner Ausflug in die Politik, denn die ver- erten Maschinenpístolen sind keine Seltenheit. | Es А peg d E 
folgt einen auf Schritt und Tritt. Basken sind Meist trauen sich die Bullen nur in riesigen e E ” nr Be eege aja: 
keine Spanier, sondern ein eignes Volk, das Mengen gegen die Leute. Di Seed dik ee з 
selber nicht so recht weiß, wdes eigentlich Gerade in letzter Zeit gibt es viele Verhaft- Ze койа у EEN ER 
ee herkommt. Es gehört jedoch zu den ältesten ungen, auch im französischem Baskenland. Weil vo юй йыл un ra A Е 
D. ee. : DENEN Kulturen der ganzen iberischen Halbinsel, hat die Franzosen die Gefangenen an die Spanier 2 Apes Bim in Bilbo ich na 
erg; J Bel ср эш eine eigene Sprache, die nicht zu den sonst in ausliefern, rufen die Basken zum "Boikotta 
J axis dem (эрий amus à RES ehemalige Bank, nen riesen Teil, 
NC. ne e „Europa, außer in Ungarn und Finnland, verbrei- la Francia" auf. Es stehen demnáchst neue bebetzt mitten in der Altstadt 
si mA PSHT teten indogermanischen Sprachstamm gehört. Und Verhandlungen an, und so versucht jeder seine S V volherrschende Musik erger ga t, 
S. diese Basken wollen selbstständig sein, ein Position zu stärtken. Die Folge: Verhaftungen iat zur Zeit: hart und sl 
eignes Land Haben nichts weiter. Dabei entwick und Revolten. Hier sind Sprüche von Revolution ҮЙ Punkt HEN aen darfa „uch SER 
e eln sie nicht Vorstellungen wie andere Sepera- und Aufstand eben nicht nur Sprüche wie bei п de i S " Band sind B 
EN aic bewegungen, die in der Regel konservativ uns. Die genaue politische Beurteilung ist Eric oso Bine Band sind z-a 


NS us jnational geprágt sind. Im Baskenland ganz an- AuGenstehenden aber niont нова pen ae terme Sus estas ae: 
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‚weil die unheimliche erdbebenauslösende Energie 


‘landesweiten Hit: "El que no baile es Policia 
Nazionale", was soviel heißt wie: Wer nicht tanzt, 
iist von der Nationalpolizei. Klar, daß da alle 
SEKR АЫ denken nur an die humorlosen Anti 


EU Hosen des Baskenlands in einer Band sind KORTATU. 
КАЙ Sie sind die bekannteste baskische Bapa über- 
n Deutsc 


r ei irgen Wo iuf hem Volksrestefur Se Таре dorgen 
d SO 


, jerung 
heit von KORTATU kommt daher,daß sie alles mit 


Su erstar-Gehabe und relativ viel Kohle, sie 
haben ne eigne PA. Aber über die durften КСВ mi 


Gegensatz zu den andersen Gruppen des Abends 
nicht spielen. Futterneid? Bal din Bada haben 
schon eine LP gemacht. Von den meisten der г«Ҹ- 
reichen Bands gibt es jedoch wenig oder garnix 
nichts auf Platte oder Tape. Die aufnahmen sind | 

meist auch schlechter als die Gigs, ganz einfach 


Ww PERO NG, 
Л mm TE ENPI, 


Ж. emm 
á it 


VOTA, eh 
PERO NO N 
IEN 


u. unse! X nn Le 


der zu riesigen Festen werden Konzerten sich nicht 
auf Platte pressen läßt. So hat zum Beispiel ne 
Band junger Kids aus Donostía, DESORDEN, einen 


Bullen Téxte ala Slime. Aber die Slime und Toten 


haupt und waren auch schon and auf Tour 


hat mindestens zwei, drei songs von ihne 
im HIS PESE Vergleich: In einen bayrischen 


Bierzelt spielt die Schützenvereinskapelle 

Wir wollen keine Bullenschweine & Deutschland 
Verrecke und der ganze Saal tanzt voller Begeist 
auf den Tischen und Bänken mit). Die Berühmt 


h $ ° 
Pereten ind Welt tes Datar warden ete Andere: 
seits wieder von politischen Gruppen und Parteien 
unterstützt. Auch ich wollte mal ein Kortatu-kon 
zert erleben. Erst konnten wir uns nicht entschei B 
den, ob wir uns auf den 80km langen Weg nach 

ireRe iüper, "Sb natitadEm SERE? Spiein wurden.” ir 
Als wir dann gegen 23 Uhr endlich in Irun waren, 


T t i durch einem Plat die 
ев обе rankt. daß dort noch nie ا‎ ach 


hingetraut hat: Auf dem Platz angekommen,stehen 
da einige Kinderkarusells undSüßzeugsbuden, in 
einer Ecke spielt nen THeater und auf der Bühne 
stehn nen paar Verstärker rum. Vielleicht erst 
mal in die Kneipe und nen Bier da? War wieder allles zuspät? 
Irgendwie kriegen wir denn raus: Konzert? Heute? Na klar! So 2M 
gegen halb zwei soll die vorgruppe spielen und gegen drei dann 
KORTATU. Nach Mitternacht beginnt der Platz sich zusehends zu 
füllen Und tatsáchlich besteigen ANTI-REGIMEN pünktlich die 
Bühne. Ich kannte vorher schon ihre 2 selbstproduzierten Tapes ‘mè 
Während das 1.noch sehr roh und ungeschliffen klingt, wirkt das 
2. schon sehr ausgefeilt. Diese Entwicklung hat sich weiter 
fortgesetzt: Gut im Ohr hängenbleibende Melodien und Ausflüge f 
in andere Musikstile. Plötzlich hüpft in froschartigen Beweg- '. 
ungen ein p icu Monstrum auf die Bühne und fängt an mit , 
den Hánden auf den mitgeschleppten Bongos rumzuspringen und 
brüllt Rastafarei! Nach weit über einer Stunde ist der über- 
quellende Platz am Kochen und ANTIREGIMEN verläßt die Bühne. 
Zwischenzei dürfen,wir sehen wie 'ne Horde franzósischer 
Skins auf k einseiert. Wir durchs Aussehen genau 
so als Au ind so kommen sie uns zu fragen, ob wir 
aus Engla nd sind und erzáhlen in broken english 
I'm Frenc h and I'm proud about. Wir gucken uns 
lieber nen showmäßig wirkenden Kampf 
wischen zwei hammerdichten Basken an, 
einer in Schnaub-Karate stellung 
der andere der zurückhaltende 
JM aber derbe Zuschläger. Die Menge 
“vi: steht belustigt rum und feuert S a 4. u. 
Ze ап. rs t snm 
"Mi Irgendwann kommt ne Demo vorbei Set + 
.gelaufen, laut schreiend: "Gora & 
EE aS. 0l. Nc ën, 184 
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Mo E LAMEHTE F EI Fe 
4 KE DE TEME in Ee, A E OE маи 
Ay DA JEN | La Ertzantza cargó contra los jóvenes quc protestaban. 


1 
a El Sstabo ETA militara" und "El que no baile esPolicia Nazionale". Das 
Me WE a аса Te HIRATA waren keine vermummten und zerfetzten Gestalten, sondern ganz 
Ta hẹ exit Бок Te АТИ normal aussehende. Als die Demo ne halbe Stunde später nochmal 
Tg Lin lerne bimi vorbetkonnt, ist sie endlos lang. Inzwischen fangen KORTATU 
los mew Т an zuspielen. Obwohl kaum möglich, die Stimmung steigt weiter. 
| ExpuT Eine schwarz angezogene Puppe wird auf die Bühne geschleppt, 
‚los Pantives Te eine spanische Fahne auf den Arm genäht. Eine mitgelieferte 
| vriizay Zündschnur wird entzündet und ein riesiges Flammenmeer entsteht 
; Bay ра" der Puppe, das sich langsam hochfrißt. Rauch steigt auf. 
las BUSH Als die Flamme den Kopf erreicht, 6 laute Knalls, der kopf bebt, 
|| £s KiAViZAW knickt ab und die Puppe wankt. Musikalisch gefällt mir das Gebo 
EE El Суат» tene im Gegensatz zu ANTIREGIMEN weniger, einfach lau. Die 
ШЧ Dy Нет... neuen Stücke sind platt und langweilig, die alten haben auch nicht 
1 Рут) lee, Mehr die Energie, aber die Menge tobt, schreit: "El que no Baile...' 
RT Die gesamte Demo mischt sich auf den schon vorher überfüllten 
RSEN) Ger ctor Platz. 80 jährige tanzen den Pogo zu Kortatu mit. Manchmal nimmt 
|f Png Ty (EREBA die Menge das Konzert in die Hand und singt die Lieder, und das 
deis E ée гей Ganze um halb fünf morgens. 
E ев, gibt unzählig viele Bands, die oft in Gaztetxen auftreten. Aus 
ES. USALO!! Andoin (bei Donostia) kommen BAP, eine der beliebtesten Bands 
BE Levanıate ihrer Gegend, bei einem Gig in Andoin hatten VOMITO einen schweren 
Y Stand gegen sie. Die guten Ansätze gehen manchmal etwas verloren, 


a 
age 


Ly. wenn sie schneller als ihr Schlagzeuger spielen, Opfer des Geschwin] 


adigkeitsrauschs. Von BAP ist eine Platte Geplant.Aus dem kleinen 
. Alsasua kommen DETRITUS, die einen Negazione-näßigen Gitarristen 
und einen total lustigen Bassisten haben, der auch singt. Das Bes- 
‘ste ist ihr Ubungsraum, bei einem alten Mann, der verrückt ist und 
Ain einer Scheune mit seinen Kühen lebt und einen mit einer Ohrfeig 
.begrü&t. Eine der bekanntesten Bands der Szene ist RIP, nicht zu- 
letzt wegen ihrer LP, die sich schon über 2000 mal verkauft hat. 
Sie spielen zwar teilweise nach, haben aber diesen typischen 
baskischen Sound. Im nächsten BONZEN mehr über sie. Eine Lieblings 
band des DETRITUS-Bassisten sind ESKORBUTO, sie machen melodischen 
Punk und haben einige Maxis veröffentlicht. Man könnte jetzt noch 
stundenlang Bandnamen aufzählen, auch wenn sie oft musikalisch 
nicht mit Bands aus andern Ländern mithalten können, auf einem 
Tape bleibt das Live Erlebnis nicht nachvollziehbar, und das ist 
die Stärke dieser Energiebündel. Ein schönes Plätzchen für Konzer 
te ist El Goibar, wo K.G.B. zusammen mit AKULA OI ihren besten 
Gig ablieferten. 


Tja unbedingt erwähnt werden muß natürlich noch die P G B , die 
Partei der Leute, die ander Bar stehen (spricht wohl für sich) und 
die vielen guten Comics, insbesondere von dem Zeichner Azagra: 
PEDRO-PICO & PICO VENA. Fanzines gibts auch wie Sand am Meer. 
DESTRUYE und PUAA 88 scheinen regelmáGiger zuerscheien. 
Sonst gibts auch in Spanien noch Punk. Aus Barcelona kommen díe 
SUBTERRANEAN KIDS, doch auch darüber in der nächsten Ausgabe 

. nehr. 


" Wenn jemand mehr wissen will, soll er mir schreiben go 
GORA EUSKADIA ! 


LA TORTURA 


BOICOT A LAS CORRIDAS 


A L.A. (ALTERNATIVA PARA LA LIBERACION ANIMAL 
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Zwei weitere ch denen man Ausschau 
halten sollte, sing Heavy Discipline aus 

und Active Minds 
den, guten mittel- 
lem Sound, bald solls eine 4song EP von ihnen geben. 
Active Minds bestehen i 
functions und S.A.S. Sie Spielen schnellen Thrash 
Mob 47-mäßig. Sie hab i 


Und nun zum Thema Shows: T 
Eine Menge Europäische Bands 
haben kürzlich unsere Küsten SE 
besucht. CCM und Negazione U 
haben eine Anzahl von Gigs 
d total reingehauen! 
B.G.K. haben auch starke Spu- 
ren hinterlassen auf ihrer 
Tour im Frühling, auf der sie 
y und Ripcord beglei- E 
tet wurden. Lärm und Heibel di 
haben auch Zusammen getourt 
und waren sehr eindrucksvoll. 
Bad Brains haben auch hier 
gespielt und waren besser als 
Je Zuvor. Шр T. und Rhythm 
Pigs haben auch gespielt und 


Wir erwarten gespannt MDC und 
Attitude? 


M 
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|. CY APPOINTMENT TO G 
HER MAJESTY QUEEN ELIZABETH Н [2 
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d 
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ein paz eich od 
focn n B cht Me 
h ielle! 
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Earache Records - P.O. Boxe144, Nottingham, NG 


Und auch in diesem BONZEN Kn 
ut Knutsen live aus Wessilan 
d (daher die Zeitverschiebun 
g) via Satellit in alle Welt 
- Über die großartige Band a. 
us dem kleinen Dánemark: 
L.U.L.L. (Leben und leben la 
ssen). Wer diese Band gesehe 
n hat weiß wie genial und gu 
t die Knaben sind, daher mac 
he ich hier auch keinen Tour 
bericht, sondern eher eine B 
esprechungder einzelnen Orte 
und Tanzstile, von denen ich 
bisher nur in irgentwelcgen 
Provinz-Hardcore-Magazinen g 
elesen was gelesen habe. 
Zu LULL gestoßen, bin ich in 
OTTOBRUNN(bei München) nachd 
em ich am spáten Nachmittag 
bei dem lieben Mike Just vor 
beigeschaut hatte. Das war ü 
brigens der 16.7.87. Das Kon 
zert selbst fand in einem gu 
t versteckten Jugendheim sta 
tt, es war eigentlich nur ei 
ne Prominentenparty, denn da 
s Konzert wurde im Großraum 
München nicht weiter angekün 
digt, um zu vermeiden das ir 
gentwelche Slamwixer und Ran 
dalestagediver totalbesoffen 
an die Wand gepogt würden, u 
nd sich dort evtl. ernsthaft 
verletzen künnten. So war da 
nn ein Publikum von ca. 70 Z 
ahlenden Punx und Metals da, 
die sich von den zuerst spie 
lenden Kidbands gerne Langwe 
ilen liessen, und dabei ihre 
Cola süffelten. Viel besser 
ab ging es derweil eine Etag 
e hóher, wo eine eingeboren 
e Speedmetalband ihre Druck- 
wellen übte. Unten legten S. 
C.A. (NL) sich schon ins Zeu 
g, und bei LULL war es auch 
ganz nett, Jugendheimatmophá 
re ohne Alkohol Mit netten S 
malltalks über das Fanzine B 
usiness. gepennt haben wir 
dann bei der lieben Pit u 
nd ich habe gemerkt, daß 
meine Anwesenheit nützlic 
h war. War jà auch viel b 
equemer mit 2 Autos, also 
ließ ich mich überreden, 
nd macht e den Rest der 
our mit dem verrükten Ha 
fen mit. | 
gesehen. LEUTKIRCH 17.7.: 
in nettes kleines Jugend- 
eim in der Nähe von Memmin 
gen. Von der Stadt gesponso 
red, daher gabs auch eine g 
ute festgage, die nicht vom 
Eintritt abhängig war. Die 
Ewings waren hier die genia 
le 1. Band. Das Publikum w 
ar sehr gemixt, kein Pogo, 
dafür aber Nachhilfestunden 
im Slamdance von der Roadcr 
ew aus Hamburg und Berlin. 
Gut zu Essen gab es vorher 
auch, und das Frühstück am 
exten Morgen hatte auch 
indestens 17 Sterne verdie 
nt. Außerdem war ich wohl d 
er einzige, beide Bands per 
sönlich kannte, und darauf 
bilde ich mir jetzt etwas e 
in, jawohl. 
Der 18.7. war ein freier Ta 
g, und so war am abend bei 
irgenteinem aus Thomassos 
Kindergartengruppe Fete an- 
gesagt, worauf wir mit ca. 
0 Leuten ankamen. Das einz 


ige aufregende war eigentl 


ich, das Thomasso so besoof 
fen war, daß er kaum noch s 
ehen konnte, 
"und das da eine Frau war, 
die so tat, als würde sie 
alles glauben, was Goliat 
und die angetrunkenen T 
obi, Steiner und Justian 
da so alles herlaberten, 
das Tobi der früher bei S 
lime gespielt hat jetzt b 
ei den bösen Onkels einst 
eigt, und das Goliath der 
erste Schlagzeuger von Ra 
zzia sei, Justian von ZSD 


LARS HENDRIX BEI 
EINEM SEINER GEN 


ITALEN SOLI 


der Bassist ist, Steiner 
mitglied im Flensburger J 
ugendorchester ist, und d 
aß es doch ein lustiger Z 
ufall ist, daß sie sich h 
eute hier treffen, und da 
S wäre ja ein richtiger P 
rominententreff usw... 
Wie gesagt, die Frau hat 
sich kóstlich amüsiert, u 
nd die dummen Punkrocker 
im Glauben lassen, daß s 
ie jedes Wort für bare Mü 
nze nimmt. 


ROSENHEIM, 19.7. Ja Ja, die 
Vetternwirtschaft, kannte i 
ch auch noch. Ein kleiner n 
etter Raum, der die magisch 
e Angewohnheit hat, daß i 
er irgentwelche Teile der 
nlage den Geist aufgeben. 

o auch diesmal, erst hat dei 
r Vorverstárker im Bass nen 
Kurzen, dadurch geht laufen 
d die Sicherung der Gesangs 
anlage durch(darüber läuft 
der Bass nämlich!) und Kent 
langsam von der Bühne. Das 
Publikum geht jedenfalls gu 
t mit (ist anscheinend lang 


e nich mehr so verwöhnt wor 


den) am ende improvisieren 
nur noch Gitarre und Drums, 
im Publikum Pogo total, Tob 
i ist schon wieder betrunke 
n, und die Gesamtgage beträ 
gt so um 100 Mark. 

Am nexten Tag dann bei Bert 
] (Zapperlot!!!) dann ein F 
rühstück vor dem Haus bei 
25°C und ab gehts Richtung 
NÜRNBERG, den 20.7. Hier so 
llte angeblich die totale S 
kinpower herrchen, und Lars 
der Hippie hatte schon wied 
er die Hosen voll. Der Kuns 
tverein wo diesmal gespielt 
werden sollte war gut verst 
eckt und nachdem wir 20 dum 
me Nürnberger gefragt hatte 
n, standen wir vor dem Saal 
» der ungefähr 500 Leute fa 
sst. Exellente Vorgruppe, s 


E upergute PA, und das Publik 
we um ist so begeistert, wie e 
3€ ine Eintagsfliege am Regent 


ag. er 
50 Leute machen derben Br 


' utalslam bis die Knochen 


bersten, der vergewaltigt 


| gerade die Bedienung, und 


an die 200 Skin mischen 
einige FAP-Leute von der 
Kneipe gegenüber auf. An 
sonsten war nichts bemerk 
enswertes los, aufer dem 
erstaunlichen Umstand, da 

ñ eine kleine Katze es ge 
schafft hat mindestens 

1/2 Liter Flüssigkeit in 
Steiners Penntüte abzupum 
pen. 

Ach ja, der einzige Lichtbl 
ick war, daß ich die liebe 
kleine Anne aus Glücksburg 
dort kennenlernen durfte((Q) 
Nexter Tag, den 21.7 war 
MÜNSTER bei Frankfurt an de 
r Rei 


ekocht wurde (einfallsreich 
wie sie waren: Spagetti mit 


Tomatensauce)der Laden war : 
| so eigentlich ziemlich anne 


hmbar, blof war der Typ, de 
r das Konzert da organisier 
te gerade im Urlaub, und ha 
tte keinerlei Werbung gemac 
ht, daher kamen auch nur ei 
nige Leute aus dem Raum Fra 
nkfurt, die von der Tour wu 
Bten und natürlich die übli 


chen Dorfprolls und Alete- 


he, ein mieses kleines| 
Nest, mit einer netten Musi | 
kkneipe, wo sogar für uns g: 


NILLER DER 
BASSKASPER 
IN AKTION 


Rocker. Der Sound war zieml 
ich mies der Typ von der PA 
aber sehr nett (immerhin et 


was!) und tanzen heißt dort 
» daß man sich besoffen auf 
dem Boden wálzt. Das eigent 
liche Problem war aber, daß 
die PA 250.- DM kosten soll 
te, aber nur 180 Märker in 

der Kasse waren, jetzt die 

Frage: Kann eine Dorf PA me 
hr Unkosten haben als eine 

Band aus Dänemark? Na Also! 


Dann wurde noch mit Dem Hip 


pie-Fossil von der Kneipe 91% 
eredet ob sie noch etwas da S 


zugeben, es fielen Worte 


ie: "Echt du, das macht mi E: 
h wirklich betroffen, aber E 
ich kann da nichts machen, dE: 
as müssen wir erst im Plenuß: 


ausdiskutieren..." 
nd: "Kack ab Nazi-Hippie! 
nd dann war die sache geg 
ssen. X" 
Beim Raustragen der Instr 
umente gab es dann noch e 
twas Stress und für Lars 
eins auf die Nase von so 
einem Sandkastenrocker. A 
lso rundrum ein gelungene 
r Abend... 
Am nexten Tag, dem 22.7. 
war dann Hanau (auch bei 
Frankfurt) angesagt, das 
hieß, daß wir nicht allzu 
weit fahren mußten. Am Na 
chmittag kauften wir in F 
rankfurt noch ein, da wir 
am Abend in dem besetzten 
Haus in Hanau, wo das Kon. 


‚zert stattfinden sollte n 


och etwas kochen wollten, 


| aber Pustekuchen: Die Küc 
ihe war dermaßen eine Art WE: 
| von Bakterienzuchtfarm, dE 

aß wir mindestens 3 Dosen E 
| Desinfektionsspray gebrau, E 


cht hátten, um einer Rat 
e das Überleben in diese; 
Raum zu ermóglichen... 

Mark Thiele war auch wie 
in Münster wieder da, abe 


г Fanzines o. Platten lid | 


Ben sich nicht gut vertic 
кеп, da die Punker und S1} 
ammer ihr Geld lieber in 


Alk als in Kultur anlegtelE: 


n. Auch hier wieder eine 

derbe Intoleranz gegen Le 
ute, die nicht gleich jed 
er amerik. Mode hinterher 
rennen. Gute Einlage von 

LULL, als sie ein ganzes 

lied in totaler Finsterni 
S gespielt haben. Als wir 
dann spáter die Anlage ei 
ngeladen hatten, und losf 


ahren wollten meinte der ` | 


Außerdem fing es auch пос 
h zu regnen an, aber so s 


chlimm konnte es nicht se S 
in, denn Niller war guter E 


Laune. (Und das ist wicht 
ig, denn wenn Niller gut 


drauf ist sind auch die а Ë 


nderen gut drauf!) Egal, 


ein Teil pennte im Bus, е 
in Teil bei Betty und Ste 


iner und Lars liessen sic 
h vollaufen um die letzte 
n Ekel zu betáuben, in de 
m besetzten Haus 7u schla 
fen. Am náchsten Tag habe 
n wir sie dann abgeholt, 
und ich durfte mit dem Go 
lf (55 PS) den vollgelade 
nen VW-Bus abschleppen. 
Quer durch FF/M, zu ein 
igen besetzten Haus, wo u 
ns der Schwimmer innerhal 
b von einer Stunde ausgew 
echselt wurde, und das fi 


r den freiwilligen Preis 
von einer LULL-LP. Es he 
rchte eitle Freude, daB 
an So billig davon geko 


en war. Zum größten Glück 


war àn diesem Tag kein Gi 


g, So daß zeitliche Diskr 


epanzen keine Chance hatt 
en. Wie fuhren nach Gótti 


ngen. da 


X 


Góttingen ist schon sehr 
komisch, nicht das man üb 
erall hórt und liefit, wie 
bewußt und politisch die 
Leute dort sind, aber war 
um verkaufen sie dann im 
AJZ CocaCola und Fanta.(A 
ngeblich, weil sie da Gro 
Bmarktpreise bekommen???? 
[????$$4). Goliath war jed 
lenfalls einer Herzattacke 
sehr nahe, und versuchte 
mit denn Deppen zu diskut 


ieren, während draußen Kn: 
ut von irgenteinem geheim: 


nisvollen Anhalter bóse h 
inters Licht geführt wurd 
e (Hallo Erik! ). 


24.7. Bielefeld !!! Ich hi 


atte viel von diesem AJZ 


gehört und meistens nur G$ 


utes, aber es war trotzde 
m sehr lustig. Richtig sc 
hóner BerlinPogo, worauf 


К $їсһ die mitgereisten Fra 


nfurter zurückzogen, denn 


das war ihnem zu hart (zw 


ischenruf von hinten:" Da 
nn solln sie doch zu Mode 
rn Talking gehen! ") Eine 
S der Bandmitglieder verl 
or dann im Rausch von sel 
tsamen Kráutern, die es g 
eraucht hatte, die Übersi 


d cht über die mitgebrachte 
:: n Effektgeráte ( hatte wa! 


hrscheinlich gerade mit a 
nderen Effekten zu tun) u 


“Mind dann die selbigen eben 
falls. In dem Haus wo wir: 
= schliefen, wollte dann по: 


ch eine zugereißte Berlin 
erin (Schande über Berlin 
) mit Thomas zusammen dus 
chen, der dieses Unterfan 


S gen jedoch geschickt abwi 


egelte. 

Auf der Transitstrecke (d 
er NEUEN) prollten Tobi, 
Pit und Goliath dann derm 
aßen über sozialistische 
Gegebenheiten ab, daß man 
eigentlich meint, sie sin 
d so naiv. (Na klar, was 
will man schon von Heavy 
Metals und Münchnerinnen 
und Fischköppen erwarten) 
In Berlin war ich dann er 
stmal nach 2 Bier vor lau 
ter Freude entlich wieder 
zuhause zu sein ziemlich 
betrunken, na und! Der gr 
oße Nachteil an diesem Ab 
end war, daß das ZDF eine 
Dffensive gegen die skand 
navische Kulturinvasion 


startete, und zur Erhaltu ! 


ng des Deutschtums nen Ha 
ufen gute Spielfilme zeig 
te und das Rauchhaus desw 


ar. 
Sonntag Abend ging es 
dann auf nach Hamburg, wo 


jeinen Tag Pause gemacht w 


erden sollte, bevor es we 
iter zum vorletzten Konze 
t nach Groningen ging. 
achts auf der Transit ha 
te der Bus dann Schwieri 

gkeiten, die richtige Wah 


l zwischen Fernlicht, Abb 
lendlicht, Standlicht und 


Blinker zu treffen, welch 
es zur Folge hatte, daß 
sie ohne Disput nicht übe 

Los gingen und 100 Mark 
ür einen Wackelkontakt 
am Lichtschalter bezahlen 
Ju en. 


egen auch nur halb voll w | 


Dienstag, den 28.7. fuhre 
n wir dann gen Groningen 
(NL). In Leer , beim Tan 
ken, meinte dann der Kupp 
lungszug den Geist aufgeb 
en zu müssen, worauf Nill 
er sehr, sehr BÜSE wurde, 
und dafür den ganzen Bus 


K.MACKAYE UND 
FOZZY BEAR BEI 
IHREN SHOWEIN- 


imit 2 schönen Beulen best 
‘rafte. Doch glückliche 
ise war genau gegenüber d 
er Tankstelle eine riesig 
e VW-Werkstatt, die noch 
3 min. offen und den Kupp 
lungszug vorrätig hatten. 
eine Angst, lieber Leser 
, wir kamen immer noch ге 
chtzeitig an. Groningen i| 
st so eine super Stadt, j 
edoch wáre ich als Autofa 
hrer fast Amok gefahren, 
und hätte sdmtlich2 Radfa 
hrer und EinbahnstraBen- 
schilder über den Haufen 
geheizt. Das Besetzte Hau 
s dortist auch prima, es 
hat zwar auch ein paar Sc 
hwierigkeiten aber es ist 


zentral gelegen, im Kelle 
der ist ein netter kleiner | 


Plattenladen, im Erdgesch 
об eine Art Cafe und der 
Konzertraum ist geráumig. 
ıTja, und nun fängt es an 

, denn ich habe ab 22.00 | 
h im Bus gelegen und bis 
2.00 h gepennt, und so kal 
nn ich euch garnix vom Gi 
g erzählen, aber Steiner 
meinte, das es sehr gut w 
ar. Nach jem Konzert lag 
ein Großteil der Dänen 
nur noch mit einem breite 
n Grinsen in der Ecke, wa 
s auf übermäßigen Drogen- 
konsum schließen läßt... 
Am nexten Morgen nach nen 
Frühstück sind ein Teil 
des Teams in den Laden gej 
gangen um sich einen Kaff 
ee (aus Nicaragua, oha!) 
zu genehmigen, die restli 
chen Dänem haben sich den 
erstbesten Holländer gesc 
hnappt, dann den nexten 
Coffeeshop und dann wiede 
r die bequemste Ecke... 
Am Abend haben wir dann z 
u fünft die Hälfte der G 
age in einem Cafe und ein 
em Mexikan. Restaurant du 
rchgebracht. : 

:2 Tage spáter ging es a 
b nach Hamburg, wo der 
letzte Auftritt der Tou 
r im dortigen A-Laden s 
tattfand. Der Laden sel 
ber war sehr 0.K., war 
ja auch der letzte Tag 
danach wurde er dichtge 
macht. Die Bänds spielt 
en im Keller und mich e 
rinnerte das ganze tier 
isch ans alte Frontkino 
in Berlin. Scranbled 
Nazis..dh..Eggs haben n 
ach 3 übungsfreien Mona 
ten gut gespielt, danac 
h kan eine andere Krach 
band. Die Leute fetzten 
derweil die angeklebten 
Eierkartons von dar Dec 
ke, und es entstand ein 
je regelrechte Saalschla 
cht. LULL räunten an di 
sem Abend latürnich wie 
der tierisch ab, circle 
dance und der "Fanny Ba 
ron Boy Choir" waren au 
ch da...Party, stimmung 
Malzbier. Das Ende kam 
genauso abrupt wie bei 
diesem Artikle. Am next 
en Tag war Hafenstrasse 
ndemo, danach haben Ann 
e und ich keinen andere 
n Dänen oder Hamburger 
mehr gefunden, und fuhr 
en unseres Wages. 

Die Band: 

Kent Mackaye 

" Hast du nicht Dag-Nast 
y da, Knutchen?" 

LarSS the Hippie 


EM Ich denke, man kann da 


S so nicht sagen..." 
Niller E. King ; 
Der Mann mit dem Teflon- 
Bass: Wird unheimlich he 
iß, und brennt nie an!" 
Andreas Fozzy Bear 

" Jeg er frå Danmark! " 


Groupie . aus Lichterfelde 
meint zum Thema Männer: 


. Mädels, ihr könnt euch ru- 
hig amüsieren mit eurem Vibra- 
tor, aber vergeßt nie — nichts er- 
setzt den Denis ce . oe 


Grüße und Thanx: 

Pit, Tobi, Thomasso, Bet 
ty, Bauer, Mark Thiele, 
Ewings, Bertl und die Wa 
sserburg-Crew, den Brum- 
kreisel, Anne ( ), Pohl 
(LaB dich nicht an der N 
ase herunfihren!), den ` 
Langen, Marie Molin + Ju 
lliet, Odense people, u 
d alle anderen die gehol 
fen haben und lieb zu un 

waren 


Die Roadcrew: 

Goliath 

Malzbierfront Hamburg 
Steiner 

" Zeig uns wo die Eiser- 
nen Kreuze wachsen!" 
Thomas Punk on the Road 
" Are there no real Punk 
Rockers in South- german 
y?" 

Knutchen 

"Gib das mal Erik" 


Die neueWelt.Für den, der noch nicht dort war, 
bleibt das Land von Reagan, Micky Maus und 
Coca Cola in seinen Gegensätzen oft rätsel- 
haft. Doch auch ein Besuch vermag die Wider- 
sprüche nicht aufzuzlösen. Die Tübinger Band 
K.G.B. versuchte sich auf ihrer ersten U.S.- 
Tour vor Ort ein Bild zu verschaffen. 25 Auf- 
tritte in fünf Wochen führten sie 26.000 km 
weit durch 18 Staaten des Landesder "unbe- 
grenzten Möglichkeiten". Hier ihr Tourbericht. 


PART 1 

Am 10.März steigt die erste Hälfte des K.G.B., 
nämlich Drummer Ralf und Gitarrist Uli in die 
Maschine Richtung Amiland. Und zwar verkleidet 
als Touristen, d.h.,Haare dezent braun gefärbt, 
neue Jeans, nettes Jäckchen und mit internatio- 
nalem Studentenausweis bewaffnet. Grund dafür 
ist die eindringliche Warnung der amerikanisch- 
en Gastgeber bloß nicht am Immigration Office 
aufzufallen und schon gar nicht den Eindruck zu 
erwecken, man sei Musiker, dadie amerikanischen 
Behörden zur Zeit unliebsame Besucher dieser 
Art postwendend mit der nächsten Maschine heim- 
schicken. Deswegen ist es ratsam ein Rück- 

flug ticket und genügend Kleingeld, ambesten 

in Form von Travellerschecks zu haben. Tatsäch- 
lich schlüpften dann auch ohne Schwierigkeiten 
durch die mißtrauischen Fänge des C.I.A. und 
Taumeln nach 14 Flugstunden aus dem Flughafen- 
gebáude von Indianpolis. Nachdem wir am ersten 
Abend gleich ordentlich in die Gepflogenheiten 
des amerikanischen Way Of Life in Form einer 
Metral Band, Peppermint Schnaps, Budweiser Bier, 
nächtlicher Irrfahrt in einem SraGenkreuzer, 
sowie Hamburger "Drive Thru" eingeführt werden, 
geht's daran sich auf die Tour vorzubereiten: 
T-Shirts drucken lassen, Plattenbei unserem 
amerikanischen Label zu ordern usw. Das ganze 
Promotiongerümpel sowie unsere Flagge haben wir 
zwecks Wahrung der geheimen Identität bereits 
Wochen vorher vorausgeschickt. Uli hat in Deut 
schland seine Gitarre verkauft, um genügen Geld 
vorweisen zu kónnen, und kauft sich gleich eine 
gebrauchte Gibson SG. Gitarren sind übrigens 
viel Billigerals in Germany. Den Rest der Ins- 
trumente leihen uns die TOXIC REASONS, mit de- 
nen wir touren werden. Jetzt ist die Frage nur 
noch, ob der Rest der Truppe, Sänger Hannes und 
Bassist Lampe, die via Island fliegen, unbehell- 
igt ankommen werden. Pünktlich am 12. stehen 
die Jungs auf der Matte, nur Hannes erzählt 
Horrorgeschichten, wie Ausziehen, Verhóre usw. 
AuGerdem fand Big Brother in Sekundenschnelle 
heraus, daß derjenige, den er besuchen will, 
nämlich Tufty, von den Toxics, kein amerikani- 
scher Staatsbürger ist, was die Einreisechan- 
cen augenblicklich in den Keller sinken läßt. 
Irgendwie konnte er dann aber die Beamten aber 
doch von seiner vólligen Harmlosigkeit über- 
zeugen. 


Los geht's am13., Auftakt ist eine Unistadt süd- 
lich von Indio-no-place. Das erste mal einladen. 
Das Equipment wird in einem gemieteten Anháng- 
er verstaut. Wir quetschen uns zum ersten mal 

zu neunt in des antiken Chevy-Van, Größe ver- 
gleichbar mit der eines Transits von Ford. 

Der erste Vorgeschmack von dem, was uns die 
nächsten Wochen erwartet. Weit ist es nicht 

und nach dreistündiger Fahrt kónnen wir den 
ersten Auftrittsort unserer Nordamerika-Tour 
bestaunen: Eine Halle mit den Ausmaßen eines 
Oktoberfestzelzes, betischt, bestuhlt und auch 
ähnlich dekoriert. Auf unserre ungläubigen 
Blicke hin gestehen die Toxics verlegen, daß 
dies eigentlich ein Country club sei und der 
Veranstalter in dem Glauben befangen ist zwei 
Rock'nRoll Bands engagiert zu haben. Und hier- 
mit sind wir auch schon bein eresten Problem 

der Underground-Rocker in den Staaten. Jugend- 
zentren gibt es nur wenige,d.h., die Konzerte 
finden entweder in Clubs statt, dann darf aller- 
dings keiner unter 21 rein ( "Can I have a beer, 
please?" "Show me your I.D." ), oder die Veran- 
stalter mieten eine Halle, wo's dann aber nur 
Cola gibt und eine gesetzlich vorgeschriebene 
Security-Guard in Uniform und meist mit Colt 
rumlungert. Punx kommen genügend und die Stimm- 
ung ist trotz der ungemütlichen Halle sehr Lus- 
tig. Nur dem Veranstalter (einem ca. 60 alten 
Cowboy) gefallt's garnicht und er kündigt über 
Mikrofon an, wenn die Prügeleien vor der Bühne 
(Pogo hat er noch nie gesehen) nicht aufhörten, ` 


1 


unser Vehikel trotz abgefahrener Reifen prima 
duchgehalten. Man muß nur bei jedem Boxenstop 
hektoliterweise Ol, Transmission-Fluid, wasser 
usw. reinfüllen. Der Gig findet in einer aus- 
rangierten Air-Force-Basis statt. Enttäuscht 
sind wir allerdings, daß wir keine explo- 
dierende Challenger sehen. 

Jetzt liegt die Wüste vor uns und die mexi- 
kanische Grenze zur Linken. Die Highways 
werden immer einsamer, und auGer Kakteen und 
Steinen ist hunderte von Kilometern nichts 
auszumachen. Komischerweise wird's in dieser 
Regicn wieder bitterkalt und die Spaßvögel in 
El Paso inszenieren die Show in einer Well- 
blechscn2une, in der normalerweise irgend- 
welche Viecher untergestellt sind. Zwei 
Benzinfásser dienen als Heizung, was aller- 
dings nicht viel nützt. Wir spielen in Pull- 
over, Mantel und Schal. Dank dem guten Mexi- 
kanischen Tequila überleben wir, nur den Sand, 
der in der scheune ausgestreut ist, und den 
Stagedivern eine schóne weiche Landung ermog- 
licht, müssen wiruns noch Tage später aus den 


KLamotten schütteln. Anschließend Party bei ei- mit Dave MDC. Am nächsten Tag Besuch bei Rough 
nem 35 jährigen Zwillingspárchen mit Whisky und Trade und Alternative Tentacles. Zwei Tage er- 


Tortillas. Da kommt Freude auf. 

Wieder 15 Stunden Fahrt Richtung Tuscon, 
Arizona. Wir spielen in einem Westernclub' 
Da wir nun zwangsläufig durch New Mexico 
müssen, und dort alle Autos auf dem Highway 
gestoppt und anch illegalen mexikanischen 
Einwanderern durchsucht werden, haben wir 
lediglich soviele T-Shirts und Platten mit- 
genommen, wie wir bisher verkaufen konnten. 


Um nicht als ausländische Band aufzufallen, 
mimen wir einmal mehr am Schlagbaum auslän- 
dische Touristen und kommen tatsächlich durch, 
abgesehen davon, daß wir wirklich nicht son- 
 derlich mexikanisch aussehen. Die erste Band 
in Phoenix heißt 'Desecration' Wir nehmen un- 
sere zweite Ladung T-Shirts in Empfang. An- 
schließend, auf dem Weg nach San Diego, pas- 
siert, was alle immer befürchteten. Beim Uber: 
queren der Berge läßt uns der Bus im Stich. 
Der Motor überhitzt alle 500 Meter, und das 
mitten in der Wüste. Die ganze Mannschaft 

muß aussteigen und laufen, während Tufty im- 
mer ein Stück fährt und dann das Gefährt ab- 
kühlen läßt und nach dem Fehler sucht. Nach 
Stunden ist die Panne behoben und wir kommen 
eben noch rechtzeitig in der Veteranenhalle 
von San Diego an. Wir treffen Mario von den 
Upright Citizens, der hier verheiratet ist 
und Bekannte aus Italien, die wir in New York 
wiedersehen werden. Und wieder gehts direkt 
nach dem Auftritt weiter, um nach 700km und 
neuer Kupplung rechtzeitig in San Francrazy 
zu sein. S.F. ist der Hammer. Wir kommen rein 


über die Oakland-Bridge, rechts liegt Alcatraz. 


Mario ist mit uns gefahren und als erstes ge- 
hen wir Burritos essen. Auch Bier brauen kön- 
nen die Mexikaner echt gut im Vergleich zu 
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| Auf Haight Ashbury tref- 
fen wir Frightwig'. Wir spielen im berühmten 
MAB'. Nachmittags sind dort vier Heavy Metal 
Bands zugange. Danach wird das Publikum raus- 
geschmissen und eine Stunde später startet der 
Punkabend. Nach dem gig ein langes Gespräch 
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schónsten der Welt. 


holen wir uns, so gut es geht. Wir wissen, daß 
unser náchster Auftritt in Omaha sein wird, 
und ein Blick auf die Landkarte genügt, um zu 
sehen, daß uns diese Strecke drei Tage und 
drei Nächte kosten wird. 
Tatsächlich kommen wir nur bis Reno, wo un 
Bus ganz bedenklich Geräusche von sich gib 
Und da nachts um eins keine Werkstatt mehr 
offen hat, gehen wir ins nächste Spielkasino 
und schlagen uns die Nacht am Black jack-Tisch 
— um die Ohren, bis wir pleite und sturz- 
besoffen sind und es drauGen wieder hell wird. 
Tufty fährt die Reststrecke nach Omahe, wie 
immer unermüdlich. Meist schläft er nur ein, 
zwei Stunden im Morgengrauen auf irgend einem 
Parkplatz auf dem Fahrersitz. Auch wir haben 
unsere lieben Probleme mit der Platzeinrich- 
tung. FüGe auf der Olkiste, Ersatzreifen un- 
term Arsch, den Kopf in einem Kabel eingehängt 
die Ellenbogen von Nächstliegenden in den Rip- 
pen, seine Füße im Gesicht. An solche Schlaf- 
Weier, cts haben wir uns gewöhnt. Einmal geht 
uns fast der ganze Anhänger samt Anlage 
flóten, da sich die Stoßstange gelockert hat. 
Für diese Torturstrecke werden wir aber mit 
zwei Superkonzerten sowohl in Omaha als auch 
in Kansas entlohnt. Bis vor ein paar Tagen 
war hier Meterhoch Schnee. 


Zwischen den Städten verlaufen 'schnurgerade 
die endlos langen Highways. Irgendwann taucht 
dann am Horizont die nächste Skyline auf. Es 
wird weder risikoreich überholt noch gerast. 
In sechs Wochen haben wir keinen einzigen Un- 
fall gesehen. Kansas ist die Kornkammer der 
USA. Hier sind auch die ganzen Interkontinen- 
talraketen stationiert. In Columbia kommen wir 
in Stimmung und spielen nochmal alle unsere 
Sons bis zu Erschópfung. 
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PART II 


Zurück in Indianapolis, unserem Headquarter. 
Von hier aus machen wir zwei Abstecher an die 
großen Seesn, von wo aus wir jedesmal wieder 
nach Indi zurückkehren. Der erste Abstecher 
führt uns nach Greenbay und Milwaukee, wo uns 
Rob, der frühere T.R. Gitarrist besucht. Das 
zweite mal gehts nach Muskegan und anschlie- 
Bend nach Detroit, eine der häßlichsten Städ- 
te der Staaten. Slums, die aussehen wie nach 
einem Bombenangriff, ein Spitituosenladen ne- 
ben dem andern, die Verkäufer hinter Panzer- 
glas. Prompt fahren irgendwelche Idioten am 
Club vor und halten eine Flinte aus dem Fens- 
ter. Wir müssen uns hinter Autos ducken und 


warten bis sie sich verziehen. Danch muß Lam- 
pe erstmal die PA flicken, da der Veranstal- 
ter, der vóllig zu ist, nichts mehr auf den 
Zettel kriegt. DrauGen findet derweil ein net- 
er Plausch zwischen den fünf angereisten 
Bands und irgendwelchen Fanzinemachern statt. 
Als um elt dann endlich die Anlage funktioniert, 
stellen wir fest, daß das Publikum aus ganzen 
zwanzig Leuten besteht. Auf Nachfrage fällt dem 
genialen Promoter ein, daß er vergessen hat, 
Werbung zu machen. 
Die Toxics freuen sich, wenigstens Ostern mit 
ihren Freundinnen verbringen zu kónnen. Doch 
zu früh gefreut. Einmal mehr tilt der Kühler 
und wir veranstalten mehrere romantische 
Nachtwanderungen an einem See. In den frühen 
Morgenstunden sind wir zurück. Jetzt haben wir 
endlich gnügend Zeit, um Indi kennenzulernen, 
denn die Ostküstentour beginnt erst in einer 
Woche. Fast jeden Abend ist irgendwo ein Kon- 
zert mit anschlieGender Party und wir lernen 
jede Menge Leute kennen, die nett und verrückt 
sind. Zum Beispiel den ehemaligen Manager der 
Zero-Boys, der mittlerweile Jolt-Cola vertreibt 
und sich zwei Krokodile in seiner Wohnung hilt. 
Einzigeer Zwischenfall: Uli und Ralf werden des 
nachts überfallen und bekommen' jeweils einen 
Backstein ans Knier und an defi Kopf, da sie 
nicht gewillt sind, ihre Kohle rauszurücken. 
Außerdem nutzen wir die Zeit und überho-len 
gründlich den Bus, bringen die.Gitarren auf 
Hochglanz und verbringen Stunden im Waschsalon. 


PART III 


Die Ostküstentour 

Erstmal steht ein Unistádtchen namens Athens 
auf demProgramm. Hier schicken die Reichen 
ihre Tóchter hin, damit ihnen nichts passiert. 
Wenn man von den steilen Treppen, über die wir 
die Verstärker zu Veranstaltungsraum zerren 
müssen, einmal absieht, haben wir eine tolle 
Show. Alle haben dermaßen Spaß, daß das Ganze 
in einer Bühnensess-ion endet. Am nächsten 
Tag nehmen wir ausnahmsweise die Landstraße, 
die durch Omaha und West-Virginia nach Wasch- 
ington führt. Bei einer Grillparty frönen wir 
unserem neuen Sport, dem Drachensteigenlassen, 
da unser Fußball schon in der Wüste das zeit- 
liche gesegnet hat und der Baseballschlager 
inzwischen aussieht wie ein Zahnstocher. Kein 
Wunder, wenn man ihn als Werkzeug für alles 
benutzt. 

Das Weiße Haus ist gespickt mit Missiles und 
Videokameras. Wir spielen im 'Hung Jury Club' 
zusammen mit Rhythm Pigs und den Celibate 
Rifles aus Australien. 

In Baltimore wurden gerade zwei Leute erschos- 
sen, als wir um die Ecke biegen. Die 'Marble 
Bar' hat echt Athmosphare und befindet sich im 
Keller eines Hotels. Wir bekommen tatsächlich 
Hotelzimmer, kónnen sie aber nicht beziehen, 
da wir am nächsten Mittag in Boston sein müs- 
sen. Leider hat aber irgend jemand auf der 
Strecke dorthin eine große Holzpalette verloren 
die uns nachts um drei fast aus der Bahn wirft 
und unserem neuen Kühler das Leben kostet. 
Also erst einmal rechts ran und pennen. Zwei 
Stunden spáter werden wir recht unsanft ge- 
weckt von einem Police-Officer, der uns im 
Nieselregen in Reih und Glied antreten läßt 
und durchcheckt. Er erklärt sich aber bereit 
den Triple A (Ami ADAC) zu verständigen und 
rauscht ab. Uns ist klar, daß das Abschleppen 
zu teuer wird. Also Starthilfe geben lassen 
(die Batterie war inzwischen leer, da da Licht 
gebrannt hatte), nur woher sollen wir Wasser 
für den Kühler nehmen?? Da kein See in der Nä- 


würde er das Konzert stoppen. Das macht er auch he ist, pinkeln wir in Flaschen und füllen sie 
bei der letzten Band: Der Strom ist weg, die in den Kühler. Wir schaffens tatsächlich bis 
Bullen sind da. Wir also in Windeseile das E- zur nächsten Tankstelle uns lassen das Loch 


quipment eingeladen und ab durch die Hinter- 
türe. Wir haben keine Arbeitserlaubnis, auch 
wenn wir keinen Pfennig verdienen werden. 

Dann mal eben die ganze Nacht und den nächs- 
ten Tag rund 1000 km durch Kentucky undTen- 
nessee in deutschen Mittelgebirgen ähnelnder 
Landschaft Richtung Süden nach Atlanta, 
Georgia. War es in Indi noch recht kühl, ist 
es hier bereits sommerlich. Der Kaffee ist in 
Amerika zum Heulen. Die Szene in Atlanta be- 
treibt einen sehr geilen Laden namens 'Metro- 
plex', indem dann auch schlichtweg der Affe 
abgeht. Die erste Gruppe Shellshock kommt aus 
New Orleans. Erlebnis des Abends: Aufgetakelte 
Profi-Groupies zeigen uns, auch noch stolz, 
ihr Fotoalbum mit den 'Stars', die sie schon 
aufgerissen haben! Wir bleiben in Atlanta, da 
wir einen Tag frei haben. Nachts kónnen wir es 
gerade noch verhindern, daß der Bandbus komplett 
ausgeraubt wird. In Birmingham spielen wir, ` 

wie kónnte es auch anders sein,, in einer Bar, 
in der sich ca. 300 Hillbillies eigentlich 

mehr für ihren Whiskyals für die Band interes- 
sieren. Ein paar Fans sind aus Atlanta angereist 
Immer weiter geht's dann nach Süden ins tro- 
pische Klima Floridas. Der Gastgeber in Pensi- 
cola hat Strand und Palmen direkt hinterm Haus. 
Wir spielen in einer Italienischen Bingo-Halle. 
Die erste Band nennt sich 'Magget Sandwich' und 
ist.vom Ort. Uber Gainsville. einer kleinen 


Unistadt, die (bis auf die Vegetation) an Tübin- 


gen erinnert, kommen wir nach Tampa Bay. Dort 


organisierten faschistische Skins unser Konzert, 


und obwohl wir ihnen deutlich die Meinung sa- 
gen, meinen sie, wir wären trotzdem nett, 
hin seien wir ja aus Deutschland, und schleppen 
bergeweise Bierfässer und Pizza an. Zu allem 
Uberfluss findet das Konzert auch noch in ei- 
ner Veteranenhalle statt, in der gleichzeitig 
im Raum nebenanein Treffen der alten Kämpen 
"angesagt ist. Vor der Tür ist ein buntes Ge- 
misch von Konzertbesuchern, den Skins und mit 
Orden behangenen tattrigen Opas. Zu Anfang ist 
4 die Stimmung echt gut, aber die Skins werden 
immer betrunkener und fangen an zu randalieren. 
Bruce von den Toxics Kriegt sein Mikro ins Ge- 
sicht und blutet übel, woraufhin er das ganze 
Stativ auf dem Rücken des Ubeltàters zer- 
schmettert. Viele gehen vorsichtshalber nach 
drauGen. Gleichzeitig kündigen die Veteranen, 
von der Lautstärke gestört, die Polizei an. 
Wir machen uns zum Aufbruch bereit. Als wir 
von den Skins eingeladen werden ein bißchen 
an den Prügeleien teilzunehmen, die sie ab- 
ziehen ("having some fun") reicht's endgültig. 
Wir hauen ab und sehen vom Auto noch die Stie- 
felträger über einzelne Leute herfallen und 
sich sogar noch gegenseitig schlagen. 'Boots, 
Boots, we salute! 
Ohne Shorts und Sonnenbrille geht jetzt gar- 
nichts mehr. Unddas Mitte März.Wir fahren mit 
offnene Fenstern und Türen auf der Alligator 
Alley Richtung Miami. Links und rechts Palmen, 
Smpfgras, ein Vogelparadies. Das größte Natur- 
schutzgebiet der Staaten. Am wegrand von Zeit 
zu Zeit ein kleines Vorzeige-Indianerdorf. In 
den Everglades soll es rund zwei Millionen 
Alligatoren geben. In Miami als erstes an des 
herrlichen Strand und in die Fluten. Dann gibt 
es wie jeden Tag Pizza. Die Stadt besteht aus 
heruntergekommen 50 ger Bauten. 
Jede Menge Rentner hängt hier aus wegen des 
Klimas. Überall in der Stasdt Schmierereien von 
Rechten, die den KGB verantwortlich machen für 


die vielen Drogen: "KGB noma droga". Der Laden, 
in dem wir spielen, verspricht einiges. i 
'Cameo Theatre', ein gigantisch großes ehemali- 
ges Kino. Als Top Act sind die 'Bad Brains 
angekündigt. Und die kommen dann auch. СортасЕ 
mäßig mit Riesen-Roadcrew und Manager, direkt 
von einer Aufnahmesession für's MTV. Zum Kon- 
zert kommen 1500 Leute, zwei Bayern sind auch 
dabei. Nachts gehen wir dann nochmal an den 
Strand und feiern 'ne nette Beach Party, in 


deren Verlauf wir wegen eines Polizeihubschrau- | 


bers abtauchen müssen, da nachts, und erst 
recht nackt zu baden verboten ist, wie So- 
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zulóten, aber die Boston-Show ist gestorben. 
Abends spielen wir mit den Circle Jerks 
in Norwalk. Der Laden ist für eine Kleinstadt 
riesig und wird tatsächlich voll. Einer der 
gnadenlosesten Gigs der Tour findet statt. 
New York Shitty. Die Peitsche. Nachdem wir 


bei Johnny Stiff übernachtet haben , fahren 
wir zum berühmten CBGB'S in der Lower Eastside 


In diesem Laden haben 74 die Ramones ihren 
ersten Auftritt gehabt. Aber auch Velvet Un- 
derground, die Dolls und Iggy haben hier ge- 
spielt. Umgestürzte Autowracks auf der Stra- 
Ge, überall hängen Obdachlose, die in Pappkar- 
tons wohnen. Alte Menschen wühlen imMüll. Die 
Gegensätze sind zu brutal. Geschäftsleute im 
Maßanzug steigen über Penner, die in der ei- 
genen Kotze liegen. 


Überall Dreck. Während die Amerikaner ei- 
gentlich ihr ganzes Land schnieke im Griff 
haben, ist ihnen New York vóllig auGer Kon- 
trolle geraten. Dieser Hauch von Gesetzlo- 
stigkeit und der Schmelztiegel all dieser 
Millionen Menschen, von denen für viele der 
amerikanische Traum zum Alptraum wurde, 

machen aber auch die Faszination dieser 

Stadt aus, der man sich nur schwerlich ent- 
ziehen kann. Kulturelle Vielfalt findet sich 
so geháuft und so dicht nebeneinander wie 
sonst wohl nirgends auf der Welt. Das Chaos 
als Normalzustand läßt diese Stadt wie ein 
Vorausblick auf die gesamte Zukunft der 
Menschheit erscheinen. 

Wir parken direkt vor dem Club. Sofort schlei- 
chen obskure Gestalten um unseren Bus und be- 
áugen die Anlage. Der Veranstalter begrüßt uns 
grinsend, den Revolver im Hosenbung. Wir sehen 
zu, daß wir schnell ausladen und bestaunen den 
legendáren Laden. Das isses also, das Mekka 
des Punk-Rock. Ein düsterer, róhrenartiger 
Schuppen, aber die P.A. ist die Bombe und wir 
machen einen Live-Mitschnitt. Die große Ab- 
schiedsparty findet diese Nacht bei Jack Rabid 
in Manhattan statt, und wir kónnen es eigent- 
lich nicht so recht fassen, daß es wieder nach 
Germany geht. 


Was uns bleibt, ist eine unbezahlbare Erfah- 
rung sowohl musikalischer wie auch menschlich- 
er Art. Bestätigt haben sich zwar die Kli- 
schees von der Fernsehgesellschaft, einer Na- 
tion, die zum überwiegenden Teil desinteres- 
siert ist am Schicksal anderer Länder und 
völker. Andererseits waren wir. überrascht 
über die Höflichkeit und ehrliche Aufge- 
schlossenheit der meisten Amerikaner. Deut- 
sche sind im Allgemeinen unfreundlicher und 
verkniffener. Vor allem inder amerikanischen 
Subkultur ist die Toleranz bei weitem grö- 
Ger. Hier bei uns akzeptiert jeder nur den- 
jenigen, der deckungsgleich dieselbe Eistel- 
lung vorweisen kann. 

Es war oft mehr als schmerzlich direkt nach 
dem Auftritt weitergurken zu müsse, denn jeder 
wäre wohl liebend gerne länger als ein, zwei 
Tage in Miami beispielsweise oder S.F. geblie- 
ben, denn Arizona und Washington haben unge- 
fähr soviel gemeinsam wie Schweden und Sizi- 

lien. Andererseits hat uns diese Mammuttour 
einen nahezu vollständigen und einzigartigen 
Überblick beschert. Die Weite des Landes 
schlägt sich nieder im Kopf. Es sieht so aus, 
als müßten wir uns vorläufig wieWer auf die 
deutsche Engstirnigkeit einstellt. 


and 
MFUG ° 
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vieles im angeblich freisten Land der Welt. ` 
Der Amerikaner darf eine Waffe tregen, aber mit 
einem Bier in der Hand wird man auf der 
Straße verhaftet. | 

In Texas wird es ап den Tankstellen gefähr- 
licher. Die Blicke der Trucker sagen alles. 
30 stündige Fahrt durchAlabahma, Louisiana 
und Mississippi nach Houston. Bis jetzt hat 
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mg TOXIC REASONS 
RHYTHM PIGS _ 


es. Audition Showcases ` 


Lee Joseph, The Unclaimed und Thee Forgiven. Quartier Latin 


Saquatsch, bzw. LSD haben nach ihrem umfangreichen Psychedeli 
c Platten Sortiment nun auch ange fangen Konzerte dieser Rich 
tung zu organisieren. Ein aussichtsreiches Unterfangen, nach 
den herrausragenden Erfolgen des Psychomania-Festivals. 

Aber die Musikrichtung stößt anch anfänglichen Revivalbemühun 
gen einiger ewiger gestriger doch nicht auf die Resonanz beim 
Konsument, die nötig wäre um die investierten Piepen wieder 
herein zubringen. 

Das Konzert war so sehr abwechslungsreich und unteressant, ab 
er mitlerer weile gibt es nen haufen aktueller Gitarrenbands, 
die in den Charts mit einem ähnlichen Sound sind, aber eben 
aktueller Die Zeit der Chemiedrogen (nicht Designerdrogen) 
ist für für die meisten Hörer auch vorbei warum also zu einem 
Konzert gehen, wenn die einzigen Psychedel. Effekte das Strob 
oscop auf der Bühne und das Wah-Wah an der gitarre sind? 

L S D hat sich so ziemlich damit ruiniert und diemal, bei die 
sen Bands beim Publikum aufs falsche Pferd gesetzt. Es war 
eine lobenswerte Anstrengung, in dieser Richtung mal wieder 
etwas zu unternehmen, bloß der Rahmen war diesmal zu groß ges 
steckt. Wir hoffen, das die Tour mit Miracle Workers im Febru 
ar (ungefáhr?!) hinhaut. Support them, because they try to do 
something for you. See you then. 


LEBRWOHLSTAND UND CAPITOL PUNISHMENT IN LÜBECK 


Also, die norddeut. SlamKIDS nehmen sich wirklich nichts mit 

den süddeut. wixern, aggression gegen jedwede Art anders ausz 
usehen und zu tanzen. total faschistoide Einstellung für ihre 
amerik. Mode. Sie haben erst vor zwei Wochen ihre Whamplatten 
verschenkt, und meinen nun den harten Insider raushängen zu 1 
assen. Kongo hat sich natürlich erstmal über die ganzen Skate 
wixer aufgeregt, kommen mittem Auto her, nehmen ihr Board aus 
dem Kofferraum, tragen es zu Halle, um es da in eine Ecke zu 


stellen, damit sie beim Cola Trinken die Hánde frei haben,u 
SASQUATSCH und nehmen nach dem Konzert ihr Brett wieder, um es inden 
MAILORDER Kofferraumzu packen, damit es ja nicht zerkratzt oder schmutz 


ig wird. Wollen so amerikanisch aussehen, und zucken bei jede 
m stárkeren rempler zusammen. wie wollen die ein Konzert in 
L.A. überstehen, wo von 4000 Punx 600 voll ausrasten? 

Dazu noch diese borniertheit gegenüber der hervorragenden 
friesischen Vorband LWS die voll nach vorne abgingen. Aber ne 
in wir warten auf die Stars aus Amiland. Jawohl, SOM ihr seid 
angesprochen, Teile von euch jedenfalls. Positive Nietenpower 
aus Berlin mit 16 Leuten war auch da, und wir hatten uns dies 
mal schon vorgenommen Lübeck in Schutt und Asche zu legen. 
Gustav zu liebe haben wir davon nochmal abgesehen, aber beim 
nexten mal seid ihr dran. Außerdem ist Kent ein Hänger. 
Capitol Punishment waren etwas enttáuschend, obwohl wir eine 
Menge Spaß hatten. 


Eisenacherstr. 73 
1000 Berlin 62 
030/7824945 
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Eyelids drooped heavily over glassy eyes; thick cracked lips muttered drowsily "help 

though no-one heard. With weighted feet, the figure dragged itself down to the end of the 

street and parked upon a dustbin. As the hand tried to rub the numb eyes back to life, a 

shout was heard coming from the opposite corner. The eyes looked up and, lo and behold, 

Ш two youths fighting it out in front of a drink-parlor. Inside, fourty punky type youths 

E sat downing beers; a sight not unlike Farmer Jones watching his new-born pigletts groping 
their way to the sows teats instinctivly, looking for fresh milk (Wnat the fuck's this ? 
-ed.). The figure on the dustbin came instantly into action and fairly flew over the street 


with out-stretched arms, an alarm ~ "drink, drink, drink" - raged inside the head. 


DOES THIS SOUND LIKE YOU? Fuck, have you got problems mate. You must be one hell of 
a weird character kid, but not to worry. I've written down addresses of a couple of Berlin 
pubs, so when you come over here there'll be no chance of a 'death caused by extreme thirst' 


tag being put on your big toe. C.K.* 


Ex is an "o.k.-ish" sort of place. The gigs there aren't too bad 
and if one can put up with getting squashed the whole time and getting 
your beers knocked over, then it's alright. Of course, the hippies 
there get to be a bit of a pain with their arrogance hut when you 
think about it, mega-happy hippies would be worse. Anyway, as I was 
saying, tne gigs are о.к. (as far as I know, the only gigs there are 
punk bands) and it's an o.k. sized venue. The beer prices are about 
DM 2,50 which is o.k. I suppose. The gigs are usually from 10/11 pm 
tiil 2 am. It's a stupid time to finish a gig cos if one wants to 
wait for the tube to get home, then you've rot not much to do for 
the next 3 hours. You could of course leave at 12.30 and catch tne 
last tube, but that would mean missing half of the main band tnat's 
playing. At least gigs are only on a weekend, whereas during the week 
the place is open from 2 pm till 12.30-ish am, just as a pub, but 
then it's pretty boring, and no-one I know goes there during the week 
(except a couple of hippies I happen to know). Yeah well, it's an 
o.k.-ish sort of place. Luckily though, a street or two away is a pub 
which is somewhat better, so lots of youths go there after an Ex fig, 


and during weekends. It's called 'Schlehmil'. 


EX: Gneisenau Str, 2a 1000/61 
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Тек'в not a bad place to get pissed up in. Loud blaring stuff 
hitting out from the speakers doesn't make it an Andy-Pandy atmosphere, 
and casualty cases running around like chickens with their neads cut 
off, trying to find a corner to throw up in, gives it that extra special 
something you've probably been missing all week. Drinks are easily 
affordable being the cheapest in town unless you like drinking in a 
supermarket. When the place 'opens', there's a small variety of beers 
to choose from, though later the selection usually diminishes as the 
youths who visit it happen to be fast drinkers, The obvious solution is 
to beat tnem at their own game and drink fast too, though you do have 
time till about 2 am till the 'good stuff' beer is gone. If you're 
not really bothered, or don't have enough cash for the strong stuff, 
schnapps, then of course, tnere are lots of non-alcoholic drinks there. 
Tek would be reaily glad for a bus load of straight-edge youths to drop 
by, so they could actually sell some of the stuff. 

You drinx at your leisure till , er, 7, 8, or maybe even later. 
However, the housing authorities don't seem to like the place and keep 
trying to stop it from opening, which they're doing pretty well. 
"Never mind" says Tek crew. At their conferences they plan to have 
'partys' as often as possible (weekends), so you'd still be able to 


trot on over there and meet some of B'lins punkie people. 
TEK: Oranien Str. 36 1000/56 
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Probably the best lager in the могі 


"Here we go, here we go, here we 


‘glug glug glug ssas < -ër burp! In Got the message? Probably not. 

Most of the youths who live nere in this newly renovated house may 
induige in heavy-duty bottle-blasting at partys, but that doesn't 

mean all the, time. The 50 punks (give or take a few) who live here 

do often have drinking sessions but some people reckon they, erm, 
over-do it. They night nave a point there, but there's no need to 
boycott tne place and start fights. People like that are oourgois, 

no sense of humour, pathetic dip-sticks. That's exactly what Schlumpf, 


singer cf ‘Abratzk' ('Salloping Elephants' and 'Abratzk' both come 


can fuck off." J. = "I see ..... ‚апа 
S. - "We've got nothing against s.edge 


good laugh, it doesn't matter what one 


here and have a коса time and tney lik 


that are bastards." 


Got the message now? 
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from the Gorlitzer gang hut), tnought too. 


A chat witn Scniumpf went more or less like this: 
Jon - "I notice you have partys here almost every day. God, it must 
ое a bit hard on tne oli wallet! Do you let anyone join in or is it 
just for friends?" Scnlumpf - "Anyone can come to our partys, 
except bastards" J. - "Bastards?" S. - "People who just come to 
get drunk and then go away,without bringing something to drink. Cf 
course, some people can't afford to bring a couple of beers with them, 


but if they then just sit around and don't say anything, then they 


alcohol and they can drink orange juice or whatever. If people come 


let tnem. It's just people мпо come here and fuc« around like idiots 


GÜRLITZER ‘GANG HUT'; Görlitzer Str. 37 1000/36 
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I must confess I do visit tnis pub more than Tek but that's 


Р 


only 'cos it's open more often and I live just round the corner from 


the place. It's definitely more 'punky' than Ex and if one's out 
looking for laughs, then you'd find tnem tnere more easily than in 
Ex. Normal pub prices for beers, I'm afraid, but the billiard table 
and (sometimes) vidios make up for it. The people who work there 
appear to be obsessed with the idea of celebrating things and it 


seems they have partys there at least once a month. Even though 
Germans dcn't know who Guy Fawks is, I'm told that'Schlemihl'will 


be celebrating Britains most popular anarchist anyway. Unfortunately 


Cuy Fawks day, November the 5th, hapoens to fall on a Thursday this 


year, so maybe 'Schlemihl' wiil want to celebrate it on the 6th or 


Ttn. Wno knows? A place in 3eriin that has more 'partys' 
ing, is Gorlitzer. 


than any 


other, without using an excuse to celebrate some th 
SCHLEMIHL: Arndt Str. 25 1000/61 
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what about straight-edge youths?" 
people. If people can have a 


drinks, does it? We irink 


e drinking washing-up liquid, 


Оп one side of tne square are three puos, each differing in 
style. On the left corner is 'Goldener Hahn', with an almost semi- 
proletarian set-up. Lace curtained windows, traditional tables and 
chairs with a juke box set to the side. Though the music isn't as 
good as one would like it to be (Madonna - come on down), it is a 
&ood place to go to and I do frequently start my drinking rounds 
there. The other pub, 'Rote Harfe' is more stuffy, and I'd only go 
there in summer when they have tables and chairs set out on the 
pavement, with a relaxing Guiness at my elbow. A "ho-hum" sort of 
Joint. On the right corner is the 'Elephant' where I've gone only 
4 times in my life. Not 'cos I've no time but the place is a bit 


of a drag. Usually I'd have better things to do then go there, but 


if you're in Berlin for a visit then it's not too bad for a "quickie"., 


Heinrichplatz in summer is a good place to go if you wanna meet other 
punx, and, if you're short of cash, there's always the two turkish 
imbisses where a càn of Schultheiss will cost ya DM l,-. So, if you 
have a three sided coin, you can always go to Heinrichplatz and have 
a toss for which pub you want to visit (firet\, 

HEINRICH PLATZ: Cranien Str. 1000/36 
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| gehn und den Scheiss abliefern. 


einem 


ten! Also, Ihr kulturlosen Penner " seht Euch diesen Strei- 


fen an, damit Ihr mal ein bißchen Bildung abbekommt. 
Der Film ist splattermäßig surrealistisch, er ist die 


Umwertung der Werte! Wo ist Teil III? Felon pie 


L 


]f$f AL 


THE INCREDIBLE POWER [ESSE Alk У 
OF DARKNESS MEE | 


d nen eindruckmachendes Konzert 
er Sänger hat den obercoolen je- 


e macht. Der Basser sah ; 
aus wie d Cp un Aa 
m m à E tee s von der Tankstelle 8505 IA EE = 8 
Ken : | | am e der Welt. Im Hintergr ай Em S: Q moo 3 0 
A EE = : und a Grd Я = 
INF ER LACH i k ҮҮТ " nen Synthi spieler, wie dor De 09 вава Gë оф Б 
- | 4 \ ut Wé 1000 schnittliche junge Schwede. Der O = E ® no SR go 
p^ T eine Gitarrist fängt: sonst Ñ 0809 E S d gi ! — Xe 
SOON ON “RISE & FALL” 1 und der Andere is SCH PO. EN xz > KE T E , N. 4 
МЕРЕ E ; " d Humor und hat mir viel über o C eB ELS To % 
for each l.p. send international money orders E TT Es is eigentlich ue А eee a UE 
MANSON west germany: ------ 15DM each t-shirt--18 DM pich nur Mes c o Em p n du E 
Sch IR “ . . e (0 ` 
YOUTH oe SC ` EE SP as ad e ЕЧ 
d ы ik font = 1 SDM ' 220М tournee. Aus Platzmangel ann Б > zo. 8 Ce eda ч 
including тай and packaging mck leider nich all die. i mI bE ЧЧ Р Ls 
THE BEST ОЕ WORLDWIDE HARNCORE di оу take west gonan A N e SEOs Bo ÊR Ë 
Sänger is der V ilo m MeL ^? rRO a B md. B 8 
e p О rottel über- Ф 20730205 
KS DK & ЕД, рг. er meint, er hat nur so Sob 5 ei as 
"en, hu en Coolen jespielt, haha, war BE en © O 
an int š . e Se schon lustig wie er immer mit S mo Ege us Bg 
Д ernational com ilatio Ñ L ^ A КА. С Bier beschmissen wurde und blöd j юу рост а АС 
with 10 bands from n I. D. i Tuch” glotzt hat. Musik: Die A E Je | Р: g Eo o? 
Rise ST F - Stücke warn schwäch ; сњо CGE AO 
countries! and FalliLudwig -Üttler str.13c/8900 Augsburg 23 EL. die neuen, de а арте oe RAR OS ine 
als früher. Di Toe x ao 525 0 iow E 
ie neuen kann man 3 moa Ss 
So 


West Germany | Phone N° (0821)96564 or152655 


jetrost als oberschlapp va јеѕѕеп! 


Vinul 


Der ist Scheiße, er ist Straight-Edge, er trinkt, 
so fuck him - das ist doch Mist! 
Hey-ich trage keine Kreuze auf den Händen: "Hey- 
Straight-Edge man!" Neinnein. Ich trinke, ich 
rauche, ích nehm keine harten Drogen. Die Leute 
können doch machen, was sie für richtig halten, 
Spaß haben, wenn Leute an Drogen kaputtgehen, 
dann ist das echt traurig, gerade wenn sie noch 
so jung sind, aber was kann ich da machen? 
Aber manche Leute lassen einen einfach nicht in 
Ruhe, sie belästigen einen mit ihrer Scheiße, 
Fschos zum Beispiel. Ich bin total gegen diese 
Scheiße. 
B:Hier in Berlin gab es mal ne Zeit, da gabs to- 
: tal viele Glatzen, die hatten nichts, aber auch 
: F : н garnichts mit Punk zu tun. Sie hassen Punks, 

e Mein dm pe | sind sauber und wenn sie dich sehen, dann...zack. 
chen es niche es d noch nie welche. Wir brau- M:Wir haben die ganze Scheiße: Nazis, Klan... 
wir etwas ee Grën pe tq kamen, waren In den letzten Jahren bin ich viel rumgekommen 
hier жыйыр CREDIS #9 te Leute, mit denen wir und neuerdings gibt es auch bei uns massig Skins, 
investieren 46 АЙ e "a wirklich engagiert, sie ich sag ja nicht, daß alle Skins Scheiße sind, 
aklappt. Sollte такай. = re ja, daß alles 1002 ¿ch habe Freunde, die sind Skins. Aber sie sind 
Bir E bk Za h cheiße machen, dann werden Individuen, sie sehen vielleicht aus wie Skins, 
Hier hat es bish mehr mit ihm zusammenarbeiten. aber sie sind Punks. Aber für viele ist es nur 
лаз Sir чан не ch y pe geklappt, in den Staaten Nachahmerei. Sie denken: Ja, das ist cool, laß 
nl tend : en Leuten gelinkt worden. Sie uns jetzt so sein! SKREWDRIVER! und die ganze 
ES SCH «d ا‎ саны oder total wenig bezahlen und ScheiGe. 
Ё aber 2: E LM machen, das ist traurig, @ B:Es gibt ja schwarze Skins mit Skrewdriver-shirts 
nike Beart n mal, wenn man die Leute voher in Amerika. WHITE POWER! 

nnt. Mit vielen Leuten, vor denen wit Se M:Als ich in М.Ү. war, habe ich oft Schwarze und 
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Dui ied MOERS gut zusammengearbeitet weisse Skins zusammen rumhängen sehen mit Stars 
Leute gesagt hab anderen abgezogen worden, wo und Stripes auf den Jacken. Ich versteh sowas 
nett = iii s en: unglaublich, die Waren so nicht - Stolze Amerikaner! 

š $ . Man muß es selber probieren. Viele Folgen nur dem Trend, aber dann gibts die 
Erzähl doch mal was über d anderen, die sind meist älter und wissen, was 
iebs ? r die Stadt, in der Du sie wollen und die sind Faschos, Rassisten und 
| "Ich lebe in Palo Alto beeinflussen die anderen. Es nimmt wirklich 
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nen Job, cher His ze ee Freundin, ich Жыз 
berkamen. ch f n gefeuert worden bevor wi ei 
lang, da ante d, EEN gebaut, über 1 Jab. 
hat geholfen. сое е fige ra das 

: : ., die Band ist 
Dieser Sommer/Herbst bescherte uns Unmengen von lovu 
ren bekannterer Amibands. Dabei zeigten sich deut- 
lich die zwei Richtungen, in die Amerikanische 
Bands, die es schon ein paar Jährchen gibt, Een- 


e B:Und wer sch ib { А 3 sehen 
dieren. Die einen, wie z.B. Social Unrest, Capi : relbt bei Euch die Songs? würde ich und hab gedacht: і 
I ‚ Capitol M:Danny, z 8 total : Fuck, h 
Punishment oder Rhythm Pigs sind immer noch voll chen (ilo ell RO aen nas Instrumente, Sinai Zi kannst machen i OM ogc groB 
.. u 


nette Leute, die ihre Ideale noch nicht aufgegeben 


| meine eigenen D : 
haben, während Bands wie D.R.1. oder S 'en- Nest. rumteile dazu. Es ist i in den Sow 
prea yes. oder Suicidal Ten Grundidee vorhanden, ein Riff od meist eine lic Staaten ist es total an as machen, aber 
g ich auch MDC) mehr oder weniger gen alle ih К я ег so und dann tra- h, sowas zu mach ders, völlig unmö 

dumme Kommerzbands geworden sind. die Id “ren Teil bei. Es ist nicht so. daB einer viele Leute, di "auf de cei gibt es bei Seer: 
Auffällig war auch, daß man sich meist mit den Tron- allen м Men, ee: das ist mein Lied, und dann ze Familien. ee PtraBe leben nüssen E = 
mlern der Bands am besten unterhalten konnte. Hier wie bei Studi на а das und das, dann wärs Ja 1 ien nichts, haben oe nassen, denn sie be- 
also ein Interview mit Mark, dem Trommler von omusikern, sowärs Scheiße. j nichts und auch : 


B:Ja, hier ist e 

a S mehr 
in Deutschland, wi 

in New York, ЫЕ aga 
krasser sind. 


SOCIAL UNREST. niddle-class, 


; in Amerika 
die Gegensätze Arm | 


gerade hier 
besonders z.B. 


B:Erzähl mal was von der Tour. In welchen Länder i 
Reich noch viel 


bewundert und w idi ; 
habt ihr oder werdet Ihr noch spielen? С wollte auch so spielen wie ег. A : 
M:Wir spielen in Österreich, Ps ob POR Spanien ei habe ich Bass gespielt, aber dann bin ich ср паш. Und dazwischen gibts 
et Ee еси жр: , 1 een, аз liegt mir besser. us Geer. ges on arme. Das Leben Ез gibt to- 
Deutschland... M: Ja seit '79 Dee ed ied? bist e Neichen gemacht und wen apiki 
B:Und habt Ihr irgendwie prinzipielle Unterschiede iste Dann i Fory bin der älteste der noch übrig a m" bist Du Abschaun. Die nif кле 
NM. fosboostallEt ИС abc y ae 7 Monate nach mir dazugekommen. für M nen Dreck um die Armen e CN ч ipi 
M:Einer ist dad es hier viel weniger Prügeleien wenn ma "b de pn ein paar Aufstellungswechsel, aber та Ich weig nicht, das kann no renim peus 
auf Gigs gibt. Auf unserer Tour hier haben wir bis- ist es “Же, ы sid ee 8 Jahren gibt, ee КоВ das nicht mehr веко cee Tek 
her Zwei gesehen, in Amerika sind 20 pro Gig normal. Klampfer und 2 Bass Ким, wir hatten 3 Sänger, 2 Leute wrden dis d rre ier, Veränderung geben PU 
Die Leute hier scheinen viel mehr von dem überzeugt, P ; wird immer hä nauze voll haben das Leben 29 


was sie tun, es gibt mehr, die sich engagieren. Іп 
Amerika haben wir bisher 3 Touren gemacht und da 
sind oft Gigs ausgefallen, aber hier hat bisher al- 
les geklappt. 
B:In Amerika ist das Konzertgeschehen ja mitunter 
etwas merkwürdig. No Allegiance haben in Jagdhütten- 
ähnlichen Clubs gespielt und vor schreienden Mäd- 
chen. 
M:Ja, stimmt. Es ist unheimlich schwer, shows zu 
machen und diese Hallen sind oft die einzigen, die 
man mieten kann. Viele Bars machen Shows, aber das 
ist auch Scheiße, weil die die Kids nicht reinlas- 
sen. Wir wollen All-Ages-Shows spielen. In Texas 
sollten wir an einem Tag zwei Shows spielen, eine 
All-Ages und eine normale over 21 am Abend. Und 
nachdem wir Soundcheck gemacht hatten, haben sie 
uns gesagt, daß die All-Ages-Show ausfällt und wir 
nur die andere spielen sollten. Naja, wir haben 
trotzdem gespielt und versucht, so viele kids wie 
möglich durch ein Fenster reinzulassen. Das hat 
hinterher Stunk mit dem Promoter gegeben, aber es 
hat sich gelohnt, vir haben so fast 40 Leute rein: 
gekriegt. 
B:Das ist für uns hier in Europa echt ungewöhnlich 
mit den zwei shows én einem Tag. 
M:Ich mag die Idee überhaupt nicht, es ist Scheiße 
für alle,wir wollen niemanden ausschließen und für 
alle spielen. 
B:Gigs bei Euch fangen ja auch früher an als hier. 
M:Ja, mit Ausnahme von New York, da fangen sie auch 
ziemlich spät an, aber hier noch später. So 77-79 
fingen sie auch bei uns spät an, aber es wurde frü- 
her und früher. Heute fangen sie meistens so um 8,9 
Uhr an und sind um 12 zuende, manchmal noch früher, 
weil die Orte zu einer bestimmten Zeit zu sein 
müssen. Manchmal korzen auch die Bullen, wenn es 
nach 10 ist, um nach Minderjährigen zu suchen und 
sagen ihnen, daß. sie nach Haus gehen sollen oder 
sie stecken sie in cen Knast. Manchmal kommen sie 
mitnem Truck zum Gig, laden die Kids ein und fah- 
ren wieder weg, sowas passiert eigentlich ziemlich 
oft. 
B:Organisiert Ihr Eure Touren selbst? 


PBs dich habs 4n 
heiten immer f da halten die Mi der- 
und die Punks jio "Pads ig иы n Penner E 
nichts anderes en Fun, es bleibt ihnen 
сера о. "8епіміе muß man sich helfen 
3 Яа раѕѕје d 


N.Y. gesehen, 
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B:Welches war bisher Euer lustigstes Erlebnis 


in? "n 
; elebt? allgeme | | 
B: Hast Du achoa ааа überall mal, aber M: Hm...okay, hier ist was gutes 
dde cen д in Kalifornien. Ich hab.mal ne 
aber sie Stadt ist such a 


B:Der Stil hat sich ziemlich verändert von der 
"RatinaMaze" zu "SU 2000". 


M:Es waren ja auch 3 Jahre zwichen den beiden уок eim рас Mann Nac аза иг rh aa 


M:Die ersten beiden haben wir selbst organisiert, Platten und ein paar Besetzungswechsel. Früher Zeit in N.Y. gelebt, usti ich habe viele Staaten getourt sind... naje, damals wars nicht 
die dritte hat jemard von Alternative Tentacles für waren wir "Mecum d sehr el) und das hat wirk- shithole, aber bl i Ve Zeg nen Monat da. So so lustig, aber im Nachhinein..., da me 
uns organisiert. Schon im letzten Jahr wollten un- lich Spaß gemacht, aber man kann nicht immer so Freunde da und t bk leigh, da kenn ich auch Leute, нА en Washington, und es Fel c DE Pon 
sere Freunde von Pandemonium ne Tour hier für uns spielen, es wird irgendwann zum Klischee, wir ähnlich isses eh Stade 'da unten ist so viel a4 ger; ee eee DER 
organisieren, aber vir mußten leider absagen. wollten auch mal was anderes ausprobieren, aber aber ich hasse die icht richtig atmen. In Süd- wohner, die sogenannten Doughnut-Leute, die ih- 
B:Seid Ihr bisher mit der Tour zufrieden? unsere Hardcor-Wurzeln werden immer da sein. Wir Smog, da kann man п. tal plstikmäßig, die ganze ron Namen daher n M nr EE EDR 
M:Ja sehr. Die Leute, mit denen wir zusammenarbei- wollen wieder ein neues Album aufnehmen, wenn wir kalifornien ist Баа us dude" und solche Leu- len Doughnut- und Coffeeshop ruümhingen. Der La- 
ten, sind echt fair und die Orte, wo wir gespielt zurückkommen, es ist sehr teuer Platten zu machen. Hol боба ване ge, i ues Wee аео Kos od 
haben, waren wirklica gut. Die Bands wurden ge- ‘B:Zahlt Ihr selber für die Platten? e "E ec cs in S.F. klein, sie ist jetzt еза 
recht bezahlt. a en: pores Lr E Pressung, se gewachsen. aber es re ne Mende Steen ЕА бет еко EES 
bution ы duke vir sind wollte a kleine Gruppen, die mp на fe und das Nach. der Show, als alle nach Hause gingen und wir 
о xu ne iuam oid derer tene tibt at ое 
:Ja, ne ganze Menge. Ich'kann ke i ä E DEI Е lere 
Zahlen ML. EE, к EE Lausend e BEE Ich sehe Leute eg et се Stärken und rannten, stoppten, rannten weiter. Und am anderen 
saran 63 оола. ist Mensch und je Ende der Straße waren zwei Kneipen voller wüten- 
Schwächen. der Leute mit Baseballschlägern, Rohren und Knüp- 


peln. Und die fingen an, die Punks zu verfolgen. 
30 von ihnen rannten einem Punk hinterher und 
riefen: "Let's get his ass! aaargh!" Das war to- 
tal hart. Und jeder, der halbwegs punkig aussah, 
wurde einzeln zusammengeschlagen. Die Leute ha- 
ben es wie ein Spiel betrieben. Und es nahm echt 
Uberhand. Es war das erste mal, daß ich die Po- 
lizei habe eingreifen sehen, normalerweise küm- 
mern die sich einen Scheiß. Die Leute kamen aus 
ihren Häusern und haben mit Knüppeln auf unserem 
Auto rumgedroschen. So viel Haß auf Punks hatte 
ich bis dahin noch nie gesehen. Tja, vielleicht 
klingt es jetzt aufregend, aber damals hatten 
wir echt Schiß, als die Leute uns gejagt haben. 
Hinterher haben wir darüber gelacht, denn wir 
sind ja heil davongekommen. 

Die haben uns ein paar Meilen durch die Stadt 
gejagt, sie haben die Straße mit ihren Körpern 
abgeriegelt. Wir hätten sie überfahren können, 
aber dann wären wir totes Fleisch gewesen.... 

Am Anfang waren es nur ein paar Leute, die sich 
gelangweilt haben, aber dann wurden es immer mehr 
aus der Nachbarschaft dieses Coffeshops und es 
endete in einer wilden Straßenjagd nach dem Motto: 
"Let's get the filthy punks!" 


B:In Amiland ist Hardcore ne ziemliche Mode, vie- 
le Leute fahren,nur auf die Musik ab. Meinst Du, 
daß das die Musik allgemein ist, oder sind es in 
erster Linie Bands wie z.B. Suicidal Tendencies? 
M:Ich kann überhaupt nicht verstehen, warum die 
so beliebt sind. Ich find die sind wirklich ne 
alberne Band und ich mag den ganzen Gang-Scheiß 
um sie herum überhaupt nicht.Die meisten Leute 
um sie herum sind ein Haufen von Unruhestiftern. 
Ich weiß nicht, warum sie so bekannt sind, musi- 
kalisch sind sie okay, denk ich, aber sie machen 
idiotische Texte. Sie spielen in diesen TV-Sendun- 
gen mit, wie MIAMI VICE... 

B:...sie wissen sich zu verkaufen... 

M:..ja, ich glaube,daß Glen E. Friedman das für 
sie macht. Ich habe gehört, die ganze Band sei 
mehr oder weniger ein geistiges Kind. Ich weiß 
nicht, ich kenn die Leute nicht sehr gut, aber 
sie scheinen sehr sehr künstlich zu sein. Die 
meisten Punks in Amerika mögen sie nicht, es 
sind’ eher die normalen Leute oder Metalheads, 
die darauf abfahren, nicht die Leute aus der 
Szene. Sie spielen diese großen Metalshows - 

I think they suck really bad! Ich versteh nicht, 
warum sie so populär sind. Die ganze Gangmenta- 
lität ist echt Scheiße, Ich hasse sowas, ich bin 
total gegen Gewalt. Ich sage nicht, daß sie da- 
ran Schuld sind, aber sie könnten etwas dagegen 
machen, aber sie scheinen es zu mögen, es ist 
ihr Image. Ich habe viele von ihren Shows gese- 
hen und da sind viele Leute grundlos zusammen- 
geschlagen worden. Ich glaube, da gibts die 
"echten" Suicidals und'n Haufen anderer Leute, 
die sich genauso anziehen und beweisen wollen, 
daß sie die harteren sind, ich habe gesehen, 


RAYMOND 


Das Gespräch ging noch lange weiter über Themen 
wie Massenmörder, Manson, Kommerzbands, Basken- 
land und das Leben allgemein. Besonder beein- 
druckt war Mark vom Ritual des Bierflaschen- 
mitdemfeuerzeugöffnens, 


B:Habt Ihr viel von Land und Leuten mitgekriegt? 
In Amiland ist es je meist so, daß man nach dem 


Gig gleich einpacker muß um weiterzufahren, weil ron UM Dave, daß ele une 


beim Fragenstellen fleißig unterstützt haben. 


die Entfernungen so zroß sind. wie diese beiden Gruppen sich gegenseitig be - 
M:Bei uns oat, eb in erus Zeit auch oft so, kämpft haben, es ist einfach nur sinnlose Ge- va Dank geht an die keifende Tussi ausm Ex, 
aber vorgestern z.B. hatten wir Zelt weil wir walt - Macho-Mentalität. LA Run pe nehrfacher Beteuerungen, ich 
nur von Bochum nach Essen mußten, da konnten wir B:Habt Ihr schon mal mit DRI drüben gespielt пег Mon ET Fresse und würde die. Leute ken- 
Leute treffen und zusammen einen trinken. Aber Was denkst Du über die? Etgen, пирге 

wenn man zuviel Party macht, dann wird man zum M:Ich mag sie nicht. Ich hab persönlich nichts 

Wrack und kriegt nichts mehr geregelt. Aber mir gegen sie, sie scheinen echt nette Leute zu sein, 


aber ich mag ihre Musik nicht und finds nicht gut, 
in so nem Riesenbus zu touren. Ich sag nur: Fuck 
the Agencies, das ist nur beschissener Rock'n'Roll 


persönlich macht es zirklich Spaß. Ich will vie- 
le Leute kennenlernex und mich mit ihnen unter- 


halten, deshalb mac ich Чаа i 
wegen Geld oder Du phan hte Mele sit MET Kram, auch die ganzen Englischen Bands, mit denen 
Band gemacht, Wir packen es auf die Bank und spa- wir gespielt ide cei A € “ы коз кулк 
ren es, ит rumzufahre d Pl en: Wir.wollen dasunddas un uc verybody se 
п oder fiatten Zu Rachen. s ist Scheiße und total traurig zu sehen, wie die Ro. 4 


e FoToS H zundı kids trotzdem auf solche Bands abfahren. : 
FRAGEN ee LAYOUT : To FOR, S MINUTE PROD. 
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nr est 


JiN GO р ү 


Wat schreib ick über JINGO? Also vieleicht sollt ick 
ja so anfangen, det eena der se nich kennt erstma nen 
Eindruck kriegt. Ah, da müßt ick denn wohl nenFanzine 
in Neuseeland machen, bestimmt hat jeder von euch schon 
Ima wat über Jingo jehórt. Komisch ick muß immer dran 
Idenken, die jibt's doch erst seit Juni und denn, wenn 
Sick mir an MANSON YOUTH erinnere, det is nie richtig 
мас jeworden. Tom streitet ab, Jingo haben mit Manson 
Youth nischt zu tun, dafür hat keena wat jemacht. 
Jingo haben jeden Tag jeprobt. Schon im Juli find ick 
nen Demotape in meenem Briefkasten, sowat hat Manson 
Youth och nie jeschafft. Warum eigentlich? Da waren 
doch zum Teil die gleichen Leute, Tomm & Sepp annen 
SKlampfen und Yvonne am Micro und sie hatten hohe Pläne, 
is Jingo nich vielleicht die Fortführung. Ick werde. mit 
energischem Protest überhäuft. So jeht's nich Jingo 
hat mit Manson garnix zu tun, Henning hat nix mit Man 
son zu tun und Steve.hat absolut nichts mit Manson zu 
tun. Kennen tun se sich von, also,Henning hat er (Tom) 
bei SLAYER jetroffen und Stevi is'"ünter der Hochbahn 
mittem Skateboard begegnet und hat erzählt det er 
Schlagzeug spielt, und da is Tom gleich hinterher: 
"Ey, Wart ma!" Naja und denn isser nich innen Ubungs- 
raum jekommen, beim zweeten mal denn doch. Mir kommen 
schon die Tränen vor lauter márchenhafter Rührseligkeit 
Ick kann ma Kaum noch halten, also erst ma ne andere 
doofe Zwischenfrage, :warum denn da so'ne komische Adres 
se uff'm Demotape stéht, is Christiane ihre Managerin? 
Schon wieder energischer Protest. Sie machen allet 
selber. Briefe schreiben und so, 4 Wochen lang. Die: 
Adresse is von Sepps ‚Freundin, er hat keene Wohnung, 
om.och nich, sind allet die voll armen Assis, arbeet 
hat och keena von ihnen. So haben se zwee Monate nur 
jeübt.("Hat Bock gebracht"). Talentiert Musiker sind 
se och alle, die hier zusammenjekommen sind, so det se 
orschußlorbeeren bedacht worden sind. Jeder hat jewußt, 
jetzt muß die Hammer-Band kommen. Tom & Sepp, der Show- 
guitar-heroe und seine ruhige, noch bessere Stütze.: 
Yvonne hat bei CNC ("Cebap Not Cornflakes") anjefangen 
zu singen, denn bei Manson. Steve, der alte Roadrunner, 
über KULTHUREN wußten die andern nix, so det man ihnen 
erst ma wat von dieser legedären Band vom Bodensee er- 
zählen mußte. Er war auchschon mit ROTTING CARCAS uff | 
ournee zusammen mit Testtubebabies. Henning hat in’ sein 
er westdeutschen Heimat Speedmetall jemacht. 
Im September nehmen se ihre erste LP uff. Ursprünglich | 
sollte die Scheibe bei Rise&Fall erscheinen, erzählt als vierzehn jähriger auffer Bühne steht, so 'Bock 
mal warum nu nich. "Meinste dat wär korrekt" Und WE auf Rock'-mäßig. Yvonne, die alte Kanadierin, war 
BITE? Wir haben denen nen Demo jeschickt, weil wa bei früher іп New Orleans, mors 20. Kids gab, die alle 
MDC als Vorband spielen wollten und da hat er uns jesagtirgendwie Musik jemacht haben. Und denn hat ihr einer 
er will die LP mit uns machen. Kennt ihr den Issi denn? inen Flug nach Europa anjeboten und sie hat Bock druff 
ó. Doch ick hab neulich mal mit ihm telefoniert, war ijehabt, und so isse rüber und lebt seitdem hier, meist 
sehr nett. ‘inner Musiker WG. Dann wollte se singen und hat halt 
ie sie wuhl zur Musik jekommen sind? Die Frage stößt ICNC angefangen. Coole Menschen, die immer nur das 
ff Unverständnis, nach längeren Erklärungen, ja Tom 'jenacht haben, worauf sie Bock hatten. 
at mit 7 Jahren von seiner Oma So billiges KLampfen- Der Jingosound klingt Heavy und rockmäßiger als 
teil jekriegt, unter der Bedingung, daß er sich die frühere Bands, wollen sie das Punkghetto verlassen. 
Haare abschneidet. Von Sepp jibt's jute Bilder, wo er Sowas jibt's doch jarnich, sie machen einfach die Mu- 
| sik uff die sie Bock haben. Yvonne hat auch schon 
Jazz jemacht. EInwände det doch ziemliche Rockmusik 
is, dei sie machen und damit doch och im Ooge haben 
könnten nen größeres Publikum ansprechen zu wollen, 
ielleicht och ma von Musik leben zu können, werden 
erworfen. Sowat is doch keen Orientierungspunkt, 
keine Kompromisse, nur was Spaß macht. 
Beim Senatsrockwettbewerb haben se och wat einjeschickt 
aber noch nischt jehört. Vieleicht so'ne Karriere 
wie Strangemen, die ihre Musik och nich anjepaßt 
haben und einfach ankommen? Strangemen? Als 3. Herren 
haben se die ma jesehen "3 schwule Bübchen". 
Wir labern noch’ über Fanzines und Platten vertreiben. 
Yvonne will wissen,ob wir schon viele CNC vakooft 
ham. Als se hört, daB DISASTER AREA unser größter Hit 
is: "Oh fulkommen geil, Disaster sind geil, lustige 
Bühnenshow, nette Jungs, besonders der Schlagzeuger is 
süß" ' 
Die Jefühle vadichten sich, det Jingo doch ne ernstere 
Band is als alle ihre vorherigen. Sehr jesprächig 
sind se nich, wenn se irgendwat über sich erzählen 
sollen, sie geben sich lieber cool & Lustig. Vielleicht 
hoffen sie ja doch uff den großen Erfolg, Steves 
Traum wär det schon lange. Eigentlich ein verdienter 
Traum, det Zeug dazu haben sie voll. Sie sind die bes- 
te deutsche Liveband, die es wohl je jegeben hat. In 
Berlin haben sie Social Unrest und In Taunusstein 
Rhythm Pigs anne Wand jespielt. Musikalisch irgendwo 
zwischen Heavyrock und Bad Brains, und es wird noch 
mal viel aus ihnen werden, wenn ja wenn..... 
Henning is nach dem Kaufen ner Palette Bier vonnem 
Laster anjefahren worden und Hat jetzt ne Jebrochene 
Schulter, oder liegts daran, dasser so heavy Bass spielt 
Auf Tour is jetzt als Vertretung Walt, der super- 
alentierte Ex Basser der Ewings engagiert worden. Er 
hat in wenigen Tagen alle Stücke jelernt. 
arten wir ab wie's weiter jeht, werden sie sich alle Nach langer Konzertpause und intensive. 
jut verstehen, oderwerden sie nur Musik zusammen a Кр, en (Name 
achen, sind Tom&Sepp die Bandhitler und der Rest is decad ihren en ee 
austauschbar, werden sie sich bald wieder ufflösen, nishment erfolgreich beet beste 
ie die meisten Berliner Bands? die Konzerte klarmachen kónnen, sollen 
arten wirs ab, wie hieß es doch bei Manson Youth E EE 
(mein lieblingsspruch offenbar) : UE 29 ant, 
ONLY TIME cun TELLL! icd cg reg der Squandered-Hotline 


(Lars) 
AS A XU ON K N Fotos by Flo & Zündi 
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JEZ SPIEL HIER NICHT DEN OBERCOOLEN / PASS AUF, UND VON 
PRÜGEL- ERICH HAB ICH MIR SEINE SKIN-MONTUR GELIEHN: 
Doc MARTINS, BOMBERJACKE usw. HAT MICH MEINE GANZE 
JAHRGANGSSAMMLUNG VoM "WAFFEN - JOURNAL" GEKOSTET... 
WAS? „n, KOMMT ÜBERHAUPT NICHT IN FRAGE , AUSSERDEM 
HAB CH DIR SCHON WAS AUSM KOSTUMVERLEIH BESORGT... 
HEHE. ALLERDINGS DAS LETZTE WAS 


SIE DA HATTEN... 
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EY, SCHAUT MAL, FREAKS - SO NE 
DRECKIGE MAZI- GLATZE HAT 
EINEN VON UNS IN DER MANGEL! 


„UND HEUT ABEND LÄUFT DIE MEGAFETE, ACTER— 

NE MASKENPARTY БЕ! ULLÎ - ALE MUSSEN VER- 

KLEIDET KOMMEN UND So... ICH HAB iM 

KAUFHAUS GLEICH WAS GEILES ENTDECKT > 227 AACH -Du WEISST 
"SKINHEADGLATZE FUR HERREN, p^ posae: ы 
100% LATEX, PASSEND FUR ALE ICH NICHT үз 
KOPFGROSSEN, IQ, gO DM" GUT, WAS? 


WENN MICH JEMAND SO 
SIEHT BIN ICH ER- 
LEDIGT !! AUSSERDEM 
DRUCKEN DIESE 
BIRKENSTOH<AGURKEN: 


IMMER So RUM- 
LAUFEN “e 
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KEINE ANGST, KUMPEL - DEM 

KNACKEN WIR DIE GLATZE DA! EINE HORDE — 
UND RÜHREN DAS HiRN ULTRABRUTALER SKIN... 
UM -DANN KOMMT DER | | 


NICHT MEHR AUP DUMME 
GEDANKEN. HAHA ... 


of! DIESE DRECKIGEN 
HIPPISAUE VERPRUGELIV 
EINEN KAMERADEN LY 


DIE LASSEN WIR IHRE HAARE 
FRESSEN... 


АНАМ „А S 
MUSS EIN MiSS- 
VERSTÄNDNIS... 


Lee SOLL OFFENSICHTLICH 
Di6 SELBSTZERFLEISCH- 
UNG DER JUGENDUCH — 
EN SUBKULTUREN 

SYMBOLISEREN w 


NA WENIGSTENS HAT /MIT DIR RED 
UNSERE VERKLEIDUNG\ ICH NICHT MEHR! 
ECHT AUSGESEHN... 

DAS MUSST DU ZUGEBN ! 
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PRETTY POLLY Nr 750 


Pünktlich zur 750 Jahr Feier die 3.Ausgabe 


Der Traum vom anderen Lesen. 

Diesmal inne Frühstückstüte zusammen mit 
'ner Cassette einjeschweißt. Im Heft: 

Der spannende Kurzkrimi Zwergenpizza, 
Gedankengeschichten, die Wahrheit über . 
GOTT und viele, viele weitere Jeschichten 
und Jedichte, natürlich fehlt's och nich 
an Zeichnungen und Comics, z.B. von Phil: 
Didi&Stulle in Wiejo, Horst in der U-Bahn 


und weitere. Uff dem Tape jehts lustig zu. 


Pretty Polly Macher machen Musik, is zwar 
nichts bahnbrechendes, aber durchaus 

nett jespielt, Musikrichtungen verachtend 
und verarschend: "Breakfast at Tiffanys" 
Rap,Pretty Polly Theme, “Pigalle” und der 
Knallerhit "No Brain - No Problema", Be- 
kannt von Disaster Area T-Shirts, die ja 
och der Phil jepinselt hat. 

Preis 6,-DM * Porto 

1.Ufflage 50 Stück vergriffen, vonner 2. 
liegen nochen paar bei Distrybutje - 
Bonzki rum. 


HELLHEAD Nri 

Jedruckt uff jutea schon fast Hochglanz- 
papier präsentiert Schlumpf det Fanzine 
für WEI 1 en und andere рег je- 
stalten. Keener hats мөк, t det 
nochma fertig wird, doch nun isses da. 
Bestehen tuts hauptsächlich aus Fote- 
seiten mit kurzen Infos über alle nög- 
lichen Berliner Bands und Disorder, 
nem politischen Statement von Kutseher 
zur 750-Jahr-Feier, nen Oslo-Norge- 
scene Bericht und einigen schönen Bil- 
dern. Alles original hardcorig jehal- 
ten und eene Seite is janz Schwarz 
(eenfach unsere Idee mit Trauerseite 
klaun, wa?). Für 2,50Dirty Marks + 
Porto bei 

Schlümpf Görlitzer Str. 37 1 Berlin 36 
P.S. Anjeblich jíbts det zweete Nell- 
head noch vor Neujahr (wir warten). 


- 


BIERFRONT Nr 1/87 

Uberraschen & unerwartet flog lange 

Zeit nach dem Riesenerfolg von Nr 3/86 
diese Nummer ein. Bierfrontig wie immer, 
nich fehlen dürfen die Palookaas, Pappsts 
derteitige Lieblingsband, sonst noch nen 
allgemeiner Ost-Berlin Besuch (wohl von 
Wessiländern), Scratch Acid, Fuzztones 
und viele andere. Einzig Peinliches, aber 
dafür richtig hammerpeinlich ist mal 
wieder Christian Beyer mit seinem Bericht 
über Speed-Metall. 

Sonst haben unsere Kollegen, wat det Er- 
scheinen betrifft, die gleechen Proble- 
me wie wir: Sie saufen & leben gerne, 
kriegen erst unter massivem Zeitdruck 
wat uffs Papier, han 'ne Braut, müssen 
arbeiten. So iiset wohl och zu erklären, 
det det allet nich in reelnäßigen Ab- 
ständen erscheint, und det wa uff die 
längst anjekündigte Nummer 2/87 immer 
noch warten müssen. 

3,-DM ín juten Plattenläden. 


KABELJAU 

Wenn dieset Blättchen besprochen wird, is 
det náchste schon erschienen: Scrambled 
Eggs, Negazione, Sasquatsch, Circle Of 
Sigtue, Plattenreviews und vieles mehr 
sind die Themen hier. Keen lustiger 
Hammerschocker det Janze, aber wohl eens: 
DAS Fanzine des Nordens (jedenfalls zur 
Zeit), Das Layout hat immer noch wat mit 
Punkfanzine zu tun und man entdeckt och 
beim 4.lesen noch ma nen Schnipsel, den 
man vorher nich registriert hatte (nix 
Magazin-Slime-L Et. 

Prädikat: Dieses Blatt kann nicht weg- 


.jeworfen werden DM 2,50(?)*Porto bei 


Thomas Skubsch Kielortring 20b 2000 Nor- 
derstedt 


DUST Nr 9 


Nach der 1. Ausgabe Nr) als Trust-Verarsch- 
ung, siehts jez von außen New-wave-politico 


aus. 
Themen: Euthanasie, Antifa, PLO( jeklaut 
aus Karamah), me Jeschichte über wie det 
na sein wird, wenn man den Mörder der 
Szene suchen wird (lustig!),Musik: 
Erosion, Squandered Message und der eenen 
oder anderen juten Zeichnung eenes je- 
wissen Michas(geil!). 


Prädikat: Mir zu viel politisch langweilig, 


der Rest is nett. 2,-DM + Porto 
Jerry Klein Postfach 100448 3320Salagitter 


Johannes Domnich Oberer Triftweg 4 3380 Goslar 


GEMEIN = FEIGE = URLUGE 


MESSAGE FROM THE GUTTER No.1 

Der Opa vom MaxR'n'R uffem Titel, sauberes 
Magazinformat. Die neue Bibel mit Attitude-, 
Marginal Man (für mich der Grund zu koofen)- 
Interviews und etlichen weiteren, alles in 
juten Slimline-DIN-Layout für Hardcore- 
Magazine. Kernstück is een seitenquälender 
Reisebericht der Macher(über Ameríka na- 
türlich), so einfältig, daß der Schreib- 
stil von Dolfs Tripzine dagegen anregend 
wirken muß. 

Herausgegeben von jungen Unternehmern, 
Nuclear Blast Record (ex Core). 

Für die, diejeden Tachuff unser großet 
ruhmreíchet Bruderland in ihren täg- 

lichen Jebeten abspritzen, unentbehrlich, 
sonst informativ-langweilig. 3,-DM+Porto 
Markus Staiger Dr.-Frey-Str.54 7322 Donzorf 


MINIMUM ROCKNROLL Nr17 

("Das allerbeste süddeutsche Hardcoremagazin") 
incl. FROST 

("Das heiße Hardcoremagazine Südkoreas") 

| Nas zu lesen über: Agrophobic Man, Angry 
samoans, Tschernobyl, Aids, Organspende, 
Bct-Tapes... 

Schreibstil:Oberschüler, aber janz ordent- 
lich. 2,30DM + Porto Burkhard Jänisch 
Finkenweg 15 7030 Böblingen 


HAMBURGER MOTTENPOST Nr 5 

Diesmal wieder etwas dünner als voriges 
mal (ja,ja die Portokosten), über 
Apartheid, Chim chim cheree, Ramonez 77, 
Hannover, Madonna, Chumbawumba, nen pein- 
licher Antidrogen-Artikel, ne lustige Je- 
schichte, wie man als Volkszähler Jeld 
vadient. 

Wie immer ne runde Sache, jutet Fanzifner- 
Handwerk, nur so richtig schocken tut och 
nich, is eben nischt außer jewöhnlichet, 

| trotzdem solltes man schon jelesen haben. 
12,50 DM + Porto Dietmar Plewka 
Gerntkebogen 20 2050 Hamburg 80 


Ha ha ha, det is nu wirklich keen fanzine 


KOWALSKI Das einzig freie Blatt im Westen 
Die Startufflage der ersten Nuamer in Sep- 
tember war über 100.000 und damit weit mehr 
‚als det u... vonne TITANIC, den viel- 
‘leicht vergleichbarsten Blatt. Mutig meene 
Danen&lierren vom Semael-Verlach, nun treten 
sie also an, die TITANIC auszusemmeln. 

| Die 1.Ausgabe hat schon jeschockt, natür- 
‘Lich mit Werner, geil die "Nie ohne" Bilder- 
jeschichte, sonst jute Stories. Aber schon 
die zweete Nummer ím Oktober var deutlích 
schwücher. Es gikt: Im Ooge behalten. 

Für 5,-DM jeden Monat an fast jedem Kiosk. 


Der Vergleiehstest: 
POTOZI AUS DEUTSCHEN LANDEM 
Testobjekte: 1 - BREAKOUT 
2 - TRUST / MAX R'N'ROLL 
Welcome to Cruise Country 
(All european fetozine) 
Erster einfruck: 2 is viel dieker, der 
Eindruek wird aber stehenden Fußes kerri- 
giert, dadurch det ne unsenge reine Anzei- 
gen seiten drinne sind. Jemacht von Helge 
chreiber, Trust & MRR. Es haben viele ` 
Leute mitjeaacht, sodaß sich och einje 
Fehler einjeschlichen haben. Ansonsten 
sind viele Fotos gähn. Ufffallen tut schen 
dem flüchtigen Betrachter, daß unliebsane 
Bands janz an den Rabd jedrückt und mit 
auserwählt schlechten Fotos vertreten sind, 
wobei dieses Zine doch die Jesehichte der 
europäischen Szene erzählen nöchte (Europe 
іп five minutes?). Wie wärs mit MRR-Feto- 
zine 3 über Asien in Zusammenarbeit віс 
der Pravda? 
|1 ist die 4. Ausgabe det bekannten HWN-Zines 
BREAKOUT und wurde hauptsächlich von Riebe 
persönlich in einjähriger Arbeit zusamaen- 
estellt. Bilder aus aller Welt und ne 
kate-fotoseite. Probleme hatte Riebe wohl 
damit, det nich alle Leute ihre Versprechen 
| jehalten Haben. Trotzdem hat er ne Menge 
meist sehr ausdrucksstarker Fotos in dem 
| Heftchen versammelt. 
SomitSieger nach Punkten: 1 
Nachwort des Obernórglers: 
Fotozines sind ne ebd.» ieee шм Sache, 
weil sie machen hungrig uff mehr zu wissen, 
aber der Hunger kann nicht jestillt werden, 
so is det allet zu oberflächlich. 
BREAKOUT 2,50DM + Porto Stefan Riebesell 
Róhlstieg 14 2000 Hamburg 72 
TRUST/MRR 4,-DM überall 


FUNZINE Das deutsche Nachrichtenmagazin 
Gemein & verlogen wird hier gehetzt wie 
eh und je. 

Prädikat: Nich nur nördlich der Elbe 
ein M UB 


ееб Led erer wo erhältlich 


THINK Nr. 7 

In roten DIN AS Format jeschichten übern 
Punk uffem Familienfest (wer das is wird 
nich verraten!), ganz viel Satire zu ak- 


tuellen Thenen, ege, Јове jemacht, 


garniert mit vielen selbstgezeichneten 
Comics in ausdrucksstarkem eignen Stil, 
zwee unbekanntere Bands, sprudelt voller · 
juter Ideen, daher Flo's Lieblingsfanzine, | 
und bestimat nich nur seins. 
1,50DM + Porto K - H Stille 
postbox 1137 7145 Markgröningen 


HERZBLUT Nr. 2 

Och schon urig alt und die neue Nummer 
dürfte dieser Tage erscheinen. Geschich- . 
ten, Jeschichten....z.B. 10000 Jahre Punk, 
Waldschrat 3000 (wohl zu viel "Per Anhalt-: 
er durch die Galaxis jelesen, hä?), nach- 
denkliches über die Heimatstadt, Liebes- 
erklärungen an ЕА80, nette kleine Zeich- 
nungen, allet im AS Taschenfornmat. 
Prädikat: Literarisch wertvoll 

Preis ?? Andreas l. Blaha 

Moltkestr. 27 6300 Gießen 


Um dem jejammere vorzubeugen, ick könnt 
nüscht so riehtig jut finden und wär'n 
so'n richtiger alles-scheiße-greis, ick 
hab im letzten Jahr och nen Fanzine je- 
sehen, wovoll und janz zujegeben werden 
muß, det det total schockt. 

Nane:"BLACK MARKET" 


‚Erscheinungsweise: Dann & Wann 


Inhalt: Superhyperhamaergeile Zeichnungen 
(war Pushead dagegen ein Stünper?), 
lustige Interviews und Berichte, Comics, 
Uffkleba, Jeselschaftsspiel,.. 

jawoll da steckt Witz & Idee dahinter. 
Nur is allet in englisch, kommt niüalich 
aus Amerika (kónnse ja och nischt dafür). 
Jeweils aktuelle Ausgabe jibts in Deutsch- 
land z.B. bei Sasquatsch Mailorder. 


Oh boy, you're getting nervous 
theres 


NO SLEEP T!LL GERMANY 


Die ATTITUDE (ex-Att. Adjustment) Mini-LP »KEIN SCHLAF BIS 
DEUTSCHLAND: ist jetzt raus. Und ab November sind ATTITUDE dann 
zusammen mit den EMILS auf Europatour und bringen auch Eure Wände 
zum wackeln. 

Die neue MDC LP »MILLIONS OF DAMN CHRISTIANS« erscheint am 14. 
September, die Musik geht in Richtung der »Smoke Signals« LP. das Cover 
ist was ganz Besonderes, laßt Euch überraschen. 

Ab 20. Oktober sind die Jungs auf Europatour. 

Die FEAR ITSELF LP »TILL DEATH DO US РААТ: erscheint bei uns Anfang 
September mit einem neuen, stark verbesserten Mix und bringt sehr guten 
Speedcore. 


Weiterhin kommen im September/Oktober: 

CAPITOL PUNISHMENT »SLUM WITH A VIEW« LP mit neuem Cover und 
Bonussongs. die Musik durfte ja (fast) jedem bekannt sein. Sie sind ab 14. 
Oktober auf Europatour. 

IDIOTS »CRIES OF THE INSANE- LP, die neue. ziemlich trashige Idiots LP 
SCHLIESSMUSKEL »UNTERGANG DER ABENDLANDISCHEN KULTUR: - 
ab Anfang Oktober gibt's endlich die LP der schnellsten deutschen 
FunPunk Band 

VAC 2. MINI-LP - abwechslungsreicher Deutsch Punk 


Fordert auch unsere Mail Order Liste gegen 0.80 DM Rückporto an. Wir 
haben mehr als 600 Punk/Hardcore Platten, T-Shirts und Fanzines im 
Angebot. 


| 
| 
WE BITE RECORDS | 


Saarstraße 18 - 7400 Tübingen 6 - West Germany : Tel. 0 7073/66 72 


f... EINE GANE. MENGEW TAE VOR TOR EEN DES "METALS 
| TRATEN HIER BEREITS ім 2. WELTKRIEG, a 
| MIT MURER LEHENDÄREN STALE BE, EINEM FRONT te 

Ve I WE mr STOP THEM. 
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| SPEEDNETAL inZwise HENANGESAGT, Ц £UEKTROBRAUCHE MACHEN JERE | 
{ WENN AUCH Mug, A KURZSPOTS BE |I итно zum ERLEBNIS .._...| 
Zwischen DEN NEWESTEN FRONTBERICH- | | SEREM WR DIE BA | 
TEN AUS AFGHANISTAN UND DER RAK | 
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FEARLESS IRANIANS 


FROM HELL 


"Die HARTESTEM BAVGER | 


D) 


| pe iM RUSSLAND ar ES SE, 


Caution! Heavy irony at work. 


Extremely nasty middle-east metal-core from Texas. 
BRAND NEW LP OUT. 


| MOSHING Ist M TER UDSSR SPEEDSZENE FREI | 


LICH VERPONT ... HIER BT ES PAS, GORBINGT 
CMAN HAUT Sich DIE STIRAN GEGENEINANDER, ODER Auf 
DE SUE pis quM Бе им RM T. 


[Xs HAT ABER SCHLIESSLICH UND ENDUCH DOCH oE 
HAE- itr RUSSLAND ERHALTEN NUR STUDIERTE Muri 
SIKER EINE AvFTRITTS UND SPILGENEHMIGUNG UND 
Dana i&r DAR. NOCH DE ARHEE ... EWE. = r... | 
ME s ia en 7} 
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Hallo Leute, auch diesmal wieder die wichtigste Sache aus dem 
Filmgeschehen: Der neue Film von Jörg Buttgereit; sein Machwer 
k heißt diesmal Necromantik , und der Titel sagt sch 
on alles, aber wer etwas über den Inhalt wissen will, der soll 
te flugs den BONZEN Nr.5 zur Hand nehmen, da steht nämlich all 
es schon drin; tja und wer den nicht hat, in der TAZ hieß es 
zu diesem Film: Leichenficken in Lichtenrade! 

Da unser Hochhaus gleich neben dem vom JB-Imperium steht dach- 
ten ich und Zündi, das wir einfach mal auf eine Tasse Tomatens 
aft in die Chefetage hochschauen, und wir haben sogar gleich 
einen Termin bekommen. Der Starregisseur (und Darsteller) des 
deutschen Undergroundhorrorfilms sitzt hier bequem auf seiner 
breiten Ledercouch,Micros und Kamera läuft, und wir schalten j 
etzt über unsere Sendezentrale und Florian Helmchen DIREKT (!) 
in jedes Bonzen Fanzine. 

Hallo Jörg, um deinen Neuen Film wurde ja in der Presse (Tages 
zeitung, Zitty und diverse andere Schülerzeitungen) ziemlich 
viel Wirbel gemacht. Woher meinst Du kommt das? 

Das liegt ganz einfach an der Kompromisslosigkeit des Schin- 
kens. Wir zeigen Sachen,die in noch keinem anderen Film zu seh 
en waren. Die anderen Pressefritzen haben davon Wind bekommen 
und probieren nun mit allen Mitteln ihre Auflage zu erhöhen. 


Mörderisch gut 
UND NUN WIEDER 
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Schickt eure Berfellung und die Kohl e (in 
Scheinen/Briefmarken) er 'nen Scheck an: 
ZORRO REC. Yo Petra Ostertag 
Oranıen str. 36 

ooo Berlin 36 


Erster Akt 


Wenn da sehr extreme Szenen zu sehen sind , ist da ein generel 
ler Unterschied zu deinen anderen Filmen? Wie habt ihr die Tri 
cks BERG, ihr hattet ja sonst in dieser Richtung wenig Erfa 
hrung * 

Der generelle Unterschied besteht eben darin, daß dieser Film 
nicht mehr so zum Lachen ist, sondern teilweise ziemlich shock 
t. Tja und mit den Tricks, die verrät man naturlich ungern, ei 
nige sind natürlich altbekannt, aber wir haben versucht, sie w 
enig zu verwenden, und mit dem rest der Effekte, da mußten wir 
dann eben so lange improvisieren, bis es so ausgesehen hat wie 
wir es wollten. 

Das ist ja eigentlich dein größter Film jetzt !? 

Ja vom Auf wand her, mit Produktionszeit-und Kosten; na klar. 
Wie sah es denn da mit der Finanzierung aus? 

Die Produktionskosten betrugen so 10000 DM, und das ist verdam 
mt wenig für so einen Streifen. Das sind auch reine Material 
und sonstige Aufwandskosten, den von den Darstellern hat keine 
r Geld bekommen. Der große MOgul im Hintergrund war diesmal 
Manfred Jelinski, kein Unbekannter in der Filmszene. Er hat de 
n ganzen Kram bezahlt und wollte zusammen mit seinem Kameraman 
n in dieser Produktion Technisches Können und mein Genie verbi 


Wenn der Film so derbe Szenen Hat, ist es dann nicht möglich, 
daß er indiziert wird? Habt ihr nicht Befürchtungen, das der 
Film dann die Produktionskosten nicht einspielen wird? | 
Die Möglichkeit der Indizierung besteht bei solchen Filmen imm 
er, wir sehen das aber etwas ruhiger. Die sahe ist die, das im 
Film einige Sachen, die eigentlich negativ sind, sehr positiv 
dargestellt werden. Da kann man dann einerseits sahen, soetwas 
verletzt die Menschenwürde, oder andererseits, das soll zum 
nachdenken anregen. (Genau wie beim Frankenchrist-Poster! der 
Tipper) Man wird sehen. 


Sonst noch was zum Film? | 

Na klar: er ist in 8 und 16 mm gedreht, іп den Verleih kommt e 
ine einzige 16 mm FARBkopie. der Film dauert ungefähr 70-80min 
(Er ist bis jetzt noch nicht geschnitten!) 
im Januar ist die URAUFFÜHRUNG im SPUTNIK-KINO was 
inlich total überfüllt seinwird, daher kann man ihn sich auch 

immer noch im EISZEIT-KINO oder im XENON anschauen ( wo, wenn 
man Schwein hat JB persöhnlich da ist!). Danach wird der Film 

(nicht Jörg Buttgereit!!!) nach wessiland verliehen, wohl nach 
München, Osnabrück, Bielefeld, Hamburg undweißichnichwohin... 

evtl. auch nach England! 


Wir danken für dieses Gespräch! 


Ich gebe zu,daß ich kein Opernfreund bin.Von den wenigen Opern - 
aufführungen,die ich mehr zufällig gesehen habe,ist ein Eindruck 
der Langeweile zurückgeblieben,den ich so Schnell nicht vergessen 

werde.Das Spiel,die lächerlichen Texte,die eintönigen Inszenierungen, 


Kriegsszene,um den Abschied vor der Schlacht?Wetten,daß Hörner und 
Trompeten in der Ferne erklingen.Und dann die blókenden Duos,die 

Büsse der edlen Alten,oh no,Überraschungen gibt es kaum.Diese Meinung geht der Film weiter. Tatsache. 
scheint unvertretbar zu sein.Ich sagte mir,daß nicht uninteressant 
sein könnte,mich auf einen Gebiet zu betätigen,von dem ich weniger 
als nichts bisher wußte.So entdeckte ich die Patitur des " Grand - ne, isser doch nicht, der Venti- 


Macabre". Das Geschehen 


Der groBe Makabre,das ist Nekrotzar,der Todesengel oder vielmehr 
die Todesbestie.In einer stockfinsteren Nacht steigt er wie der 
erste beste Nosferatu aus der Gruft und schwórt,dem Dasein der un- und dann raus, raus hier. 
glückseligen Einwohner von Breughelland ein Ende zu setzen.Er wird , 
den SchluBstrich ziehen und jegliches Leben ob schuldig oder un- 
schuldig in diesen unglücklichen Land auslöschen.Es gibt nichts, 

das ihn erweichen kónnte: weder die Leidenschaft von Spermando 

und Clitoria,den beiden Liebenden,die ein stilles Eckchen Suchen, 

um sich lieben zu kónnen,noch die Rülpser von Piet,dem Trunkenbold. 
Der Untergang der Welt ist nahe.Mit Astradamors,dem Intellektuellen, 
: 27390 5 : ist Nekrotzar gnädiger.Erst entledigt er diesen seiner lästigen 
EID E Gattin,der unbefriedigten Mescalina,die die Venus anfleht,ihr den gehen. Aber nicht alleine. Das 
EE richtigen Mann zu schicken,und dann verspricht er,ihn als letzten 
Zweiter Akt: zu tóten,denn Astradamors hat seit langen Nekrotzars Kommen prophezeit. 


Schließlich gelangt der große Makabre an den Hof des Prinzen Go-Go, 
lächerlicher Herrscher über das Königreich Breughelland und Gefangner 
seiner beiden Minister Schwarz und WeiB,deren endlose Querelen nur 
schlecht hinwegtüuschen über ihr perfektes Einverständnis,ein un - 
ruhiges,aber auch braves Volk fügsam zu machen.Beschwichtigende Worte 
des Prinzen genügen um es auszubeuten und zu manipulieren.Der große 
Macabre verkündet lauthals:Es dürstet ihn nach Blut.Der Rülpser Piet 
gibt dem Tod zu trinken.Wein.Und der Tod trinkt.Er tringt Becher für 
Becher auf die schlechte Gesundheit der Todgeweihten.Er labt sich an 
diesen scharlachroten Getrünk im Glauben,es sei das Blut seiner Opfer. 
Bis zu dem Augenblick,da Nekrotzar,der groBe Macabre sternhagelvoll 
wurde.Und das Wunder geschieht.Es ist der Tod der krepiert,weil er 
vom Wein getrunken hat,diesem Lebenselixier,das mit dem Blut einzig 
die Farbe gemeinsam hat,vom Wein,der den Tod ins Nichts zurückzu = 
drängen vermag.Der große Macabre hat verspielt,auch wenn seine Ver- 
geltung nur eine Frage von Sekunden ist.Weshalb also jammern,,,???? 
Trinken muß man und sich freuen,daß man am Leben ist.Das ist die 
Moral von der Geschichte.Ich werde mir einen genehmigen.EXZESSEMIKEI 
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4 2", wenn ја, dann wo, es fällt еіп- 
i 

PA? em natürlich nix ein, man geht 
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Spáter, irgentwann 


'Le Grand Macabre" = Die ungewöhnlichste Oper der Welt! 


Der Haupttilm 
oder was? 


Wie du so oft die Zeitung von | 
| 
| 


hinten anfängst zu lesen, so 
muß ich diesen Film von hinten | 


anfangen zu erzählen. Irre, das, 


! 
1 
i 


aber so isses. 
Die Geschwindigkeit der Menschen, 
ich habe mir abgewöhnt, von Led- 
ten zu sprechen, ist schon ein- 
mal irreal, wenn man aus dem | 
Kino kommt und auf dem Kino-Vor- 
platz steht, sich neu orientieren 
muß, sich überlegt, geht man 


nun erstmal ein Bier zischen, 


erstmal in die eine oder andere 
Richtung davon, raus aus diesem ¥ 
Menschenhaufen, mit dem man das 
Kino verlassen hat, auf einem 
vollig anderem Weg, dis man es 
betrat. Irre, das. 

Egal, ob es eine schwüle Hitze 
ist, so mit kurzem Hemd oder 
T-Shirt und die Mädchen und 

die nackten Beine und Bodybuil- 
dingfreaks und der Geruch nach 
Abgasen, Citynacht, die Motor- 
räder heulen auf, oder es ist 
schon son beschissener Herbst- 
sturm und die Nikotinabhängigen 


versuchen sich Zigaretten an- 


zuzündeln und die Tränen laufen 
aus den Augenwinkeln. Und dann 
der Nachhall der Kinomusik, 
absolut mystisch, Choräle und 
so und riesige Bilder. Und 
jetzt? "EE andere Dynamik 
flüstert dir zu: "Zwerge werde 
nicht beneidet, darum sind sie |weiser 
weiser als wir", der da vorne 

links schreit Passanten an : 


"Du Arschloch, du Wichser" und 


so weiter und fängt an zu kichérn. 
Ein Blinder mit einem Jungen, 
der ihn führt, Ausländer die 
beiden,bleiben vor der roten 

Ampel stehen, der Junge sagt 

zu dem Blinden, davorne ist ne 
große Pfütze, Alter, du mußt 

nen Sprung machen, Ber Alte 

geht nen halben Schritt zurück, 
der Junge ruft JETZT, der Blinde 


springt. Voll gegen den Ampel- 


mast. Der Blindenführer kreischt 


vor Vergnügen auf und haut ab. 


kurzum,ich finde es bedrückend.Von den entrückten Mienen der Zu - Ich helf dem Alten auf die Beine, 
schauer,den Toiletten der Zuschauerinnen und der Atmosphäre,die 

wührend der Pause im Rauchsalon herrscht,will ich gar nicht reden, er hat nur noch eins, das andere 
denn das sind zu schlechte Erinnerungen.Und die Musik........Ich aus Holz, das. Jetzt wirds Zeit 
hasse es,wenn das R gerollt wird.Ich höre sie mir lieber auf Schall- P e £ : N 
platten an,wenn es nicht anders geht.Aber ob Mozart,oder Rossini, urn bier, davorne ist ne Kneipe, 
ich meine,immer dieselben Klangklischees.Handelt es sich um eine übel der Schuppen, aber das sind 


ja oft die besten nachm kino, da 
Wer steht hinterm Tresen, ach 


lator rauscht, das Bier zischt 


nur so runter, noch eins, zahlen 


Die Luft tut gut.Und noch immer 
ist das Gehtempo, das Fahrtempo 


sind die Gerüche, das Licht, 


seltsam entfernt von dem gewohntem. 


Man sollte mal wieder ins Kino | 


ist nur ein halber Spaß. VOKER 
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Nummern.Die dritte Single 
‚eine schamlose Beatles- 
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‚Jedenfalls wurde die Platte ein gewaltiger 
lager.Jie Single ist auch in den Sampler" NUGGETS "enthalten. 


dazischen Tanz- 
Die Knickerbockers hatten trotz großer musikalischen Fühigkeiten,be - 
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"Magic-Becord" genannt.Die Führungsrillen 


BACK: FROMTHE“ GRAVE. TEIL 3 by: 


die Platte mit einen amiisanten Gimmick auf, 


hier Trick - Track",ansonsten 
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daB es in Wirklichkeit die Beatles wären 
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ROT AY 48045 - SWIOA НЯКЯНО #1 


wurde von Fuller geschrieben und hieß:ALL I NEED IS YOU.Kurz 
im Gesang,mit ihrem einzigen Hit nie mehr etwas,was über das 


ellen Technik so gestaltet,daB man jedesmal,wenn man die Nadel aufsetzte 
Normalmaß hinausgereicht hätte. 


irgendeinen völlig unvorhersagbaren Track erwischte.Anfang 1965 kam ein 


zweites Album heraus,"Jerk and Twine Time".Das Material bestand aus - 


schießlich aus Cover-Versionen 
letzten Monaten des Jahres 1965 herausbrachten.Als die Aufnahme in Los- 


Colleges am Stadtrand von New York und brachten bei ihren Auftritten 
sowohl unterhaltsames Bühren-Geplauder wie glattgebügelte Imitationen 
anderer Bands,die stets ein wichtiger Teil ihres Repertoires waren. 

" 
Imitation,die mehr nach Beatles klang als vieles,was die Beatles in den 
Angeles populär wurde,glaubten denn auch viele Halbwüchsige tatsächlich 


Die Band bestand aus Buddy Randell, 
Jerry Fuller arbeiteten.Des erste Comeback der PSYCHEDELIC AERA hatte 


beginnen kónnen.(noch vor den Seeds)Der Asid-Punk bekam festen Boden 
erstes Album,"Sing and Sync alone with LloydThaxton Presents: "THE.... 


ES bestand aus altbewührten Cover-Versionen,wenn auch mit Ei 
zwischen den einselnen Stücken auf einer Seite waren mit einer Speai - 


unter denFüßen der Fangemeinde.Der erste Single-Versuch der Knicker - 


bockers 
darauf folgte ein ungewóhnliches und weithin unbekannt gebliebenes 


Seasons mit Gitarrenbegleitung.Sie spielten in den High Schools und 


Die Knickerbockers wurden Mitte 1964,auf dem Höhepunkt des Beatles- 
Fiebers also,formiert,so ungeführ als die kleinen Brüder der Four - 
Ihr großer Durchbruch kam Anfang 1965,als sie als Begleitband fü 


an den Drums saß Jimmy Walkersdie Brüder Charles spielten 


SchlieBlich war ein Glückstreffer. 
einen anderen Namen versteckten 


keiten.Außerdem wartete 
Verkaufssch 


allen Ernstes, 


sonders 


`° The Knickerbockers” 
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auf ihrer "Money stinks Tour 1987" in Europa 
im Intercontinental Hotel Helsinki 


Interview nit Felix von D.R.I. 


Wo spielt ihr überall in Europa? | Я 
lland, Kopenhagen, Frankreich und evtl. auch in Jugoslavien. 
an ha ver n Tote Town hier in Europa, sind da Leute aus Europa an euch herangetreter und 115e3 gefragt ode 


r wie oder was? ux 

Oh, wir haben schon zienlich lange vorgehabt, na- crop 

Haufen andere Bands rübergefahren, und haben ne Menge ge 

rtet um das zu vermeiden. > 

Wieviel mustet ihr selber zahlen um пао сора e a, ex. Siete E 
i as dazugelegt, aber letztendlich machen w š | ; 

a ei peinlich, ich meine ihr habt einen großen Promoter(Veranstalter) hier in Deutschland, und bek 


i so weniq geld heraus, das heißt der Promoter bekommt einen ganzen Batzen Piepen. Ich glaube No 
А 16 1a CHIC NM Zusammen gespielt habt, haben euch erzählt, dass ihr in Deutschland so mit RK Aë 
beliebtesten Bands aus den Staaten (im Hardcore Bereich) seid, und auch wir glauben, daß gute Möglichkeiten gege en E 
e, die Tour independent zu A ا‎ ey zwar in kleineren Läden spielen, aber von Goverment issue 

i ie trotzdem gut Kohle verdient haben. I ; 

t меа У uns in еса erwarten würde, ob es teuer ist, міг haben die Gelegenheit ки. WO 
Aber das ist ja das peinliche, die Leute, die euch von Anfang an unterstützt haben, und die euch bekannter — € 
kónnen sich die Eintrittspreise hier einfach nicht leisten. Und dann die ganzen Metal-Deppen die kommen, ich meine 


j i Idioten... | i A ! 
beri Vë kleinlauter!) ich möchte mich bei allen dafür entschuldigen, beim nexten Mal sind wir besser informier 


t. Gut, aber ihr werdet bekannter und bekannter, interviews und Artikel in den ganzen Metal-Fanzines ads wird nicht gehen, 
das wáre ein Rückschritt für euch. | 

Ja wir werden größer und größer, aber wir verändern uns nicht, klar einiges hat sich gewandelt, aber die Musik ist im Gr 
unde die gleiche. Wir waren niemals vorher hier, aberdie Punx sehen uns als Punkband an durch das 1. Album, später kamen 
dann Metal-einflüsse dazu und Metalheads hörten uns. Angenehm beziehungsweise seltsam für uns war, daß der Promoter sich 
um alles kümmert, das hatten wir vorher nie. 

Wäre es nicht besser, wenn ihr mit einer Punkband als Vorgruppe spieltet? 

Mir ist das egal, ich mag alle Arten von Musik, Country & Western, usw. Wir haben schon mit Slayer und mit den Adolesce 
nts zusammen gespielt, das hángt auch vom Publikum ab, ob es ein gutes Konzert wird. 

Ich kann mich sehr gut mit den Punx unterhalten, aber die Metalkóppe sehen uns und:" Ey, da sind DieerEi alter, das sind 
Stars!!!" Bei dem ganzen Metalding dreht sich alles nur darum ein Rockstar zu sein. Ich kann mit sonen Leuten einfach ni 


cht gut unterhakten.Weiüt du in Amerika ist Punk für viele Gott (Also ich weiß jetzt nicht ob ich das rich 
habe) aber die ganzen Band die richtige Punx waren, haben sich aufgelóst. Wir ium unseren Sound Gate e rm 
ben das nicht mit Absicht getan, sondern einfach, weil wir gelangweilt waren den ganzen Kram immer und immer wieder Zu 
spielen. Auch die ganze Sache mit dem Geld, man hat uns mehr geld geboten, aber wir brauchen es, wir haben keinen Job un 
, d machen nur ab und zu ein paar Shows, um unsere Miete und unser Futter bezahlen zu können. Aber drüben in den Staaten i 
st so vieles anders , und ich kann die Punx hier verstehen, wie sie sich fühle 
pu š Ki 


3 zu kommen, aber wir hatten nicht das Geld. Da waren schon nen 
19 verloren, für dei Flüge und so. Wir haben ziemlich lange дема 


ber hier in Europa kann sich keine Band vom Punk ernähren, vielleicht G.8.H. oder andere wirklich "große" Bands. 
DieLeute sonst haben ihre Arbeitslosen oder Soziekohle und es steht für sie außer Frage mit Punkmusik Geld zu ver- 
dienen. Und ich glaube deswegen ist die Independent-Scene hier sogut entwickelt. Es geht mehr um Gefühle, wenn du 

weißt, was ich meine. | 

Ja, aber weißt du in Europa sind die Punx "more риге" (ich weiß jetzt nicht wie ich das gut übersetzen soll!), in Amerik 
a dreht sich alles ums Geld. 

Das ist hier genauso, aber hier tun die Kids mehr für den Punk, sie organisieren Konzerte selber. Und dieser kleinere Or 
ganisationsrahmen ist eigentlich doch besser für die Kommunication. z.B. Negatione, wenn man in einem kleinen Laden vor 
vielleicht max. 300 Leuten spielt, dann hat man nicht die möglichkeit, nachher einfach in der Backstage zu verschwinden. 
Diese Bands haben noch einen echten Kontakt zum Publikum. 

0.K. wie du siehst, bin ich nicht in der Backstage, aber manchmal möchte ich eben gerne, weil die Leute ankommen "AAH, d 
a sind die Stars!!!" und ich nur ein ganz normaler Mensch wie jeder andere auch. Mit den Punx kann ich gut rumhängen, a 
ber die Metals machen glei so einen Starkult. Wirmachen immer noch kleinere Konzerte, aber, das ist das erste Mal, das 
wir so eine (große) Tour machen und es ist schon verückt. 

Aber was ich von Anfang an an euch gemocht habe, war euer zuspruch zu kleinen Konzerten, und ich hatte da schon ein selt 
sames Gefühl, als ich hörte, daß ihr rüber kommt. Würdet ihr es wieder machen? Vielleicht kannst du auch die Meinung and 
erer Bandmitglieder wiedergeben? 

Also Spike und Kurt sie haben Blut gespendet, um sich Essen kaufen zukönnen, und waren schon zienlich weit unten, weißt 
so mit Ari aps Schlafen, oder zu Suppenküchen gehen oder zur Kirche sie haben das schon für 5 Jahre durchgezogen. Das is 
ungesund... 


Habt deswegen den musikal. Stil mehr zum Metal hin verändert, um vielleicht ein größeres Publikum zu erreichen? ` 
Das erste Album und "Dealing with it sind soziemlich das selbe. Aber wir haben zum Beispiel keinerlei satanische Texte, 
und ein großer Vorteil ist, daß wir uns bessere Aufnahmen leisten können. : 
Meint ihr, daß ihr mit eurer Musik noch immer Leute beeinflussen könnt? 

Na gut, nen Haufen Metalbands singen von Satan, töten und dem ganzen BUllshit, aber Metallica zum Beispiel haben sehr gu 
te Texte, das hilft vielleicht, das die Metals nicht ganz verblöden. : 
Eure Texte waren früher auch schon mal eindeutiger und direkter... 

Ja, aber Kurt hat soviele Texte geschrieben und nun ist er ein bißchen gelangweilt. "Go Die" ist z.B. über Leute dei 
ankommen und Autogrammkarten haben wollen, es heißt, daß man einfach nur normal sein soll. 

Als Broken Bohnes hier gespielt haben, haben sie welche verteilt. Wirklich? Ja Klar! 

Ihr seid aus Austin, warum seid ihr nach San franzisco umgezogen? 

Ich habe D.R.I. früher nie gesehen, ich mochte den Krach nicht. Aber Kurt und Spike haben schon harte Zeiten durchgemach 
t. Die Band war schon mehrmals aufgelößt. Glückerweise haben wir uns so zusammen gefunden. Das war echtes Glück.(weint) 
Ich bin dann nach Frisco gezogen, weil ich Ärger mit der Polizei in Texas hatte (obwohl er Weißer ist). Denn ich habe 
das Auto von meinem Daddy aufgraucht total besoffen. Sie haben mich rausgeschmissen und ich bin dann nach SF abgehauen. 
Eric hatte da gerade geheiratet, ein anderer wurde Krank, und mußte nach texas zurück, und die Band war nahe am Platzen. 
Was für Erfahrungen habt ihr mit euren Label METAL BLADE gemacht? 

Normalerweise unterschreiben die Bands den Vertrag, weil sie dadurch eine bessere Produktion und Vertrieb haben. Wir hab 
en den Vertrag so lange geändert, bis er uns gefiel, und sie dann vor die Möglichkeit gestellt, daß sie die Gelegenheit 
hätten unsere 2. LP zu produzieren. š 

Für wieviel Platten habt ihr, bzw. sie unterzeichnet? 

Im Vertrag waren 2 LPs vorgesehen, aber wir haben einen neuen unterzeichnet über 5(!) LPs (hüstel...) 


Habt ihr in Berlin schon etwas gesehen? 
Klar, wir waren gestern an der Mauer. 
Was für ein Gefühl hattet ihr? : 
Oh , ich fühlte mich besorgt, und nachdenklich über das Leben und insgesamt. wir waren da an einem Übergang, und man 
konnte die ganzen Wächter mit ihren MGs sehen. Wir sind Amerikaner, und die Kommunischten, das war ein komisches Gefühl. 
Waren sie sowas wie eure feinde oder Opfer? 

ImGrunde sind sie ja Opfer. Sie sollen anonym alles übern Haufen schießen, was versucht über die Mauer zu kommen. Das 
traurige ist, daß die Leute voneinander getrennt sind. Die Mauer wurde in einer Nacht erbaut, das mußt du dir mal vorste T 
llen. Mir tun die Leute leid, die das Land verlassen wollen und nicht dürfen. Das macht mich echt betroffen , du. pem BE 
Aber andererseits macht der Staat alles für dich vom Kindergarten, bis zur gesicherten Ausbildung und zur Arbeit. sie ha | 
ben kein Drogenproblem... Ist westlichen Ländern hat dene Individualität mehr Möglichkeiten, aber DU keinen Job. 

0.K das sind verschiedene Lebensweisen, aber unsere Regierung ist auch nicht ohne. Wir haben Rocky 5 wo er den Kommie 
besiegt. Die Leute bei Uns müssen anfangen zu denken, zu verstehen und neue Fragen zu stellen. Irgentwann wird das ganze 
Spiel auf einen Krieg zwischen den USA und der Sowjetunion hinauslaufen. Ich habe mich auch einen Scheiß darum gekümmert 
was in der Politik vorgeht, bevor ich hierher kam. Europa hat mir die Augen in gewisser weise geöffnet, wenn es darum ge 
ht, mitzukriegen, was über einem abläuft. Ich habe gemerkt, wie Faul die Amerikaner sind wie sie verschwenden, und es gi 
gt da einen Haufen Probleme drüben, wenn so viele Leute dds tun. Es hat meine Augen Sehr geöffnet. Und ich sehe, wie die 
Meschen hier informiert sind, und um was sie sich alles kümmern. Drüben schert man sich um garnichts. Man hat in den 
Staaten so viele Probleme mit sich selber, mit Drogen, mit dem täglichen überleben, wen interessiert es da, was in Europ 
a geschieht? 

Anderes Thema: Wir haben vom Promoter gehört, das ihr Ärger hattet bei den anderen Gigs in Deutschland, Prügeleien und s 
Bus: p 


% т бын Drüben bei Gigs passiert immer etwas, ausgeschlagene Zähne, gebrochene Beine usw. In L.A. gibt es immer Stress bei Gigs. 


Bandenkämpfe, Mord und Totschlag. Eine gute Show ist bei uns, wenn es nur eine einzige Klopferei gab. Dazu kommt, daß 
immer sehr viele Leute zu den Gigs kommen, und auch das die Schkinheads einfach reinmarschieren und Leute verprügeln. 
Ein Kumpel von uns (An dieser Stelle möchten wir gerne den Lichterfelde-Hardcore grüßen) war kürzlich in NewYork, und 
er war begeistert von den Skins da. 

Ja das stimmt, aber sie nur in NewYork in Ordnung aber in Californien sind sie sehr Gewalttätig und faschistisch drauf. 
Mit Hitler, White Power und dem ganzen Kram. 

Dann kam eine langeilige Zwischenfrage bzgl. Nietendeppen und Skatern in Amerika, die wir hier aber auslassen. 


hatten da die gleichen Probleme 2.8. mit den Eintrittspreisen. Money does Stink!!!!1!111111101]1HYT1T D 1 EH E E E 1 1 1 1 12 1 4 
Wenn du drüben kein Geld hast bist du ganz unten, aber, wenn du nur ein paar von diesen grünen Scheinen bekommst, das 
verándert deine ganze Person. 

Wie ist das bei euch hier, wennihr euch den Arm gebrochen habt, müßt ihr dafür bezahlen, wenn ihr zum Arzt geht? 

Darauf hat Flo erstmal das System der deut. Krankenversicherung erklárt. 

Und schon wieder ein abrupter Themawechsel ACHTUNG JETZT: In welchem Land würdet ihr am liebsten Spielen? 

Keine Ahnung, ich bin zum ersten Mal in Europa! 

Warum bist du (Felix der Drummer) der Einzige, der mit uns Spricht, warum nehmen die anderen nicht am Interview teil? 
Der Klampfer ist krank (angeblich eine Gummibárchenvergiftung, aber das wissen wir nicht genau.) und die andern 

sind ziemlich gestresst von den ganzen Interviews mit Hardcore- und Metalmagazinen, die die langweiligsten Fragen überha 


upt stellen. 
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Unser Toumanager hat uns neulich erzählt, daß dies die kleinste Tour wäre, die er je gemacht hat Für uns hingegen ist e 
s die größte Tour, die wir je gemacht haben, du kannst dir also vorstellen, was das für ein Typ ist...Wenn wir das nexte 
mal rüberkommen, werde ich sehen, daß es billiger wird. Ich weiß, wie die Leute sich fühlen. Sie mögen uns sehr, und dan 
n ist so verdammt teuer, wenn wir mal hierrüberkommen. Es würde nicht so teuer sein, wenn wir nicht die andere Band da- 
bei hátten. 

MDC kommen demnächst mit einer unabhängiorganisierten Tour nach Europa ihr könnt ja mit denen mal über die Erfahrungen s 
prechen, die sie gemacht haben. ЖТ з 
Ja, aber МОС haben in den Staaten schon einen Haufen Geld, so um 2000 $ pro Show verlang, das hat sie in ein fragwürdige 
š s Licht gestellt. Und z.B. Soll Jello letztens zu den Autritten der DK's immer gejettet sein. 

+ Š Wie lange spielst du eigentlich schon Drums? 

S So um 5 Jahre. 

Ich dachte du háttest mindestens 4 Arme und 4 Beine ! Das hórt sich aber nur so an 

Wie ist das da mit dem Irish Pub in S.F. wo ihr immer rumhángt. (Insiderfrage)? 

Ich wieß von nichts... 


Was für Musik hóhrst du, welche deutschen Bands kennst du? 
Ich hör z.B. keinen Speedcore, ich spiele ihn zwar, aber ich kaufe mir keine Platten. Ich mag so Country & Westernsound. 


Mit No Allegiance haben wir in Chicago gespielt, aber sonst kenn ich eigentlich keine ander deut. Band. Jazz ist auch no 
ch ganz geil. 

a. du an: ble magst, warum macht ihr dann nicht einmal ein Countrylied, so wie der "Chickensquawk" von MOC? 

Ja klar ich wurde sowas gerne mal machen, aber ich schreibe keine Sticke, und die anderen sind dagegen. 

Noch Fragen?...Hm...Was hälst du vo dem Interview? Gegenfrage von Ihm: was halst du denn davon? 

Ich meine, es war eine gute Unterhaltung. Ich hasse es, wenn ein Interview nur aus FrageAntwortFrageAntwort besteht. 

Ja, ich fand es auch gut, denn du mußt wissen, das ist das 2. Inetrview, das je mit mir gemacht wurde. 

Hat der Metalhammer schon ein Interview mit euch gemacht? 

th weiß nicht, in solchen Magazinen kommen sowieso immer nur dumme Metalfragen. Einmal meinten sie ich wäre Eric, der 
alte Drummer. Einmal haben sie "Dealing with it"als unser Debutalbum vorgestellt. 
So noch irgentwas zu Fragen? 

Yeah, Berlin is a cool place to stay, and The Bonzen is the best Fanzine! 
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Es gilt zu erfahren, welche Gefahren die 
schen Bürgersteige bergen, welches 
Vo 


k es da auf die Marktplätze treibt - 
und was Bahnfahren bedeuten kann. a 
~ Zuallererst jedoch folget mir durch 
das berüchtigte Nord-Süd-Gefálle, aufdab 
Ihr geistig an meiner Seite das finstere 
und übelriechende Bayern erlanget(unweit 
liegt jenes Tal, wo in letzter Zeit und 
eben nicht grundlos die Berge die einhei 
mischen Dörfer heimsuchen; man muss sie 
jetzt nicht mehr besteigen - die Berge 
Fommen jetzt runter zu den Touris is. J 
Blutend, da geschunden steht Ihr somit 
auf geheiligtem erzdeutschen Boden. 

Ich kannte jenes sagenumwobene Gebiet 
eigentlich nur aus Glotze und Reisepros- 
J ректеп, antifa-statements und Artikeln; 
so manch verzweifelter Brief, tränenge- 
wässert und von unbàndigem Hass eben auf 
die Ansässigen hatte mich bis dato Sissi 
ERREICHT : und so stand es für mich als 
jemand mit gesunder Beographischer Dis- 
tanz fest, dass mich hier unten in einer 
düsteren Felsspalte der kleine Bruderder 
Selbstjustiz, das Faustrecht, mit rotge- 
äderter Fratze anspringen würde. 

Dass ich überhaupt da hin kam, _ жаг 
einzigst auf die Tatsache zurückzuführen, 
dass mir hier droben hinter der Mauer e- 
ben auch noch die Decke auf den Kopf fiel, 
Alle Versuche, ihn aber ja nich nüchtern 
hier unten abschlagen zu lassen, wirkten 
- aufs Vortrefflichste. Sogleich durfte 
ich an der Grenze zeigen, was ich alles 
für Geschenke mitgebracht hatte. 
^ Durch die automatische Tür,  erschlug 
mich ein Wust aus Busverbindungen, Sana- 
toriumsklienten und mobilen Kaffeekränz- 
chen; der Schritt in die Vergangenheit(so 


um 1980 muss es gewesen Sein), wie sich . 


urplótzlich und mit ungewohnter Schärfe ` 


alle Augen mir zudrehten, bleichgelbe En 


de das Gepäck abrupt freissümm und gar- 
‚stig-faltige Münder feige Verwünschungen 
preisgaben. Ich isolierte mich im bereit 
gestellten Bus für Ferienasylanten, · Der 
hinkende Vergleich zu Columbus keimte. 

-— Denn auch ihm, der er eben das 1. Mal 
an jenes Ufer gespült wurde, war sicher- 
lich nur allzuviel augenscheinlich vorge 
kommen; anders als gebrandschatzte Azte- 
kenstädte säumten lediglich Straßenschil 
der im gänzlich zwanglosen Stile der Kai 
serzeit den Weg des Busses. Die allerer- 
sten Verkehrsteilnehmer: Schnauzbärte in 
300.- Sportanzügen, auf Profifahrrädern 
und mit studiogetankter Bräune. Der näch 
ste diinger von Welt, dem die Hitlerjungn 
‚grobschlächtigkeit nicht ganz so offen - 
isichtlich ins Gesicht hineingebrannt wor 
den war, konnte dagegen lediglich schwär 
zeste Plünnen und eine Art echter kulti- 
vierter Frisur vorzeigen - einfache Leut 
sigd die hiesigen Discospritzer... 


‚nicht. Ein Halleluja auf meinen Walkman. 


Mit solchermassen apathischen Lächeln 
enterte ich den Hauptbahnhof - sofort 3 
Postkarten, um auch ja nicht den Kontakt 
zur Außenwelt abreissen zu lassen. Schon 
erste Zweifel : benutzte man auch hier 
jene siebzig Pfennig-Briefmarke?! Ein er 
ster Blick auf den Boden brachte die all 
Zu Schmerzhafte Erkenntnis, das hier mit 
rotem Lippenstift geraucht wurde. Einer 
Zur Seite erfaßte die holde Weiblichkeit 
in Form einer 18-jáhrigen Glotia-Fiirstin 
von Thurn und Taxis im satten Pülk^ von 
Kammerzofen und Neiderinnen. Erlaube mir 
untertänigst zu bemerken, dass Prinzessin 
es standesgemäß vorzüglichst verstehen , 
meinem gierigen Blick mit blaublütigster 
Keuschheit auszuweichen. 

In der Bahn, welche vom Styling her 
zum hochmodernen Bahnhof passt wie eine 
zünftige Türkenbeschneidung zwischen zwei 
McDonaád$s Apfeltaschen, erwartet mich 
dieselbe Gesellschaft, wie ich sie schon 
bei Ankunft traf; geschickt getarnt von 
ein paar rustikalen jungen Burschen, ge- 
krönt von den Dorfältesten, bleibt diese 
ganze Bagage glatte vier Stationen wach- 
sam auf dem Posten. Man traut mir hier 


Eine sportliche Weg-Zeit-Verkürzung 
mittels Rällbrett(aus welcher Zeit noch- 
te denn dieser Kuhweg stammen?!) servier 
te mir fast die ersten kórperlichen Bles 
Suren : sollte ich wieder vor einem bay- 
erischen FAHRRADWEG Stehen, heißt's links 
‚ rechts, links! Beste Manieren, schein - 
bar barbarische Abstammung und offensich 
liches Auslàndertum bewahrten mich ange- 
sichts eines sich vor Freundin erregen -. 
den Radlers vor Schlägen mit der Fahrrad 
pumpel Hier ließ man sich auf jede Prüge 
lei,*Zurschaustellung und Beleidigung in 
der ‚Öffentlichkeit ein! Mit dieser bitte 
ren Erkenntnis begnügte ich mich “damit, 
mich am Abend nur noch won einem vollkom 
menst betrunkenen, eine der vielen frem- 
den und doch einheimischen Mundarten“bab 
belndenFamilienvater beekeln zu lassen. + 
Die Postkarten führten mir wiederholt d, 
geographische Aussichtslosigkeit vor Au- 
‚gen. Doch ich überstand den ersten Tag! 
. Und ich überstand den zweiten,soyiel 
vorweg; er sollte jedoch nicht weniger 
Gutes mit sich bringen : die erste er- 
querung des öffentlichen Marktplatzes be 
Scherte mir eine Ansammlung braver Leit, 
welche Pamphlete vorlesend auf ernstzu- 
nehmenden Transparenten "Aufklärung über 
Gefahren des Kommunismus" und die logi- 
sche "Besinnung auf christliche Werte" 
prppagierten. Auf der Suche nach den hes 
tigen Ketzern wollten sich jedoch rech 
wenig Anwesende als zu làuternde Seele 
zu erkennen geben - bestimmt alles ledi 
lich Gewóhnungsverschleisserscheinungen 


Und jetzt is Schluss mit herziges Be 
richt; ‚denn obwohl das Völkchen, was -da 
so herzrührend läuterte und geißelte,nur 
von 10 Leuten richtig verfolgt wurden, 
war die unverhohlene Sympathie der insge 
samt versammelten Leute spürbar. Die Art 
und Vorführung des Pamphletes verknüpfte 
den Stil einer religiösen Hunger-und-Not 
Predigt mit der Öffentlichkeit eines po- 
litischen Programmes. Die ursprünglichst 
der Religion eigene Furcht vor Ketzern, 
nicht zuletzt von Goebbels gezielt ausge 
wertet und eingesetzt, fand ihr Echo in 
Bewegungen, Augen und verbalen Reaktio - 
nen der Zu-Hórer, Das auf dem Marktplatz 
geschürte Allgemeininteresse; wie Ausset 
zen des Verstandes auf dem MARKTPLATZein- 
geimpft,noch heute,-alltäglich in perfi- 
de Heils-Armee-Allüren mutiert wird! Die 
se Form von Pobulismus führt zu Schaum 
vor'm Mund - is mehr als ungesund! 

eee - CN verzicntete am letzten aoenu 
dankend auf einen Besuch in der "Alhan- 
bra-Halle" und entging einem Konzert v, 


"Heinrich Rollinger u. Kapelle". Statt- 
‚dessen schloss ich mich in der Bude mei 


ner Gastgeberin ein und betrànk mich... 
praktizierter Antifaschismus, sozusagen. 


CANNINS 
SHIT 


Like, it s intinite 


time, children! So let's 
party w/ MTV ір р н 2014 | 


Temenber: it's 25th 
A birthday of cersarship! « 


THEY SHOOT DEEJAYS, 
“DONT THEY? 


E N wy 
(OR AT LEAST THEY OUGHT TO!) "D 


Wer von Euch, die Ihr eigentlich mittler 
weile Übung im Jonglieren mit Musikbela- 
belungen haben solltet, hat, was es ei- 
gentlich bräuchte, um dem Leser .zund eben 
sich selbst- nur einen Hauch von Durch- ` 
blick zu vermitteln!? "TRASHMETAL"-s0s0; 
is das nun technisch исерек наваг о= 
der aber eine Form rohen Hartsore$s Tm 

Tendenz/Einschlag zum Metal?! "SPEEDCORE" 


„..issas superschneller Hardcore (links - 


rechts - links - rechts, -Zähnezusammenbe 


- 7-5 ax» FOE < une ад h. ame, , genes ER 
issenunddurch) oder aber yon Natur faus ` 


schnellster Metal'mit Hang zum Hardcore, 
also transparenter und weniger "verwor- ` 
ren"? Wie kann einer unter dem einfach >. 
Hippiemässigen Label VEMO-CORE" .:;;"Bands 
mit Hang zum Ausfahren von Melodie "enn 


in einer Zeile mit besserwisserisch tex- 


tenden Rotznasen wie VERML ASSAULT nen- 
nen?! "CROSSOVER" - Menschleckmichdocham 
arsch! In einer Zeit, wo musikalische Wei 
terentwicklung gesunder und logischerwei 
se stilistische Änderungen und Anlehnun- 
gen nach sich zieht, ist der Wandel von 
den schnöden D,R.T. unter diesem Limbobe 
griff genauso einzuordnen wie die Dance- 
Mixes von BAD BRAINS. Nur, dass die Zeit 
bereits festgelegt hat, das dies ledig = 
lich ein Begriff für Metal orientiertere 
Combos is. Also "CROSSOYER" woraus?! 


Während Ihr also alle in Scharen zum 
SPSEDTRASHMETALCOREENEMENEMU-Gig von den 
j& ach! so zwielichtigen und arg durch- 
triebenen SLAYER gewieselt seid, hab ich 
auf Bude gehockt und mir vergnüglich die 
Händchen reibend eine der gerade von sol 
chen Konsumenten übersehenen Scheiben ge 

eben. "War & Pain’ von Voivod hat 2var 

ein Roll Heinrich getextet, aber dieses 
ewige "Musik kommt vor Text" hat Berech- 
tigung nicht erst seit den"natürlichst 
arschgeilen"S.0.D.-Also wie,ah also die- 
$e kanadische Band gibts noch, weshalb 
ích mich nicht gezwungen sehen müßte, ei 
men wehleidigen Rückblick über 6 bis acht 
Seiten zu schwafeln. Die sind eben auch 
$o kaputt genug, die Herren. Stellt sich 
fiir den Plattenreszensenten nur noch die 
Obligatorische Frage: is et denn nu eben 
SCHPIEDKOR odä abä issäs TRÄSCHMETTIL?! 

Abt. Washington D.C. - DAG NASTY ham 
Dir also garnicht und eben gut gefallen, 
wie, JU?! Seitdem Morlock das Demo davon 
Angeschlepvt hat, bin ich doch etwas aus 
г pida ade geworden - ich steh nämlich 
och auf gute Schnulzen! Apropos: nach 
fsz Plattenkritik (dagegen war die über 

TORTION X ja gaaanichts...) hab ich 
"ye blóde Heft aber endlich verschenkt.- 
acht ja echt keine Laune, sowas... Und 
EMBRACE! Wenn ich bei den Zeilen "The End 
Of A Fucked-Up Year - There's Another Ore 
Soming - О Shit!!!” salziger Tränen Ge- 
Schmack wähne, darf man diesem alten Jun 
gen getrost Glauben schenken. Ansonsten 
g.T. anstrengendst verspielt, sollte ei- 
ner bei dieser Scheibe entweder ein Text 
blatt zur Hand haben oder” besser glääch 
anz sein lassen. Okay, das Intro der 
EVERYTHING LLS APART" -Seite is auch 
ast genauso rührsdelig... .° -. 
Erspar mir Deine leuchtenden Augen , 
die Du immer bekommst, wenn Du mir von - 
Konzerten mit BAD BRAINS, HENRY „ROLLINS 
oder D.R.I. erzählst! =“denn Du solltest 
meiner Meinung nach, nur weil Du ábge- 2 
kämpft aber glücklich von nem Ami - Gig 
kommst, doch nicht meine Scherbenschin- . 
Lon BONZEN verschmähen.” Mädel! Manch 
ein(r) kommt sogar zu einer ositiven Be 
urteilung; Gut weg: ARTICLES t g 
"In this Life", die 2. BLAST! und PRONG: 
"Primitive Origins", | 
Nicht GUT, sondern nur WEG sollen die 
mit als "D.R.I. auf 45" angepriesenen 
WEHRMACHT; ich habs nur ein einziges Mal 
geschafft, sie mir durchzuhören:man kann 
nämlich so herzlich schlecht was RAUSHhö- 
ren, weißt Du... -ihnen in weiteren Zei- 
len Aufmerksamkeit zu widmen, hat einzig 
und allein die Gründe, dass die miesen 
Texte das Fronttoverniveau nicht im min- 
desten zu halten vermögen; daß feiste ° An 
zeigen nicht mal bei den bekanntlich al- 
leskaufenden Metalbangern zum Absahnen e 
langt haben - hat das eigentlich . schon 
einer jemals positiv bemerkt?! Es waren 
doch ne ganze Stange Zines, die diesen 
Scheiß schon seit dem ersten Demo buch- 
stäblich in den Himmel hochgejubelt ha- 
ben ... SETZEN! Ich dachte nämlich, wir 
hätten bereits ‘83 die stumpfen "Schnell 
-Härda-Laudä"-Rufe verklingen gehört;die 
Amis sind einem aber auch in allem hin - 


terher... 


HintenREIN allerdimgs geht's noch: 
EXCELS"Sp1It Image" hat zwar eines d. be 
sten Backcobers seit langem,( doch auch 
die Abmischung ist nur zu SUICIDAL ver- 
wandt hat Speckbert Mike Muir doch wohl 
so ziekmlich alles gemanagt - dassa aber 
ausgerechnet bei seinem Fach, dem Gesang 
nämlich,so eine dumme Kröte vergeblichst 
zu verbessern versucht hat, spricht dem 
Manne als Titelträger "Executive Produ - 


cer", also als Mann vor Ort,das Armuts - 


zeugnis schlechthin aus, Da kann leider 
auch kein begnadeter 17-jähriger Gitarre 
ro allzuviel wettmachen ... Sag DU mir 
also : behalt ich die ganze Platte -oder 
nagel ich sie mir(wie sonst auch)über' m 
Bett an?! - 


Es gibt noch eine halbtotgeschwiege- 
ne Platte! Und die is auf andere Weise e 
ben mindigens wegen Texten den Kauf wert 
CCM's "Into the void" is so herrlich une 
metallischerossoververdächtigtrendshit š 
dass es einen recht viel Anstrengung ko 
Stet, seinem metallversyphten Schädel et 
was in Richtung wirr (oh was ein Label!) 
zur Verarbeitun vorzusetzen. Bei all je 
nen BUTTHOLE SURFER tans wird sie wohlALf 
einfach zu hardcore-mäßig ankommen, und. 
der Rest wird die Scheibe einfach damit 
abzutun gedenken, dass Syd jetzt vor dem 
Zu-Bett-Gehen täglich eine halbe Stunde 
dem buddhistischen Beten fröhnt.Auch gut 
GET CRUSHED BY THE WHEELS OF INDUSTRY!!! 

atte ich in der letzten Ausgabe für 
den Humor von MURPHY'S LAW noch recht we 
nig übrig, kann ich jetzt eigentlich kei 
nen Fehler machen : Billy Milano hat nix 
sondern nur neue Leute kennengelernt,und: 
das reicht auf der M.0.D.-Scheibe "U.S.A, 
for M.O.D." (oh welch begnadeter Titel!) 
für grad mal 4 gute Songs - unter 24 oder 
80 ... Man hat beim Walterbach gezeichnet 
und das ist gut so,"der kann mit dem Er& 
ling auf Combat nicht mithalten. Wie kann 
ein Midtwen mir erzählen, ich solle im . 
Leben alles daran setzen, auch Ja .einen 
Wirklich guten Job zu bekommen?! Dieses 
fettige Bettwürstchen mit der feinenStim 
me sieht wohl seinen darin, ап ANTHRAX- 
Videos Gitarristen umherzutragen, als wä 
ren sie Angus Young und er Bon Scott. Da 
mit is ja wohl bald der Prásidentenan - 

ji spruch: Tdllig... 

Aber nicht nur die Amis sind so doof 
wie sie weit weg sind : HARD-ONS aus-Tra 
lien' s "Smell my finger" machen nicht 
nur Schlechte Covers, schlechte DESCHI- 
DENTS-Abklatsche und schlechte Plattenco 
verS, sondern auch noch schlechte Texte, 
die hauptsächlich um das langweiligste 
Schlechthin trudeln: "Dancing Girls", 
"Lollipop"s, die stolzgeschwellte Brust, 
wenn Du hinterher "Then I kissed her" ga 
gen kannst und so weiter. Eine seltenst | 
nichtssagende Platte. Die is nicht mal 
entschieden schlecht, sondern eintönig- 
eindödnd-eidöns-ede-chrr-pfüü, 

Also das geht jetzt eigentlich nur 
Leute an, die entweder nich hier wohnen, 
mich nich kennen oder die n Tape aufgene 
nommen haben wollen; die anderen wissens 
nämlich mittlerweile nur Allzu gut? ТОН 
KANN DIESE NEGER NICHT MEHR HÖREN! BAD 
BRAINS nix vill gutt, capice! Meine hr 
sind verklebt von honigsüßen Gesangspas- 
sagen, ich will nie den Tag erleben, an 
dem meine Hüften anfangen, sich im Disco- 
Rythmus bewegen zu wollen! Denn: egal,wo 
ich hinstapfe, überall steht eine Fett- 
näpfchen MD bereit, überall grin 
sen mich feiste Negerfratzen an. Dabei 
wohnen die nicht mal hier! Sie sind ein- 
fach nur der Verkaufsschlager geworden ! 
Ich werd mir keine Scheibe mehr holen - 
und ich war auch nicht auf ihrem schmie- 
rigen Konzert in diesem kleinen schimn- 
ligen BEATSCHUPPEN, wo alle gut drauf wa 
ren und ihren zweiten Frühling erleben 
durften! Oh welches Geschenk! 

Und DU! Komm bloss nich hier lang : 
Du willst KEIN tape überspielt haben, is 
das klar! Scheiss Musik-Circus! 

— Als abschließend noch mein Bonbon,d. 
Jeweils letzte "aufgestiegene" Ian Mac - 


H 


yKaye-Nachahmer-Combo zu zer-pflük-ken;;; 


"TOKENENCRY's "Beneath the streets". also, 
Naja, er wirft sich auf den Boden, macht 


ux - 


Fäustchen und kriegt n ganz roten “Kopf. 


jgKlingt ehrlich verzweifelt, “obwohl er, во 
"dermaßen zuviel kalten Hall aufm Gesang 


hat, "dap dieser Punkt schon mal abgehakt 
werden könnte... vier Songs mit "jeweils 
mindestens einem guten Part (der erste 


Metal-Einschlag dieser Gattung!)hab ¿ich 


"at 


‚doch glatt. aufgenommen! Zur Verpackung : 


das Backcover ist 99 OUTCRY, das Plattn 
Label 100% TSeconds/W2; und die ewigest- 
rigen, die immer noch (oder schognwieder 
etwa) aus Washington D.C.'s Mülleimer zu 
naschen wagen, sind nur dann hochprozen- 
tig, wenn nach wiederholtem Hören endlich 
der Freudentaumel der Selbstzufriedenheit 
einsetzt. amen. 


————— — S 
SPEAK HODEL, OR DIR 


ANOTHER BITZCORE FIGHT 


Hallo ihr jecken! this is hamburg not berlin. 
eS neues? nun, der ehc wird die 


e Za 


piece 


' 4 
Fx. 


d etw 
ro Le Ac 


was gibt 
neue oberliga-saison mit 
. und der fc st pauli 
, erfolgreiche Saison hin- een ` — ERBE 
- und das war es eigentlich ig i В. EN a A UEM T 
auch, was sich alle kids in hamburg erhofften. den in der ^к c s 

die so abgebitzt worden, 


nie wieder fußball, das ist doch 
wirklich das herbste was das ist etwa 


, Oder sagen 
wieder singen kann...got it? also,| 


+ 
in hamburg geht es zur mal wieder überhaupt nicht ab, der Y * A 
A —LAIDETN in der bernstdorffstr hat eh keinen miet- E x 
vertrag mehr, das let's rock ist auch sehr mau, gute gigs AMET 
müssen nach altona in den hippiepuff WERKSTATT 3 verlegt e F > 
werden, oder downsoutheastendmäßig nach bergedorf in die 4 Es 
korachstr. in der markthalle war schon d 


seit ewigkeiten nur 
müll, und vom besuch der KNOPFS MUSIKHA i 
geraten, es sei den ihr woll 
schlacht teilnehmen. 


lich üble ratte, ehr rein, es werden 
aber bis zu 2800 karten verkauft, wundert euch also nicht 
wenn der laden bei erscheinen des BONZEN schon dicht ist 
oder abgefackelt wurde! man trifft sich hamburg 
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Neue bands gibts 
mal Versuchen, die 


^ 
% 
ç 


eh wie schon % Zufassen. eo 
seit jahren weitesgehend privat, oder aber in BITZCORE- x 
KNEIPEN, sei es TOM PERSTALL Oder aber irgendeine andere y 
abgewrackte bitzerkneipe mit billigem holsten. 
allright, watch Your head punk: 


Kneipentips dürfen in einem BITZCORE zine natürlich nicht 
fehlen, und da gibt es für 


den geneigten, patriotischen 
leser nur EINE mögl ichkeit, nämlich das VEREINSHAUS DES 
FC.ST.PAULI am millerntor stad i 


einige 
bitzer haben es ja schon in der letzten saison nach den 
heimspielen kennen- und schätzen gelernt, aber es sei euch 
gesagt ihr heiden 


‚ man kann dort auch in der woche sehr 
angenehm sein bier zischen, 


und den kickern beim training 
zusehen...(und das eine odere andere autogram für seine 
leder jacke ergattern!).prost! 
SEE idus 


gereicht. 
lrgendwo 


uten hit 


е ur eat puppets 
: à andete 

E eine neue Musikrichtung жае. hat, JZ CHORE 
etzt wurde, Sogar gottvater STEGO- Pagiert wird: BI TZCOR i 

SAURUS STEGMANN genannt STICKEL ist f 


die nunei 1 
größter frig 


Promoter ; 
FOLL des "has 


BODO (?) und evt]. 
- gerüchte Sprechen auch 
als 2ten gitaristen (bodo raus) und einem 
tollem funkigem (mit F) basissten (pohl Taus). ausserdem 
soll ein managetment für plattenverträge etc sorgen. watch 
out kids...the chancels are comming! 


Sich Singen 1 
Carry out the ta ORGANISATION 


d BITZCORE 
USa. . . speak hod 
In den Staaten ein el Or die! 
aufmachen, und auch in glars DES bane adis us 
wa masr -— ar 7 A vands wie mo o | 
me and you! live your life and i life mine! = 


eer wasa an. ~~ 2929 : 
Tja, und nun die Zusammenfassung des ganzen, nämlich die 


náxte randale, und neues von 'hacki' stegman. die BOLLOCK 
BROTHERS spielten auf nem festival in den wallanlagen, und 
gingen recht flott&zerstritten von der bühne, sodaß gut 
ranfale abging. ich war ja leider in ffm bei madonna, hab 
aber gehórt das manche. leute eh der meinung waren, da müsse 
doch was abgehen. und was seh ich am montag in der motten- 
post, äh morgenpost? HACK I STEGMAN the hero 
himself als heftiger, harter randalierer. 


down, deeper and down. HACKI STEGMAN BARMY ARMY RULES '!''!* 
—— wr m Yama. 
der Band. | 


Die Lage eskaliert inner- 


Ein neuer Stern am hamburger bánd-h 
genialen PHAN'TASTIx die 
gig gaben. mit dabei 


d, und es war 
ne kid punks 
gans. sogar hardy wa 


und hooli- 
r aus berlin gekommen, und rudi krawall 
aus dänemark. Jam waren ganz nett, dann sind die kindermods 
Damit begann gegangen, und es wurde ein FOREVER PUNK abend, 
halb weniger Minuten: es: „Fans“ zer- nur gut und das ohne alkohol. zwar nicht bei allen, z.b. 
| ааа теніс umge- renanden RAINER der alte buttocks gittarist war Stinke hake voll, 
ichtm n Stromkabeln und auch einige andere hatten gut getankt. die Phantastix 
stürzt, Lautsprechertürme Ф brachten einige lte k 
, ah für die Laut- ge alte knaller wie SS-ultrabrutal's BOMBEN 
werden von der Bühne ge- harani oder SONIC REDUCER oder LOV i 
kippt, später mit angezünde- sprec 
tem Papier in Bran gesetzt. Я une DEN = 
BB Einer fuchtelt mit einer Pi- Sins die meisten leute nach 
BE stole herum, andere (vom en ue “ ^ obwohl die band noch auf der bühne rumschrott- 
| Punk bis zur jungen Frau im Zeit spáter ete. watch out for more PHANTSTIX, 77 POGO HEAVEN! 4 
fy Faltenrock) erkennen auf der cid a die Die EM 
| Bühne die or pas ganz unge- OXMOX unter de 
plündern. Kein Ordner ist zu schützte Büh- nner winkt ein Plattenvertrag leide 
EE sehen - nur ein paar beherzte Das Kon- entscheidungsabend 12.-dm, und das war mir 
Ml Techniker retten, was zu ret- د‎ а a gute band einfach zuviel. | 
ten ist. Ch San — nn en 
: e aos 
Die ersten eintreffenden 
Polizisten werden mit einem 


e da n hero 
; foto seht ihr rechts XXX, dann unsere | 3 
eher fertigen hippie. doch, "зы stolz! 
i j reichlich geschrieben, aber 
ger gen na Ec Me db ex sind. be BE 
NC =, menge fähiger kids bei jedem паа = orra 
uc ware? Fein sein, vor allem aber haben en 
: ачы ges ine chance. sicher, es sind auch n paar te 
ЕСА as ar хо hooligans sind, aber es sind nur 
uad kids da die ehr hoo a wo DOR 
g` dagegen, das den fußball nazis ee 
e ht Sind: z.b. beim heimspiel gegen ze se bna 
RD = Bn lief so ein depp mit FAP йн mo тер 
E ino tadion. das t-shirt und die harr = eae 
E eene: ee er dann aber bei den hafens 
cm ganz freiwillig, aber so ists er. 
Eu ber mal ganz ge ке cape ti “ы 
i i inde, w 
EE vk pups eru cquo de unterhaltsam! 
w 
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D ie RAMOMES wearen 
überraschungs 


war es voil s 
like aber insgesamt 


in deutschland, S 
Vorzustellen 


oZusagen auf 
- in hamburg 
trem metal 


Sie nochmal zu sehen. 
so daß ich nach der hä 


Neues von JELLO BIAFRA: so wie ich 


es mitbekommen habe 
haben die dead kennedys/alternative tentacles den prozeg 
gewonnen, müssen 


asllerdings ProzeBkosten berappen. 
werdet alsbald mehr erfahren! s e 


— s 


fte platte im UNTERM D 


URCHSCHNITT (immer 
i i 


(ehedem im 2001 versand, heute wohl 
nur auf flohmärkten zu haben). eine BITZCORE platte erster 
e ka jüte! ! ! unbedingt reinhóren! 

NAAM AUI н LE r 
Rs p. ichentrickfilm buch, wo 
x = a S ME on x lies wichuq PURE DUS etc, drinm tee ci Filme, 
= bekommt ihr eine liste mit 5 geilen aves wissenswerte. bei WOHLTATS versand(kotz). 
x "iM eM ссе E = Film des monats ist Sicherlich MÖDERISCHER ENGEL mit char- 
= PO BOX 8948 ES lote rampling und michel Serrault, ein hit krimi mit herben 
3t JEDDAH 21492 wë umor und vielen lustigen, dunklen, beinharten brutaloszenen 
че з die aber genial verpackt Sind. anseh 
ж SAUD IT ARABIA ES 
x (post dauert ca. 1 1/2 wochen) - 


en! 
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x | hamburg infos: 
e t y a ` 


oile 


¡Alles klar,es geht los.Der deutsch-englische Touristenkrieg zeigt seine 


Konsequenzen.Krautrock,wie schon in den golden 70's gibt und gab es Grup- 


pen in der BRD,die mit den gleichen Sounds spielen wie im englisch-sprach- 


ichen Raum.Das früher war durch Namen wie TON, STEINE , SCHERBEN: KRAFTWERKE 
CAN: AMON DUUL:RATTLES: WONDERLAND oder LORDS vertreten.Und heute heissen 
unsere im eigenen Lande meist verschmähten Krauts EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN 
ELECTRICCOZE: SUBTONES: ARZTE: ROTEN ROSEN: HOLGER HILLER(bestimmt nicht 
frieder butzmann,der HOLGER HILLER für Arme)SLIME: TORPEDO MOSKAU oder 
RAMONEZ 77(in den 70's die BEATLES REVIVAL BAND ). wenn DEUTSCHrock , dann 
aber bitte als dreckiger KRAUTROCK.Deshalb,nur deshalb hier die Berichte 


unseres Krautfrontberichterstatter MMister 'N' alias Holger Hastig alias 


der schwarze Hase. 


DAS MÄRCHEN VON DEN ROTEN ROSEN Bh, ТОТЕМ HOSEN 


oder WIE HIESSEN SIE NOCHMAL? 


es waren einmal 5 Zwerge,die sich zur Bande “der Roten Rosen" 
zugehörig fühlten.Sie wanderten des Nachts von Wirtschaft zu 
Wirtschaft.Bei der 13. amaka ‚verachten ee Race e 
Schreiend als Minnesänger und Lautenspieler.Die Gäste der 
Wirtschaft"Unter Falscher Flagge" waren denn auch sehr ange- 
tan von ihrer Darbietung.Der Wirt konnte es sich nicht 
nehmen lassen, sie zu fragen,ob sie nicht öfters die Gäste 
unterhalten wollten.Unsere 5 Zwergen kannten kein NEIN, denn 
SAUF EN ,RAUF EN ‚WEGLAUFEN(vorallem vor den FRAUENSLEUTEN und 
gehörnten EHEKNECHTEN)gehörten zur ihren Tugenden ‚als Mit- 
glieder der HOSEW-Zunft "Brüder zum Rot, zur Rose, genannt die 
ROTEN ROSEN. 

So geschehen anno danals,als die erste Roten Rosen-Kapelle von 
Dusseldorf in den Kerker der Burg VIRGINia geschleppt wurden, 


DIE WAHREN STARS AM ROCKZIPFEL 


MIRACLE WORKERS 


HASTIG NACHRICHTEN....... 

..übersehen und überhürt 

PRINCE,den gibts auf Platte,im Konz 
ert und auf der Rolle.Gute Unterhal 
tung.HALLOWEEN(Abteilung Hamburg)to 
day your love, tomorrow the worldbHi 
er die 235.Folge von"WER NICHTS WIR 
D ALS MUSIKER,WIRD KNEIPENBESITZER" 
Herzlichen Glückwunsch, STEFAN(OVER- 
NIGHT ANGELS).Achtung Legende: "Komm # 
t ein kleiner Junge mit Skateboard 
in den Kioask bei mir an der Ecke u 
nd sieht das Bild von MONIKA DÜRING 
und meint:"Die ist ein ARSCH,hihi,8 


erlins grösser ARSCH" ‚und ich als E 


Wie lang müssen die Haare sein,um diese Musik zu verstehen. Zu verstehen gibt es 


um in Tontrichern die berühmten Lieder jener Epoche zu filtern eigentlich nichts,ich bin eingefleischter Kurzhaartrager und die Musik liegt im 
und sie unter die Leute zu bringen.Der Burgherr erschicn mit 


rziehungsberechtiger, erzähle ihm,da 
s ist kein Arsch, sondern höchstens 


i Unge d EAV TA it 6 
Jahre 1970 Da waren diese Ursprünge des sogenannten HEAVY METAL ‚mit Gruppen die eine PUFFMUTTER.Das fordert meinen 


BRUM. EE Am Kerker der Keen EE Der man aus der guten Kinderstube des Rocks kennt.Na,kennst du noch UFO,GRAND FUNK 


kleinen jungen neuen Freund natürli 


schlossen ‚sie REICH zu belohnen,wenn sie cie drei Aufgaben 


erfüllten,die die Legende vorschricb. 
J. endlose Geschichten erzählen. 
2.den Burgweinkeller leertrinken. 


3.díe Alchimisten aug Bürlin im Ballstossen schlagen, 


Nun, unser kleinen HELDEN staunten sehr,denn es sollte ein 


leichtes sein,diese Aufgaben zulöscn. 


FORTSETZUNG FOLGT(Schwarzwaldklinik Kommt auch nur einmal 


die Woche. ) 


NEW-RADTO 
p cn = IONS 


ei 


Nicht ohne Grund, denn RAYMEN nannte sich 
schon mal eine Band,nämlich LINK WRAYs Be- 
gleitcombo aus den 60's.1985,damals ver- 
schrien als die Deutschen Scheidenkrämpfe, 
bekam man als Zuschauer höchstens Lach- 
krämpfe von dieser ja ach so bösen Aus- 
strahlung des Sdngers.Ohne Namen nennen 
zu wollen,die sind mir peinlicher Weise 
entfallen,dachte ich bei der Musik von 
Raymen,daß der Sänger als Vampir Bestimmt 
zur POLIZEI möchte, so das der Ärger halt 
einen jungen Blutsauger schnell altern 
lässt,etwa IGGY POP mit 40. 

Fast 2 Jahre später,gleicher Ort,immer 
noch die selbe Welle,schwapp,Rock'n'roll 
pur.Die schwarze Witwe,mal bissig,mal 
schlecht gelaunt.Ich krieg Fieber,nur am 
Bass und dann war der Gitarrenamp kaputt. 
Trash,üh,crüsh! 

Wie beschrieben sünd sie von den Scheiden- 
krümpfen(CRAMPS)kuriert.DAfür mit Surf- 
brettern,Notorcross,Scorpio-Atmosphüre. 
Ob diese Ausgabeader RAYMEN ein Publikum 


mit guter Laune nach Hause gehen lässt? 


DIE SCHÜLER VON LINK WRAY, GENAMIT RAY 


Aus meiner Sicht schon,beim Publikum teils, 
teils.Fans haben sie sich mit ihrer 2std. 
Show im KOB am I9.05.87 auf jeden- 


fall gewonnen. 


RAILROAD , BLACK SABSATH,BLUE CHEER,bloss nicht LED ZEPPELIN,DEEP PURPLE Shttdessen 


noch einen Schuss mehr STOOGES und MC5 oder FROST. 


Die Erwartungen,die ins KOB vom Publikum getragen wird,gleicht mehr einer Ver- 
wirrung als Überzeugung.Gut sollen sie sein,besser als FUZZTONES.Welch eine Ver- 
wechslung,dieFUZZTONES klangen viel mehr nach SEEDS oder 13th FLOOR ELEVATORS, 
Nun ja,irren ist menschlich und was war nun mit dem Konzert.Fragen über Fragen. 
Es gibt nur wahre Künstler und die uns bekannte Bend sind die"wahren Stooges". 


Alles Klar,gut.Sie zeigen unseren Berliner Beatniks,das der wahre Rock auch eine 
| 

Schublade gefunden hat.Spielerisches Können und eine richtige Stimme machten das 

KOnzert sehens-und härenswert. 


SOUNDTRACK zum INDUSTRIEVERSTANDNIS 


ELECTRIC OOZE 


talkshow in französischer spracbe,d 
ів ich nicht verstehe,aber ich saug 
te die klänge und emotionen wie ein 
kühlaggregat in mich hinein.die bil 
der reflektierten seltsam verschwom 
men zur empfangszentrale,welche die 
se in den musterreaktor für speziel 
le gegirnexplosionenundgen-sprengun 
gen leitete,ohne dabei von der digi 


talen abmischtechmik abgetütet zu 


Ñ werden.kontrollämpchen leucbteten a 


Buf,bieten ein lustiges hin & her. 


die 4 kontrollbildschirme zeigten u 


nd formten sich bilder von ATOMKRAF 
Í TWERKEN, wire,STROMMASTEN, this heat, 


CHEMI EGROSSVERARBET TUNGSANLAGEN , big 
black,und den geruch von verschmorr 
ten kabeln.ELECTRIC OOZE sind nett 
und anstrengend.aber wie kamnman ne 
tt und anstrengend sein,ohne überse 
hen zu werden?in dem man sich gross 
e,irgendwann grössere übungsräume s 
ucht,und nicht aufgibt,eigenleben z 
u entwickeln und wirklich so gross 
wird,wie mein lieblingsbeispiel CAT 
EON.menschliches sampeln ist immer 
noch interessanter,als diese kleine 
n maschinen.genau das Sampelten die 
ELECTRIC OOZE zusammen. 
ELECTRIC-WIRE mit AN-SCHLUSS. 


sh pq... as. 
Kontaktliisentrager 
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NEW 
EAR FOOD. 


femme trouble ~ NONA HENDRYX 
express - LOVE 8 ROCKETS 

love - THE CULT 

doremi fasol latido - HAWKWIND 
TME CRAZY WORLD OF ARTHUR BROWN 
the ideal copy — WIRE 

1 - ONSLAUGHT 


give daddy the Knife cindy - 
NAZ NOMAD§THE NIGHTMARES 


10. the king of the white trash - DINO LEE 
SINGL ESGSONGS 


I married a monster from outerspace - 
JOHN COOPER CLARKE 
drive me wild - МОМА HENDRYX 


interstellar overdrive - PINK FLOYD 
velvet illusions - BROKEN JUG 

shu du ума - DEHUMANI ZEAS 

testing for love - DINO LEE 

butcher on acid - THIS BAD LIFE 
heart beat - BIG BLACK 

. time to buy a futon - $.W.F.u. 

10. heaven - ANN CLARK 
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ch heraus und ich zeige ihm, bevorge 
r mich noch mehr lächert, den"BORN T 
O SKATE-SKATE ROCK VOL.5 Sampler. 

Die richtige Musik Für den guten Sp 
ortfreak mit Stilbrüchen Beat,Mimmi 
's,HeavyMetalPunk,Speedpumk und die 
Neuentdeckung:FunSpeedPunk*"?Der Tour 
istennepp in Berlin-36 geht weiter. 
Ich würde gerne KREUZBERG als WALT' 
DISNEY-Vergnügungspark haben,auch z 
ur&Üstseite offen.Meine Tanzwut sti 
lite KOOLSTHE GANG.Mit dabei,die 

Westcoast-Funkband SOSBAND.D.R.I. 


verschlafen,sorry!!! 


In Sachen ELVIS bin ich voll überfra 
gt,voll war der ІО. TOOEStag im Quart 
ier Latin ja,aber ich konnte das bes 
offene Schwein noch nie richtig ab.R 
ost Ellvis,auf deinen TOD.Und die Ba 
nds?Eine Rock'Revue mit yerschiedenen 
ästen.Von Elvis zum BEATNIK.Zur Empf 
ehlung: INSIDE OUT-MIRACLE WORKERS, auf | 
BOMP erschienen.Ein legendäres Album 
it Spezis wie GREGRSHAWGGARRY STEIN 
als Producer.Ebenfalls übersehen im P 
lattenregal:THE KING OF THE WHITE TRA 
sh-OING LEE auf dem NEW ROSE LABEL.Wo 
bei ich sowieso jede NEWKROSE Platte 
kaufen würde.Schon bin ich mittendrin 
im Plattenbesprechen und die letzte 
für heute ist"THE SOUNDSTHE FURY"Sam 
pler mit wunderschönen Beiträgen aus 
der BRD einschliesslich Berlin-West. 
eine Lieblingsstücke sind "Velvet i 
llusions"BROKEN JUG,"Butcher on acid" 
THIS BAD LIFE,und die Schnulze"SWEAT" 
THE STRANGEMEN.Da Eigenlob bekanntlic 
h stinkt,hier beginnt die Riehspur.Da 
s Kloster TIARA präsentiert jetzt ode 
r nie "DEN BLOCKSCHOCKSAMPLER"mit den 
besten was die Berliner Indie-Scene 
zubieten hat.Etwas später, etwa gegen 
WEIHNACHTEN, unsere HAMBURGER (schon 
wieder)Kümpfer für die jungen RAMONES 
"RAMONEZ 77" ‚sie werfen eine Mini-LP 
in die Krippe. und: a und. und. 
..bis zum nächsten Mal...halt die Aug 
en auf...volldampf voraus....EUER 


HOLGER HASTIG. 


waren das noch für Zeiten, 
dde noch richtige Münner — 
musi machten und nicht pus | 
che Poserschwuchteln wie : 4 
von SLAYER. . -als sich ae 
Jugendfreizeitheimen AC/ t 
und KISS-Army gegenseitig е2 
Nasen plätteten. Aber wer wa 


' Pop- 
n KISS?-Eine schlechte TOP рип 
re, die mit ihrem реу 3239838 хәрит us ‘DITM 
chen Outfit auf jeden Dritte -S"[UB13A nz unsuge ZU “Gas 


hn und Spott u; usj4ipuiadng un "33400u1s 
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AC/DC hingegen sind le : 
schon deshalb, weil "re cg E 
Fans ersparen, sie als dick- 
wanpige Familienviter auf ei- 
ner Bühne sehen zu müssen. 

Auch heute noch beeinflussen 

sie Bands von Concrete Sox bis 
Jingo auch wenn kaum noch je- 
mand ihre letzten paar Platten 
sein eigen nennt-aus gutem Grund. 
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Die nachfo genden 

C a on- 
nen das Niveau nicht ا‎ 4 hai 
Cen, auf keiner befinden sich 


mehr als ein 

Paar gute Li 
Bach die Fans schlafften Ж: 
angsam ab und überhaupt war 
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iel 

er Bon Scott, der sov 
soft daß ihm manchmal der Hagen 
ausgepumpt werden mußte, um ihn 
halbwegs bühnenreif zu pachap, 
Er starb am 21. Februar ae In y : 
EE DAS E einer eigenen e T uosuyor e ТӘ inu TR. 
London-ers Ae? 

| Welch schöner tot. 
e E wie der von manchen a. 
Politikern , die still und heim š E E 
‘Lich in die Badewanne steigen, ч 
ersaufen.. .. 
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K.G.B. Gm Debut = L EA а о-о оло BS ora WS O A 009542020059» gab o 4a 
16 powerful tracks by one of Germany's premier hardcore bands, w/ insert 


RAT TLS ege, Stolen Life TT Ka, it vulp N T 
unique metal-core of this veteran Finish band - open your mind 


TAG MOB s We come t. о crush N; ЖК idt hd codd uidi d oid eec 
New York's No.1 Skullcrushers blast their way into your living room !!! 
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Erbrecht Gloken- 
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| | = on't like the B - 
Jello Biafra: "the best Mykal record in years!" - recorded at MASTERPLAN сете fer ee š side the ails seed: 
THE EWINGS / POWER OF YOUTH - split = FRA x ) Bassi is cil. QIM Wave 
2 over-the-top outfits of Germany's new hardcore generation, get this C ` ich muf kohen! рее | 
А š The BBC's idea of variety hasn't 


changed since the Coronation—of 


LIVE FAST, DIE VEINS = Compilation - LP watch our... = George VI. Dodgy dancers. Acts who'd 


S get bottled off stage at any worming 
еман = man's club. And the same old TV naff- 
E ia of third-rate big names. kr 
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LA FURA DELS BAUS 


УУРУ ЗЫ Sonnabend abend, ick stehe in теепа Stammkneipe, 
Cid dieser feuchten dunkelen Hóhle, schütte een 

Bier nach dem anderen rein und träume davon, 

det ma wieder wat außerjewöhnlichet pas- 

sieren müßte. Da taucht Berni völlig mit 
irgendwelchem Sud bekleckert vor mir uff 

und faselt voll bejeistert irgendwat 

von wejn Tempodrom und Theater und Ketten- 

säge und Blut und Publikum und überhaupt. 

ick beschlieGe der Sache uffen Grund zu 

jehn. Also der Name is 'La Fura dels Baus 

und det is 'ne Theatergruppe aus Barcelona; 

wie det Stück heißt erfahr ick erst später 
(Suz/O/Suz). Also am náchsten Tach nischt 

wie hin, da letzte Móglichkeit. Beim genialen 
Mythen, Monster Mutationen Festival, wo ick 

verreist war, waren sie wohl die Krönung. 

So is och am &.Tag det Tempodrom wieder 
jerammelt voll ausverkooft (für die Un- 

wissenden, is nen ehemaliges Zirkuszelt). 

In der Arena stehen die Zuschauer und uff 

der BUhne nen paar Trommeln und Elektronik- 

krempel. Die draußen beim Warten einjefror- 

nen Knochen bejinnen langsam uffzutaun, 

als am Rand einije kleene Maschinchen 

aus Fahrradrädern und Becken anfangen 
rumzuklappern, aus jestattet mit ner kleenen 
Funzel. Interessiert treibt die bisher Је= 
langweilte Menge ihnen entgegen und jeder 

will ma kieken, geschicket ablenkungsma- 

nóver. Denn plótzlich fallen Seile von 

oben runter und an ihnen rutschen irgend- 

welche Wesen quer und kopfüber herunter, 

mit nischt weita bekleidet als ner 

Unterhose und Stiefeln. Während noch alle dummm 
gaffen, kommt Bewegung in die Menge. 
Einkoofswagen werden brutal durch die Menge 
jestossen, eener voller Puppenteile, eener 
mit'ner Handsirene und andere mit noch 

mehr merkwürdi jm Zeugs. Einer rollt ne Wasch- 
maschinentrommel durch die Menge, eener 

zieht irgendwelchet Jelump hinter sich her 

(So wie in diesem Irrenhauswitz mit der Zahn- 

bürste). Panik kommt unter den Gaffernuff, 

det Blut bejinnt zu kochen, beängstijente Je- 

räusche sind zu vanehmen, ne Motorsäge, alle 

springen in paranoioa artigem Schrecken zur 

Seite, es stinkt nach verbranntem Ol, da- 

steht er och schon vor mir mit der Kettensäge. 

Zum Glück erkenne ick in letzter Sekunde det 

det scharfe Zeugs dadran abmontiert is, äch2. 

Kaum halbwegs erholt, schon wirds heiß an den 

Füßen, funkensprühend wird ein sinnlos Laufender 

Motor vorbeijeschoben. Alles in heller Panik. 

wird von dem Theater direkt anjegriffen, sitz 

nich irgendwo sicher uff irgendwelchen Sitzen. 

Kurze Atempause, dal jetzt mal alle sich kurz zur 

Kapelle formieren: Ne Art Industrial, mit Trommeln 

Stahlfässern, Synthesizern, och ma ne Jitarre, 

paßt am besten in die Schublade wild, rauh und 

nett, aber nüscht besondret. Sie dient ja och 

mehr der Begleitung und einje spielen abwechselnd 

bis zum Ende Durch, sodet für die Jeräuschku- 

lisse jesorpt is. 

Nu bejinnt wohl det eijntliche Stück, Schauspie. 

ler fahren uff wagen umher, beschmeißen sich 

und prügeln sich um Fleischfetzen. Szenen voll 

Brutalität(?) und Lust(!). Man bejießt sich mit 

rotem Wasser. In liebevoller, ja anrühriger Ar- 

beit wird ein Kumpan jeweils aus einem Aquarium 

zum Leben erweckt. Die Gruppen bekriegen sich mit 

Wasser und Mehl, allet mitten im Publikum, det 

och ıjehörich sein Fett abkriegt. UffhángeszenenW 

mit Farbe einschmieren. Man sieht es den Schau- 

spielern, diese Lust, Fast móchte man auch mit- 

machen, Mitrumsauen mit Wasser, Mehl, Farbe, 

andere bekleckern. Det janze spektakel beeindruckt 

zutiefst. Der Düster-jeheinnisvoll Mythos wird 

hier nich strapaziert, man brauch nich jeknickt 

nachdenklich nach Hause zu jehen, völlich einje- 

schüchtert. Die Interpretation der Bedeutungs- 

schwangeren Szenen kann man jetrost denen über- 

lassen, diet brochen. Es is einfach der Spaß 

am vollen Schlamm-Chaos, das pulsierende Leben 

‚it Streit und Zärtlichkeit, dem das Publikum 
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